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Pommern utijftetdjöe toi
Tte  Kafernenbanteu in ©iettinsKretfow.

Berlin, 8. Nlärg.
gut netten BeidjSetat, 6er jegi oom Belegs» 

rat oerahfdjiebet wurde, ift auch mitbet 93om* 
ment mit oerfdjiebenen ^oftcn erwähnt gür 
die Kafernenbauteu bei ©tettin »aren bereits 
tat nötigen Sabre oerftbiebene Summen be» 
wiüigt diesmal werben im $au3hatt beS 
flleitbSinebrminifteriumS für ben ©tob uttb bie
1. Kompagnie bet aweiten Kraftfabr»3lbieiluttg 
in ©  t e 11 i n * 51 r e d  o m für ben 8  a n e i n er 
ft a f erste einftftL © r u n b e r w e r b  ber 
©ehluftbclrag non 1003 201 Nlarf eingefegt 
g ilt  ben N e u b a u e t n e r f t a f e t n e f ü r b l e  
erfte Kraftmagenbatterie beS jmelten 2lriitte* 
rieregiments t n © t e t t t n * f t r e c f o m  werben 
als erfter Teilbetrag 250 000 Nlarf oerlangt, 
g iir 8  e i g a r b  finb 33 000 Nlarf für bie Neu» 
Anlage non ©chroimmanftalten etngefegt 

8 eint Beidjömarincetai 
find für baS Herrichten ber oorbanbenen gern» 
fptedjeinritbtuttgen bet fl? ft ft e (ein fegt ©rfag» 
Befdjaüungen), für bie 8 erroenbung im ©aS» 
ftgug alë erfter Teilbetrag 833 500 Sölarf, jftr  
Berbefferuugen an ben jugeftanbenen ©e» 
fdjügen ber ©djtffe unb Küfte aut ©rgöhung 
ihrer geuerleiftungen unb Bcfdjaffen ber bagu 
erforderlichen ©inridjtungcn unb ©eräte als 
erfter Teilbetrag 506 500 SDtarf angeforbcrt. 
gür ben 8 an eines Babe* unb ©aicfthaufeS 
m it bajugebörigen Trocfenräumen auf ber 
Oftfeite ber ©rnine für bie erfte Torpedoboots» 
flottlfle i n S t t i n e m ü n b e  werben als erfter 
Teilbetrag 30 000 SRarf gefordert ferner 
werben für ben Umbau be§ ©ogngehäubeS 
ber f t ü f t e n f u n E f t a t t o n  N o r 5 b o l a als 
ooller Bedarf 86 000 HRarf angeforbert gür 
baS ©inricgfen eines erweiterten Bcolerlaga» 
rettS in © t r a I f u n b, einfdjt ©eräteauS* 
ftattung, werben im ätëarineetat 85 400 fUlatt 
angeforbert.

gm HanSbolt beë 9?ct(b§ncrlcbr3= 
ntinifterinmS

werben fftr bie 8 eteiligung beS Jfleî beS an 
ben Slufwenbungen für bie Slufretbterbaliung 
ber ©d&nellbampferlinie ©winemünbe—$iHau 
gegen 253 500 Sttarf im Snbrc 1928 nur noch 
184 000 2RarE angeforbert. Sör ben SluSbau 
beS i l a m m e r f a n a l ^ S e i t e n a r m e S  
Hont SBobl t &f ee  b i s  aum © r o ß e n  
S a b « S f e e finb als erfter Teilbetrag 90 000 
50la t l ,  fftr ben ©rfafebau für bie $olabearbei= 
tungSwcrfftait ber ©taatSmerft ©  t r a I  f u n b 
49000 2ftarE eingefefei

8eitn öanöfialt beS Siet^Sfinana* 
minifierinmS

werben für ben SlnEauf unb Umbau einer 
ftäbtif^en ffaferne für ba§ §rim*ttaamt 
Sl n g e r m ü n b e 160 000 9J?arE angeforbert. 
ferner finb angeforbert für ben Siettban beS 
^inanaamteS © r e i f S w a X b  200000 SJlarE 
als erfter Teilbetrag.

SOwefion Ofiafrtfaö
38!e ©ttglattb fite Kolonie „reformtert- .

Sonfion, 7. 9Mär®.
©aS engriftbe ^abiwett fiat, wie bet poIU- 

iftifye fforrefpoitbent ber „5SRorningpoft" et= 
fährt, ben T e il be§ 8erid>tS ber ^t4ton= 
Doung=flommiffiott fü r einen engeren 3u= 
fammenftftluß 5er britiftfien Seflßitngen unb 
bie SfianbatSgebicte in  Oft* unb Sentr«I. 
afrtba gebilligt, in bem 8orftfiräg< fü r fofor» 
tige T n r d f i f ü b r u n g  o o n  ^ R e f o r m e n  
gemadit werben. T ie  8orfcbl&ge bet Hont* 
miffion feben oor, bafi fofort ein Obcrfotn» 
miffar fü r S t enpa ,  U g a n b a  nnb 2 : « n -  
g a n n i i a  ernannt werben foH. T ie  ©r* 
Ttenmtng eines DberfommiffarS fü r bie brei 
©ebiete foH nur einen Slnftaft fftr bie fpä» 
tere ©infefeung eines ©enerAlgornjernettrS 
fü r OftafriEa barftetten, bent unrfangreitbe 
8ottsuaSgerontten unb bie SfoittroHe ber ge» 
fefegebettben fl;örperftf>aften in ben brei ©e= 
Bieten gegeben werben foH. 9tIS erfter Ober» 
lommiffar fü r Me brei ©ebiete if t  eine füb*

©enf, 8. SRär». Sn fiet geftrigen 8 ormit= 
tagSfifeung fieS 85I£crbuubratcö Connte fiaS 
ÂUinbcrbcitcnprobtem niefit aur ©pratbe ges 
bracbi werben, fia baS iapaniftfie 3latSmits 
glicfi 9  fi a f b i feinen 8 cri<bt notfi nitfii abs 
gcftbloffen batte, ©o genehmigte fier 3iat ctfl 
bie sunt Teil umfangreichen Berichte fibet 
fite Tätigfeit fies ^irifchaftSEomitecS nnfifieS 
OpinmanSfcbnlfeS, ferner iifier ben Staub 
fiet Borarbeiten a«e fortfehreitenfien ftofiifU 
aiernng fieö internationaien SlcdjtS nnfi jnr 
©inbernfnng einer entfprechenfictt ftonferena, 
fite für fiaâ nächfte Frühjahr bcfchloffen 
wnrfie, fowie über fite Beaichnngett nnfi 
Itompctenaen ficS OpinmanSfchnffeS nnfi ficö 
nengegrfinfieten äcntralfoniroKamiS nnfi 
fchlicftlich über fite Borarbciten a«r ©rteünng 
internaiional gültiger SficntitätSfarten an 
SlnSmanficrer.

hieran bemerftc ©iaatSfefretär non  
© d j n b e r t ,  fiag Tentfchlanfi grnttfifoftUch 
auch weiterhin für fite allgemeine Slbfcbaffung 
fier ^afiotfa eintreie.

8 ei fiet Befianfilnng fieS non fiem fientfehen 
SJatömitgliefi erRattcten Beriet über fite 
(egte Tagung ficö SBirtfcfiaftSfomitceS würbe 
gtttn A o h l e n p r o b l e m  feftgcfteOt, fiah fite 
bisherigen Untcrfnchnngen einen nftglichen 
©inblicf in fite ÄompUgiertheH fiiefet ?̂ros 
blemc gebracht haben nnfi fite Sortierung fite* 
fet Utttcrfnchnng smerfmäftig erfcheinen Iafs 
fen. Befottberct SJacftbrncE wirb in  fiem 
Bericht fied fientfehen SlatSmiiglicfieS auf fite 
fRotmenfiigfeit fier balfiigen

5t«(i fijierung bee 9f6fommett* 
lur 9(ufftc6unq 5er 6in> 

mtö 9luefudrt>er6o(e
gelegt, fia fieren Snfrafttreten von fiet re^ts 
geitigen fRattfigternng oon minficftenS 18 
Staaten bis aitm 30. ©eptember 1929 ob« 
hängt. B is  hente haben nur Belgien raltfis 
giert, anficre acht Staaten, fiarnnter Tentf^» 
(anfi, feien im Begriff, fite Slatifigtcmng oon 
gnnehmen. B r i a n f i  nnfi © h e m b e r l a i n  
Stellten fite balfitge Annahme fiiefeS 'ilbfonts 
menS an^ è,nr(h ^ranfretch nnfi ©nglaufi in 
«uSficht. ©hemberlain gab fier Hoffnung 
Slnébrntf, fiafi eine internationale flEtion gnr 
Behebung fiet ©chmterigfeitcn anf fiem intet: 
nationalen ftoblcnmarft möglich merfie.

T e r  SRat bcfchlofe ferner, fiie Slonfcreng gut 
9lnffteCnng einer Konvention über fiaS 
^ r e m f i c n r e d i t  nnfi über fiie glcicfrbetcdj* 
tigte B e h a n f i l n n g  f ier  S l nS l än f i e r  
nnfi Ihrer Untcrfnthnngcn gnm 5. 92ovcmber 
fiS. $ys. nach ®«tf etngttberttfen.

Nachmittags nahm fier Bat ohne TeBatt« 
fite oon fiem Berichterftatter % b a f fi i s

rettbe ^Jerf0nIitf>Eelt èes Kolonialnrinifte» 
rirnns mit langen ©rfahrungen ht ber oft» 
afrffanifchett Serwalhtng in 3luSficht ge= 
nommen.

*
Tte ttwmehr hef^loffenen engltf^ew Nlafe» 

nahmen tn ber ehemals èeutfchen Kolonie 
Eomnten bet falten Snnegion eines ©ehtetë 
glei^, öher baS ©mrlattb nur im Slufirage 
beS BßlferhunbeS baS SDlanbatSre^t a«8» 
üben follte. Selber ift faitm Hoffnung vor» 
hanben, baß von ©enf aus ein Beto eingelegt 
wirb.

Blutiger 3 ufatnmenftob
3 w«i NationalfogiaUften nnfi ein ftommnnift 

getötet.
«eifie tëolfteln), 8. SWär».

ütn  Wen» In ©fificrfiUhmarfcheu gelegenen 
Orte SBöhrf icn fam eö gefiern abenfi nach 
einet oon fien Nationalfogialiften einberufes 
ncn öffentlichen Berfammlnng gn einem 3ns 
fammenftoft gwifihen Kommnttiften nnb 9las 
tlonalTogialiften. T ie  Kommnntfien, bie ftch 
in gtoger Uehcrgahl Bcfanbcn, griffen bte 
Nation alfogtaltfien an, nnb eS entwirfelte ftch 
eine heftige Schlägerei, in fieren Berlanf

3apan gnr SBeiterbehanfilnng fieS SRinfiets 
heitcngroblemS oorgcfchlagene

Soirpromifiiöfung
an. Tiefe ©nifchltefinng hat folgenfien ®orts 
laut:

1. Ter Bölferhnn&Srat beauftragt feinen 
Berichterftatter, ihm für feine 3>t ni s  
t a g n n g  einen Bericht über fiie Einträge 
gn unterbreiten, mit fienen er oon bem 
faoafiifchen nnb bem fientfehen NatSmitgUcfi 
befafet worben ift, mobei fiie ocrfchicfiencn 
Bnnfte beriieffiebtigt werben follen, bte oon 
mehreren NatSmitglicfiern im Bcrlanf fier 
SIttSfpradje über fite ermähnten Nnträge 
gcltenb gemalt worben finb.

2. Ter Bat bittet bte Bcrtreter © r o h *  
B r i t a n n i e n s  nnb © p a n i e n S , fiem 
Berichterftatter ihre Niüarbcit für fite Bor« 
Bereitung ficS erwähnten Berichts attge: 
fieihen laffen gn wollen.

3. T er Berichterftatter nnb feine Kol* 
legen fönnen oon fien Begierungen fier 
Sänficr. bte Beftimmnngcn über fien ©cbng 
fier SRmfierhctteu angenommen haben, alle 
Bemcrfnngen entgegennehmen, fite fiiefe 
Begierungen ihm gnfommen gn laffen »oftns 
fehen, fieSgletchen Eann fefier NHtglicfiSftaat 
fieS BölfcrbunfieS, wenn er eS münfeht, 
Bemcrfnngen unterbreiten. Tiefe oerfchie* 
betten Bemerfnngen mftffen oor fiem 15. 
Npril 1929 beim ©cneralfcfretär eingetrof* 
fen fein.

TaS fierart gnfammengefegte Tteierfomi* 
tee fann folche Informationen entgegenneh* 
men nttb gn Solchen Konsultationen Schreiten, 
fite eS fftr bie ©rfüftnng feiner Nnfgabe für 
notwendig hält

4. T er Bat, ber als Komitee tagen wirb, 
wirb eine erfte Prüfung fitefcS Berichtes 
vornehmen. 3n fiiefem 3»erf wirb ber Bat 
gnm gegebenen Seitpnnft nnfi oor fiem für 
fiie nädjfie BatStagnng feftgefegten Tatnm  
gnf am mentreten.

5. Ter ©eneralfeftetär teilt ben Begie* 
mngen bet ©tagten, bie Beftimmnngen gnm 
©cbttgc bet Nltitberhcttcn angenommen 
haben, fomte ben Begiernngen after BöIEcr: 
bnnbSftaaten bie gegenwärtige ©ntfchlichnng 
unter Beifügung ber BrotofoSc ber ©tgnn: 
gen beS BölferbnnbSrateS oom 6. N2ätg 1929 
mit."
3 ?n unterrichteten Kretfen verlautet, bag in 

ber ©onnabenb oormittag ftattfinbenbeu 
©^luhfigung ber gegenwärtigen BatStagung 
baS fpanif^e BatSmitgllcb OutnoneS be Scon 
ben Bat offiziell einlabcn wirb, feine nächfte 
Tagung in Nlabrib abauhalten. Unter ben 
BaiSmitgliebcrn beftebe bereits Uebercinftlm» 
mung, bie ©inlabung einftimmlg anannchmen.

g w e i  N a t i o n a l f o g l a l i f t e n  bnrth  
© t i ch e g e t ö t e t  würben. N n ^  e in  Kom*  
m n n i f t  b l i e b  t o t  a u f  bem B l a ge .  
Nnfjcrbcm mürben Stehen Verlegte — barmt: 
ter ein ©^wcrocrlegtcr — inS Reiber Kran: 
fenhanS gebracht.

T te  Berfammlnng war v e r b o t e n ,  weil 
es Schon oor einigen Tagen bei einer naito» 
ttalfogialiftifcben Berfammlung gn einem Qn* 
fammenftoh mit Kommunisten gefommen war, 
bei «bem auch mehrere Berfonen verlegt wor» 
ben waren. TaS BerfammlmtgSfofal mar 
voligetlicft gesperrt, fo baft bie Berfanrm» 
lungSteilnehmer anif ber ©trafte aneinander» 
gerieten.

Seine Ginfluènatjtne auf die 
»euffefte Oeieoafion

Berlin, 8. 2RSrg. 3«  ben im 3nfantmenhnng 
mit ber Neffe T r . © dj a ch t S nach Berlin ocr: 
Bffentlichien SeitnngSmelbnngen, wonach oon 
Berlin anS anf bie bentfdje Telegation ©in: 
flnh gn nehmen verfocht werbe, wirb mitges 
teilt, bah bie Beife ©thadjtS nach Berlin einen 
o o l l f o m m e n  p r i v a t e n  91 nl a f t  hat, 
nämlich eine ^ocftgeitSfeier im ^amflfettfretfe. 
Bon Berlin anS werbe auf fiie betttfdje Tele* 
gatten feinerlet ©infTttft g» nehmen verfocht.

X)fe jReporâfioittibgnf
Nlan hat b ie  U a r l f e t  ©achoer f t än»  

b i fl e n f o n f e r e n g in ben legten Tagen 
etwas aus ben »ugen verloren, weil erft Me 
Tofumentenfälfdmng beS granf £>äne uttb 
bann bie ©treiemann»Bebe in ©enf bie öffent» 
liehe Nleinung ber © eit auSfchlleftlich mit Be* 
f^lag belegten. Tte ^arlfer Konfereng hat fteb 
aber burdj nichts ftören laffen nnb tritt iegl 
mit Befchlüffen heroot, bie geigen, wie eifrig 
bie S Unterfommiffionen ingwifchen gearbeitet 
haben. TaS ©rgebnts ihrer Beratungen ift 
bie Schaffung einet befonberen internatio* 
nalen BeparationSbanf, bie an Stelle oon Be* 
parationSfommiffar, BepatationSfommiffion, 
TamcSfommiffton nfw. fünftig btefe untoer» 
fale ©djicffalSfrage in die ^anb befommen foJL 
©o Schiebt ftch plöglidj bieienige ©roftmaeftt 
auch offiateft in bie ©cltpolitif ein, bie eS bis» 
her ooraog, mehr hinter ben Kuliffen au blei» 
ben. Tie wichtigsten Träfjte hat freilich btefe 
©rofmtadjt Schon immer in fänden gehabt, unb 
infofern bebentei bie BeparationSbanf etgent» 
lieh feine Ueberrafchung. @te Soft ihren ©tg 
an einem neutralen Ort befommen. Sie folX 
babureb aus att ben politischen Komplifattonen 
loSgelöft werben, bie bisher baS BeparationS* 
Problem So Schwierig machten, gtgenbwo iu 
einem neutralen 2anbe liege Sie Sich tatsächlich 
auf rein geschäftlichem gunbament aufbauen- 
Tam it ftegt b er © e b a n f e  nnb  f r e i l i c h  
and» baS © e f c h ä f t S i n t e r e f f e  ber  
H r n e t i f a n e t

T ie  BeparationSbanf wirb tn ber &anpt* 
fache e i ne  g i i i a l e  oon © a l l f t r e e t  anf 
europäischem Boben barftetten. «uS ben $än* 
ben bet 5ßolitifer, bie ftch au einer oernünfti* 
gen Söfung beë BeparationSproblemS unfähig 
ermiefen, würben bann fünftig aüe ©uifchet» 
bungen auf bte Bcrtreter beS internationalen 
ginanafapttalS übergehen, baS fetnerfeits wie* 
ber unter ber faftifchen Tiftatur SlmerifaS 
fteht gn gewiftem Sinne bebeutei baS eine 
©ntfpannung ber Sage. TaS BeparationS* 
Problem wirb wenigstens entpolttifiert. gn  
rein geschäftlichen ©rmägungen wirb immer 
nodj mehr Bernnnft an finben fein, als ba, 
wo polttif^e Setbenfdjaften unb Borurteile, 
Stimmungen beS NlifttrauenS nnb ^reftige» 
gründe als gmponberahUten wirfen. ©S wirb 
bann wenigstens fein ©äbelgeraffel unb feine 
pathetischen Teflamationen mehr gehen, fon» 
dem eS wirb nüchterner gerechnet werben. 
Sttan wirb immer noch aus Teuti^lanb her» 
auSholen woßen, was Sich herausholen lägt. 
3lber bodj au^ ni^t mehr. 9Ran wirb ein rein 
geschäftliches gntereffc daran haben, baft 
Teutfchlanb leiftungSfähtg bleibt, weil man 
auf feinen Seiftungen bie Kalfulationen beë 
eigenen Borteils aufbaut BefonberS f^ön ift 
biefe Söfung ber BcparationSfrage gerade 
nicht, gür Humanität, für freunbfdhaftliche 
Berftanötgung unter ben Bölfern wirb mau 
bei ihr wenig Sinn bähen. Ter Kricgötribul 
als Solcher bleibt befteben unb die finansietten 
golgen 'be8 ©eltfriegeS werben grunbfäglitö 
in feiner ©eife anders geregelt als baé nadj 
den Kriegen vergangener gafjrbuttberte ber 
gatt gewefen ift, T er Beftegte muft eben aab 
len, was er aahlen fann, man nimmt oon ihm, 
was man friegen fann, unb um ba§ einiger 
ntaften oor ber © eit au entschuldigen, bürbet 
man ihm moraltfch fooiel Schuld auf, als e§ 
irgend bie Seichtglänbigfeit ber © eit oerträgt 
Unb baS ift natürlich aiemli® oiel. ©erabe 
deshalb hat fa auch b ie  © d j u l b f r a g e  trog 
aller biftorifdjen Klarftettungen nnb oielfagcn» 
ben Beröffentllchungen ein fo aäheS Seben. 
Nlan gibt fie nicht auf, weil man fie nicht auf 
geben will, nnb man will fie nicht aufgeben, 
weil mit ihr baS etnene materielle gntereffe 
oerfttftpft Ift  T ie  BeparationSbanf bedeutet 
gerabeau bte © t a b i l l f t e r u n g  b t e f e r  
S u f a m m e n h S n g e .

gn 3nfunft wirb eS in Teutfchlanb über» 
haupt feinen 3wedE mehr haben, an baS ©eit» 
gewtffen au appellieren. ©a§ nodh von ©eü= 
gewtffen übriggeBIieben ift, ba§ wirb fiijtfitg
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fta§ ©efgäftëintereffe öiefer PeparotionëbanE 
feilt. Bon öer P lag t öiefer B a tif fa itn man 
Rg im oorauë nur jgroer öen regten Begriff 
magett. B latt beute nur öaran, öafc fie ebenfo 
m it öunöerten non Blißiaröen regnen roirè, 
mie oiëljer öte grüßten Banfen IjögRenS m it 
•'punBerten oon BliUionen au regnen gatten. 
Ade öeutigen Sagluttgen gehen an öie neue 
internationale BattE. S ie m irö öie Ülepa* 
rationSBonöS auëgeben, Re mirö öie Sagltefe* 
rultgen oerregtten, Re mirö beftimmen, tuelge 
Summen ohne ©efäbröung öer öeutfgen ©äh* 
rung transferie rt meröen Eöttnen, unö alte 
©elöer, öie jtg  n ig t transferieren taffen, tuet* 
öen ffg  Bei ig r anfammetn. Sie m irö über 
einen ytiefenBcftanö an Deoifcn nerfUgen. Bon 
ifjré r Streöttpolttif mirö Balö öie Qittauatage 
atter Staaten öer SBelt aßgängig meröen. So 
m irö ein rein prioateë B a n fin ftitu t öer ftärffte 
roeupolittige Qaftor öer 8u£unft fein. SBenn 
man pon einer „Slrife öeS Parlamentarismus" 
in  öer ©egcnroart fp rig t, io öürfte Re eine 
.slleinigfcit fein gegenüöer öer Strije öeS Par* 
lamentariSmuS in  öer Sufunft. Senn roaë 
meröen fg lieR ltg  afte Parlamente öer SBett 
gegenüber öiefer D ifta tu r  öer Blißiaröen nog 
Beöeuten? @ë ift leicht mögltg, öag m ir aus 
öer Scntla in  öie ©gattjböië geraten. SBir 
Eommen oon potttifcBen Aßgängigfeiten los, 
öie öa§ Steparationëprofilem Bisher fo gefägr*

. I ig  fü r öen Qrteöen «tagten. © i t  Eommen 
'aber öaBei auf öer ganaen © e it in  eine StB» 
gängigfett oon öiefer internationalen 9tiefcn= 
BanE, öer gegenüber man üBergaupt nog 
Eaunt  e i n e  Bl  ö a 11 g  E e i t  ÖeS ©  t ö e r  = 
f t a n ö e ë ,  e i n e  B l ö g l i g f e i t  ö e r  B e r *  
t e i ö i g u n g  u n  f e r e S  S  e I b R b e ft t m * 
m n n g ë r c g t e S  Regt.

Plan mirö Rg öie SuRimtnung gn öiefer 
Söfung fegr üBerlegcn müffen.

©er (Stat Öer Pofl
Stfettttg öeë PermaltungSratë.

B erlin , 8. Plära.
Qtt einer S i^ung öeS BerroaltungSrafS öer 

Deut-fdien 9t eidjSpoR am Donnerstag EamBcr 
öieSjägrtge ©tat öer 9teicgëpoft ju r  Beratung, 
©ë- gaitöelt fteg 3-unäcgft nur um öen Sag* 
etat, mägrenö öer Perfonatetat fpäter ocrab* 
fgioöet meröen fott- Der Berigterftatter, 
©ëfanöter B  oè e n , führte aus, öag trog öer 
über ©m ärten guten ©ntroicflung öeS oer= 
ftoffenen fftecguungSjagrcS öie p o f t f i n a n *  
üen  öoeg n o g  ft a r £ a n g e f p a n n t  feien. 
Qtn ©tat fü r 1029 feien öie. ©tnnagmeu gegen* 
ü’Ber öem Borjagr um 10 0 B l i 111 o n c n 
m e g r  auf 2,3 Blißiaröen oeranfcg'lagt. Bon 
ö e r ' Piegretnnagme feien 16 Btiflionen gut 
BtcgrabTieferung an öaS 9teig Beftimmt, öaS 
tm ganjen 126,5 Btiflionen fü r 1929 erhalten 
faß, S e it 1925 gage öaS P e tg  im gangen 
389,5 Pttütonen cinfcgüegücg 1929 an ABIiefe* 
rung Be-Eomuten. Bon öen © e f a m t a u S *  
g a b e n  entfallen 1339 Blißtonen auf per» 
fönlitge, 854 auf fäg lige  Ausgaben unö öen 
ÄapitaÄieitft unö 107 P littionen auf neue 
Sfttlageroerte.

D er Bericgtetfiatter teilte loeiter m it, öag 
öer p  o ft f rg e â o e r  E e g r , öer nod) im 
Borjaffre Suftgüffe erforöerte, ffeg jegt in* 
folge öer BationaliRerungSutagnagmen felBft 
ergalte. D ie D e l e g r a p g i e  arbeitet èa* 
gegen naeg mie oor m it D e f t g i t ,  roeil èct 
Delegrapg immer megr öureg öen Sernfpre* 
(ger perörängt meröe. ©ine Senfung öer 
DeIegrap>gengeBügren Eönne autg nidgt gel* 
fern ^erwprcdjoerfegr unö ^unEmcfen gät* 
ten Rtg g itt entm itfelt

3fn öer Deßatte erEÜSrte öer fRei^Spnft* 
m inifter u. a., éaR öie S o g n p e r g a n è *  
I  n tt g e n m i t  öem p  e r  f o n a I notg 
tcgrocBfen. D ie P titte l fü r öie Sognerigögun* 
gen feien norganöen.

SMeöer ein ©efteitnaMomtnen
©ieemot gtoifigen Polen unö Rumänien

äottmo, 8. 3J?ärg. Die offigtöfe ßotonoer 
Leitung »Sietupoâ Sliöas" märtet mit ©nts 
güllnngen über einen ©egeimnertrag auf. Söie 
ÖaS Blatt mitteilt, foH eS Rtg gierBei nm einen 
©egeimpaEt gauöcln, öer am 1. ©ftobet 1928 
ämifegen Polen unö BnmSnien als ßrgänsnng 
ÖeS Bereits 1926 abgcftglofTencn BcrtrageS ans 
ftanbefam. Der ©egeimoertrag ritgte Rtg ges 
gen fHnRlanö unö Sitanen. Sei einer ©efagr 
foHen öie ocreinigteu polniftg^rumänifdscn 
Streitfrafte f o f o r t  e i n e  B r e i t e  unö  
f cgne l l e  © f f e t t f i o e  ge g e n  S l n f j l an ö  
ergreifen, Bern Bcrtrage meröe meiter

Berlin, 8. fOlätg. Der ^ a n p t a n S f d g u g  
öeS p r e u R i f t g e n  S a n ö t a g e ë  Begann 
am Donnerstag öie Borberatung öeë ßultus* 
©tats. Der ^auSgalt ift in megrere Spcsial* 
aBfdjnitte eingeteüt, nämlicg in „Pünifterium 
unö allgemeine SwccEe", ^geiftlicge Berroal* 
tung" unö »BolfSftguQegrerBilöung unö 
Bol£Sfd)ulroefen". ©inen befonöercn SlBfcgnitt 
negmen öie „gögeren Segranftalten", Prooin* 
sialf^nlfoUegien, SeibeSüBungen, UnioerR* 
täten unö Äunftfragen ein.

UeBer öaS Kapitel Ä.Pl i n i f t e r i u m  unö  
al I g e m e i n e  3n?ecEe" erftattete Slbg. Dr. 
S t e f f e n s  (Dnp.) öen Bericgt. ©r Betonte, 
öag öie aiuSgaben öeë fiultuS=©tatS 723,7 P til*  
lionen oöer 91,32 Proaent öer ©efamiauSgaben 
ÖeS Staates umfaffen.

Der 8 »f<g«6öcöarf fei mit 706,9 aßiHio* 
nen notg nm 18,7 PliUtonen göger als 
1928, ganptfäcgltd) megen öer Sofien für 

öie päöagogtf^en SlEaöemicm 
Drog öer groRen ^inananot PreugenS tue öer 
Staat äioetfeUoë fegr otel für öie BolESBil* 
öung. Der Siebner Eritifierte n. a. notg „öen 
aügellofen ©eift in einem Deile öer Qugenö 
mit feinem Uebermucgern ÖeS ©rotiftgen" unö 
öaS BeretgtigungSroefen, öeRen tatEräftige ©in* 
itgränEung er foröerte. BcfonöerS Bcöürften 
öie ©renagebtete öer Eultureücn ^ürforge.

2lbg. P i e n e r (Dnat.) erElärte. öag feine 
^rcunöe natg mie oor in einem ßonforbat öie 
neue geftfegung öeS BergältniReS oon Staat 
unö ßirdje bejagen, augleitg aber öie SBagrung 
öer ftaatlicgen ^ogeitSre^tc unö öer öer eoan* 
gelif^en Sirdge foröern mügten.

SlBg. JE ö n i g (Soa.) mar im Prinaip öer 
glelcgen Pietnung unö fegte R^ öefonöers für 
öie meltlidjen Sdgulen unö öle Slnfteüung öifR* 
öeutifeger Seprer an ignen foroie öie Bcatgtung 
öer f^mara=rot*golöenen flagge Bei Sdgul* 
feiern ein.

SlBg. D r. S a n f t e r  (Sit-) Beöauerte öaS 
Scgeltern ÖeS Slcitgëftfjutgefegcë unö erflärte 
öie Bereitfcgaft feiner greunöe, fcöeraeit an 
eiortm n^uen ©ntroitrf mitauarBeiten.

8IBg. S c g m a r a g a u p t  (Dop.) polemifierte 
ebenio mie öer Borreönet gegen öen ©rlag 
öeë ÄEultuSminifterS üBer öle ©rritgtung mclt* 
li^er SammelElaRen unö Betonte Beaüglitg öeS 
Äonforöats, eS fei unerträglitg, öer Eatgo* 
Ufdjen ^trd^e finanaielle Ceiftungcn oertrag* 
lieg auauR^ern, mägrenö Re öer eoangelifcgcn

öaxauf gingemiefen. öag ht einem ßrteae gtnU 
ftgen Polen unö Bnglanö Litauen nltgt nen* 
tral Bleiben fömte. ^aüS Sitanen öen Stampf 
anfnegme, gäbe Polen ^Rumäniens â n R i^  
mnng, S i t a n e n  e n t m e ö e r  g a n g ob e r  
t e i l  » e l f e  a« o E E n p i e t j n .  Söcitcr ents 
gälte öer Bertrag te^niftge nnö ftrategiftge 
©inaelgeiten. Dieter ©egeimpaft, fo teilt öie 
Reiinng mit, fei mägrenö pUfnöffiS Slnmefen* 
geit in Rumänien nntcraei^net rnorben. Das 
Blatt mtü öen Bertrag, über öen eS anS an* 
ocrläfRgct ©neHe orientiert fein mtH, notg 
im ganaen oetoffcntücgeu.

SHrdje nur öurdg ein ieöeraeit aöauänöerttöeS
©efeij augeftanöen mürben.

Patgöem 2lbg. Dr. S l u S l ä n ö e r  (ßomm.) 
eingegenö ÖaS JEonforöat abgelegnt, Dr. 
91 g o ö e (SB. p.) Rtg für öie ^erauSlaffung 
öer Politlf aus öer Stgule eingefegt unö Slbg. 
P r e l l e  (Dt. $r.) Rttlitöe ©raiegung öer ^u* 
genö bcfonberS im ©cifte ÖeS ©griftentumS ge* 
foröert gatte, nagm öer

f iu itu e m in if lc r  O r .  S e rfe r
öaS SBort. ©r erflärte, öag er feit aeg« 3og= 
reit als StaatSfefretär unö PJinifter an lei* 
tenöer Stelle im fiultuSminifterium gcftanöcn 
gäbe unö öager feine aügemcine politiitge ^al* 
tung nitgt megr öaraulegen Braudie. Pur öürfc 
man nitgt oergeffen, öag preugen an öie 
©ruttöfaggefeggebung öeS 9lei^eS gebunöen 
ift. QU preugen mürbe man Reg fegon längft 
über ein Scgulgefeg geeinigt gaben Die Pot* 
löfung öer SammelElaRen gäbe für öie Be* 
Eenntniëftgulen öen Borteil, Re oon öifRben* 
tif^en Segrern uuö Äinöcrn a« befreien, ©in* 
gegenö erörterte ex öle Sufammengänge öer 
BerraaltungSreform mit öem S^ulmefen, roo* 
Bel eine StärEung öer loEalcn Qnftana Rtg er* 
geben mürbe »nö Betonte, über alle Partei* 
grenaen ginroeg geBe eS eine ©inigung in öer 
©raiegung aum StaatSgeöanfen.

Baterlänöif^e ©raiegung öer Qngenö 
geige geutc ©raiegung a»* öeuiftgeit 

PcpuBlil
D öS Bcöinge au^ perfonefle Pitgtlinten. Be* 
aüglicg öeS JEonEorbatë müRe er Rtg auf öie 
BeEannten SluSfügrungen öeë PliniftcrpräR* 
öenten Bejtgränfen unö ebenfo ginRcgtli^ öer 
QntereRen öer eoangeliftgen Äirtge auf öaë 
StgreiBeu öeë 9J?inifterpräRöenten an öen 
©ßerfirtgenrat ginmeifen, roorin gefagt rouröe, 
öag öie Stnatëregierung öen ©runèfag öer 
Parität uitgt oerlefeeu meröe.

7lc:éato6ittcff un» £at)»tuirffc6aff
Berlin, 8. Pläré. Unter öem SorRfc öeë 

Pci^ëfattijlerë fegte èaë Betfgëfa&inett 
geftern bie Sluëfpra^e ÜBer èie Borftgläge 
beë Peitgëmimfterë für ©rnägrung unö 
Sanbmirtfd>aFt aur Begebung öer Potftänöe 
öer öcutfdjen Sanömirtfcgaft fort. BcftglüRe 
muröen notg nitgt gefagt, öa öte Beratungen

über öiefeu ©egenRauö ttotg nitgt aBgeftglbf  ̂
fett Rrtö.

PettgSfmanâmittifter D r. ^ i l f e r è i  ng 
gat öte Bcfpredjungeu mit öen S t e u e r «  
f a tg p e r ft ä nè i g e u ö e r  P a r t e i e n  Be* 
gomteit. Die Berganölungen gaben jcöotg 
BtSger notg nitgt au irgenömeltgen ©rgeb- 
niffen gefügt!

Gine ©tg'atgf in 3Wefifo
fln  öer amcrlfauiftgen ©rense.

Souöon, 8. Piärj.
Patg Pleföungen aus Plejifo iR tm Por- 

öen in öer Päge »on Q u a r e a  eine Scglacgt 
amtfdKn PegierungStruppen unö Sluffiänöi* 
|d)en im ©äuge. SlmeriEaniftge Qlugaeuge 
Ereifen auf amerifaniftger Seite, um öie 
©renae au beobatgten. Die mcjtEaniftge Piilt* 
tärbegöröe gat fd>mcre. Slritlkrie unö DanES 
aufftcllen taffen, um ein U e b e r g r e i f e u  
ö e r  K ä m p f e  a u f  a m e r i E a n i f c g e ë  
© e b i e t au oergiitbern. Die 3ogl öer an 
öer Scgtad)t beteiligten 31 ufftänöliegen ift 
nitgt Befannt, öie öer PegierungSiruppeit 
mirö mit 4000 Plann angegeben.

Suë S a r e ö o mirö Beritgiet, öag öer Qüg« 
rer öer mesifuntftgen Slufftänöiftgen, ©ene* 
ral ©ëcobar, etroa 3000 P t a n n  P e g i e *  
r u n g ë t r u p p e n  i n  ö e r  P ä g e  oon  
S a l t i l l o  g e f a n g e n  genommen gäbe. 
Die Armeegruppe gäbe Rtg öarauf öen 3luf* 
ftänöifdjen angefigloRen, fo öag öeren Siärfe 
jegt etroa 10 000 Plann Betrage. Plit öiefer 
StreitEraft gäbe ©eneral ©ëcobar öen Bor* 
marfd) auf Plcxifo*S-iaöt angetreten, ©ine 
Beftäiigung öieifer Plelöung ftegt noeg auë.

(?iül)!»cim un» 3Be»roer6dn»e
Skrlln, 8. Plära- elltct ®lgung öeë 

Präftöiumë öer Bereinigten BatcrlänbifdKn 
Berbänöe, an öer fügrcnöe Bertreter anë 
allen Dellen öeS PeidjeS, öarunter autg öer 
amcite BunöeSfügrer öeë StagtgemS, ©berft* 
lentnani a. D . D u e f t e r b e r g .  teilnagmcn, 
rouröe einftimmig eine Peige oon Seitfägen 
angenommen. Heber ÖaS Eünftige Bcrgälb» 
nis öer SBegrnerbänöe aum Staglgelm mirö 
gefagt:

„Die SufaurmenfaRttttg aller toegrpoliii* 
ftgen Sräfte tm Peitg gat in einer ©rganl* 
fation au erfolgen, autg gier unter SBagiung 
öcë fööeraüoen PtinaipS. Dtefe ©rgantfa- 
iion ift öer S  t a g lg  e I m".

Oie gef)eimn;«»o!ien 2o»e«fd((e Sei 
»er Seid^ungeituppe

Qranffurt a- 8. Plära. © ie auë Drier 
gemelöet mirö, ift öie auf Anorönung öeS 
franaöfiftgen ÄriegSminifterS entfanöta 
gauptfädglitg euS meöi&imiftgen Sacgocritän* 
öigen Beftegeuèe fiommiRion aur Unter* 
futgung öeS © e f u n ö g e i i ë a u f t a n ö e ë  
ö e r  B e f a g u n g ë t r u p p e n ,  mit Piar* 
ftgaü P é t a i n an öer Spige. geftern oormit« 
tag in Drier eingetroffen unö gat mit öer 
Bcfugilgung öer Druppenunterfiin'fte Begon» 
nen. Die ©efamtaagl öer DoöeSfätte Bei öer 
Befa&ung tm Qcbruar unö Piara gat Rtg in* 
amiftgeu oon 34 auf 41 ergög!

Daë Stäötiftge ©efunö'geitëamt Platna t u  
flärt au Plelöungen ÜBer © g o I e r a f ä 11 e 
Bei öer franaöRftgen ©arntfon in Plaina, öag 
öiefe Patgridgten in aßen Dellen u n r.i dg 11 g 
Rnö unö öurtg öie Dabfatge i» feiner SBeife 
Begrünèet meröen.

»eine poiififdte 7Ia<6rid»fen
Die Plittmo^*Auëgabe bet ftattoroiger 3ei- 

iung mürbe megen ber Sßicbergabe eines Ar» 
tiEelë beë engliftgen Oberleutnants 4>ut<gin«

9 1 ,3 2  progesif öer Cfoateausgaften 
fü r ^uUurgtpecfe

Keine 'lsuefunR üüer öa« Äanforöat

® e i f  in »er  j?rent»e I
SBeit in ber Qrentbe 
Qnwner Bift bu mir nag —
SBo Rnö bie Dage gin 
Da idg juerft bieg fag?

äeicgtfinntg unb Jung 
mar tdg unö latgte fo gern 
A<g miebiel meinte tdg 
22«rfi bu mir fern.

©ie jtwJt baë geben b« 
gpdenb unb unbcEannt —- 
Paig feinem Bunten 
Parrenfetl griff meine £oitö.

©aS fo geig tdg Begegrte,
AßeS Berging, affeS berBlidg —
Pur eins blieb immer: 

r Qtg liebe bttg.
/  A g n e s  M ie  ge  1.*)

Slgtie« Siegel 50 3 at>re
„Sot 3 ®5t  unb fdjidte mit ein junart

SSabcben bu® oben Ser aus! bei f  teaelfiabi ein 
caat SBlJtter Scrfe. Siel Slnaeiejeneä iwrumer,
M  immer joleber eine Säonce, ein fein»

f lu «  » Im  th v ifrfi HnlUfitttflPT ‘'H fin ru .

irapp tex ien . oegauu e iu  ^ycu ivyi. w»» 
ber fegönfte SSalb, öen icg gelannt, / m it einem 
fremben, reiegeu Plärcöenleben, / Plfbublutcn 
brannten rot an feinem Pauö, ! Unb PcBe 
tranlen abenös aus ben ©rüben." So fdirieb 
Star! BuRe in einer einfügrenben ©efprcdjung. 
biß er 1901 bem erften ©ebiegtbanb mtbmete, 
ben AgneS PMegel erfegetnen lieg, ©r erjaglte 
meiter, mie er bann beobachten tonnte, Bag jicg 
Öie ©igenart öer iuttgen Didgterm mtt ben
*y 2»it befonbwer ®enebmlnuna ö̂ t8erlaöc8 

(vuaett Diieöertibs'. ^ena. bet öem öte ©efamt*'aun>- 
c a firö e i SSerEc »on Aflneâ P üeß tl erirfücnett in , öen 
„ie fam m eften  ©eMAteh" etttnomwc«.

Qagren immer Rärfer entmldelt«; aber eS 
mar fein letdjteS AufmärtSfteigen, fonbern ein 
mügfameS Sidjemporringen, ber tangfame 
Durdjbru^ einer ftarfen uttb gerben Perfön* 
lidgfet! BuRe gat bautalS in einem ßtogen 
Auffag ber „ßufunft" bie Beöeutung biefer 
©ebidgie auSfügrlicg gemüröigt unb gat bie 
©rroartung auSgefpro^en, bag R * biefe Berfe 
igr pubnEum „erringen unb erjroingen“ mür* 
öen. Diefe PorauSfage ift in einem reitgeren 
Plage eingetroffen, als ber früg BerftörBcne 
feinRmtige Poet unb Jlritifer ermartet gatte. 
Agnes Pliegel roirb jegt, ba Re morgen am 9. 
Plära igren 50. ©eburtstag begegt, als eine 
unferer Beöeuteubften Di^terlnnen gefeiert.

Plan fann Tagen, bag BuRe ber erfte geroefen 
ift ber öie fpröben Dielungen biefer eigen* 
artigen ©Rbreugin einem metteren Streife er* 
feglog unb nadgbrüdlid) auf Re ginmteS. Aber 
ber eigentliche ©ntöecfer Oon Agnes Pliegel ift 
er nicht geroefen. Diefen Pugnt bürfte mögt 
BörrieS bonPlündtgaufen für fieg in Anfprucg 
neljmen bürfen. Die erften Scgöpfungen ber 
Dichterin Rub in öem oon igm gerauSgegebes 
nen „©öttinger Pluferalmanacg- erfchienen. ©8 
mar ta bamalS um öie Qabrgunbettroenbe öte 
Seit, ba bie Baßabe einen n^uen Auffchmung 
erlebte, unö Plündghaufen mar butdg ©ort unb 
Dat igr fraftigfter Qöröerer. ©r gatte als Stu* 
bent in ©ögpingen eine Bereinigung gegriin« 
bet. bie fog. „AEabemte", in ber, mie er eraäglt, 
„SEorbSftubenten neben Burfdjenfdgaftern amt* 
fegen jungen Pläbcben fagen unb sum Befcgei« 
öenen ©lafe Bier BolESlteöer fangen, roaS ba» 
malS unb bort alemlicg unerhört mar". Die 
Scgaffenbeu, bie biefer Atabemie angebörten, 
führten ben Parnen „Pleifier*, unb bie Pleifter 
mären öie ^mttjtfärivndyften PJitarbciter an ben 
„©öttinger Plufenaltranad’en". Auch Agnes 
Pliegel gehörte au biefen Pleiftern unb trat in 
bie Literatur an biefer Steße mit einigen ihrer 
roitnberooRen Boßaöen ein. Plündganfen batte 
in ihr fofort bie anfer-orbentTidhe Begebung 
erfannt. Qn einer ber feinen Ballaben*AnaVh=

! fen, Öle er in feinen „Pleifter*9°aßaben" o ct .
1 offentltdht hat, beginnt er bie ©ürbigung bie- 

fer Dichterin mit folgenöen Begeifterten ©or: 
ten- „Bon aßen lebenben Baßabenbicgterinnen 
unb Baßabeubichtern iR AgneS Plieget ohne 
jeöe ^rage bie gentalRc, bie grögte! DaS gäbe

,i 1897 gemugt, als auerft mtf meinem Ber­
liner Stubentenf^reiBttfd)« eine AuSlefe biefer 
gana unbergleicgltchen ©ebidgte tag, unb baS 
roeig i^  heute na^ einem B»crtelj«hrhunbert, 
in bem ich roagrgaftig mancherlei gute Berfc 
ber 3eitgenoRen falj. Unb biefen Sag gäbe Rh 
fünfunöamanjig Qdhre ginöurdb unaögligen 
Plenfcgen gefagt: Qd) bin nidgt mert, bie Pie* 
men igrer Scguge 3U löfen, Re ift unbebingt 
unb jmetfettoS ber grögte lebenbe Baßaben» 
biegter!"

Sfnefdoteti
Bei bem Befucg einer ßaferne hielt Slönig 

Alfons einen Solbaten an unb fragte ign: 
„©aS mürbeft bu tun, mein Sohn, roenn icg 
bir befehleri“5 mürbe, auf mich au fegtegen?" — 
„Qch mürbe öen Bcfcgl ausführen, Plajeftät", 
enigegnete ber Solbat. Diefelbe Antroort et* 
biett ber SEönig Bon brei auberen Solbaten. 
Der legte aber fagte, er mürbe Rg metgern. 
„Braoo!" rief ber Slönig. „Alfo enblidj ein 
Solöat. ber baS geben fernes ßerrfgers über 
beRen Befehle Reßt „Aus rocldgem ©runbe, 
mein greunb, mürbeft bu nlgt fcgiegen?“ — 
„©eil idi niegi Eönnte. PlajeRat. Qg Wn 
Dtontmler.* *

2otö giRer, ber berühmte engtifge ©girurg, 
mürbe einmal mitternagtS ju einem reichen, 
eingebilöeten Oranten gerufen. AIS er ben 
Slranfen uuterfugt gatte, fragte er fegr ernft: 
„gaben Sie Qgr Deftament gemagt?" — 
„Pein", ermiberte ängftlig ber Patient, „ift eS 
fgon fo roeit?" — „Stoffen Sie fofort Qgren 
Polar golen." — „Aber lieber Ĵ err DoEtor..." 
— „ßaRen Sie ign rufen, ebenfo Qgren Pater 
unb Qgre beiben Söbne." — „Phtg ig  benn 
Rerben?" — „Pein baS nigt, aber ig  miß 
nigt öer einjige Parr fein, ben Sie mitten in 
öer Pagt um ntgts aus ben Qtbern iagen." 

*
©ägrenb ber Platgematifer ©mig einmal 

feine Bemelfe bürg 3eifg«ungen an her Dafel 
erflärte, plagte igm eine Pagt feines PocfeS. 
„Da fda*4! bie ©eiSgeit ’rauS", faßte ein Oor* 
migtger ^örer. „Unb öie Dummheit ’rein", er*

mtberte ber ©elegrte ^glagfertig, ebne Rg 
umaufegen. *

©te fgriftfteßerifge Datiafeit mitunter Be* 
roertet mirö, fgilbert eine Anefbote aus bem 
geben beë engliRgen DigierS Kipling, ©in 
Plann rooßte ben Dtgter eines DageS in  
feiner ©ognnng fpregen. AIS er öem Dienft* 
mabgen fein Anliegen Porirug, fegte er oor- 
Rgtig gtnau: „QaßS ig nigt bet ber Arbeit 
göre." — „Arbeit?" riet baS Pläbd>en. „$<ctr 
Slipüng arbeitet niemals er Rgt nur immer 
auf ber Dreppe unb frigelt unb ErigeU."*

Der Plalet ©ourbet burbete migoergnügt in 
feinem Atelier öie begeifterten Ausrufe einer 
etroaS üBerfpannten Dame über ferne Bilber. 
AIS Re fgliegltg fragte: „Sagen Sie. oeregrter 
Pleifter, mie malen Sie nur ihr beaauBcrnbeë 
^ittmtelbtau?" antroortete er brummig: „Qdh 
fd>miere mir Blau auf ben Bang unb örüac 
bie getnmanb batauf."

©in neue« Oon «eo tg  ffloiicr. ©eorg .Stoifer gat 
ein neues © töd  »oBenöet, öte (SiefeQfdjaftSfontööie ,_,D e r  

S atfer entmnwnt feinen S toff bei» 
t  unb er f>ot ]«nerSli>tnobte,

___  _ _ einen Eriminaltftjfc&en ®tu*
ftblag^gegeben.

Gmtl Snbtoig toO eine © ariban>i*9 iograp|ie ftfiretben.. 
9lagbeut P lnffo tm i E m il Eubtoiß eine längere Sobien* 
getnährt gatte, ift ber beEamüe © griftfteßer roertPoßer 
tpiograpgertbüiger a u ä ) berat italiettifigen Äöjttg i»  
P ribataubie jtj empfangen tpotben. © ie  öerlautet, gat 
Ptuffoiiiiti an Gmcl ßubtoig bie S i t te ,gerichtet, e i n e  
g t n n b l e g e n b e  © e f e g i e g i e  unb S i o g r a p g i e

etn neues » tu a  noueiwei, me v 
$ e I I f « ge r " . ©eora Äaifer e

Bi Grippe, Influenza
u. o. CrtailungstraRtgtUtR gaben fltfj SogaI*(ta< 
blctttn ^eroorragenb bemflgrt. 3m flnfangsitabium 
genommen, ocrjdjtDinöen bie Kranlgeitierligeinungen 
lofoTt £aut notarielle* Betiätigung |inb inntrgalb 
6 monaten megr a lt 1500 ©utadjten allein aus Arjte. 
»reifen «ingegangen, barunter oon namgaften Prof, 
n. aus «rften Klintfen u. Kranfenanfta.ten. über» 
raftgenbe drfolge! 5ragcn Sie 3grcn 8*3»! ttoga! 
ift in allen flpotgefen crgältlicg. preis 1TL 1.40 

S^l^sHtbnO,«iChioJc<,74,5 Acl4«csU«l.ad SOOaaiyl.^
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fo «  üb er feine ©tstbrücfe auf feinet Seife 
durch OberfcßleRen oon der Kattowißer ^oit-
Setbireltion befrßlagnahmt. Seit bem 1. Bprii 
1927 vcax dies die 50. Befchlagitabme bet-ge» 
nannten 3eiuutg-

^ReidjëarbettSmtntfter © t f f e l l  begibt Rcß
mt Sonnabén* ' " '  “  " '
gen nach ©e
am Sonnabend zu internationalen Befprecßuiu

'  " ' e n f

Xer Bote. tat ,  der am Freitag bie BuS* 
flhüffe bcâ BeidjSratS befcßäftigt, [teßt bereits

am Sonnabend mittag auf ber XageSorbnung 
ber BottRfcung beâ SReicßSraiS.

•*
Ser fdjmeUerifdje Stänbetai bat auf Bttirag 

ber KommifRon dein Sd j t ebS»  und 8 er *  
g l e i  cßSPer t rag m i t  2>eut f <hl anb  
einftimmig genehmigt

*
©le mitgeteilt wirb, trifft eS zu, baß bie 

© i e d e r a u f n a ß m e  ber  d e u t f cß * 
t fcßecßof lo waEl fche« H a n d e l s n e t z  
t r a g S P e r b ’a n b l u n g e n  beabfidjtigt ift. 
©in Xetrniu fei jeboth noch nicht feftgefeßt.

Kreuzer „Berlin" wieder daheim
Die lc<$ < Sfaljrf, nun folgt die Berfdjroftung

3>e* deutfdje Sthulfreuzer „Berlin" ift 
geftern nach einer lSmonatigen BuSIondSreife 
wieder in ©urßapen eingetroffen. Bünftlich 
um 7 Uhr legte er dort an. Unter den »um 
©mpfaitg auf bem SandungSfteg ©rfchienenen 
fab man den Fnfpefieur deë BilbungSwefenS, 
Konteradmiral F  ö r ft e i . dèn Kommandant 
ien der Bcfeftigungen, FregattenEanitän 
© r a f  o, ©c br oe i dn t ë ,  den Bürgermeifter 
non ©urbaren und niele Bngeßörtge der Be­
jahung. Kapitän zur See K o I b e . der Korn» 
mandant, die SchiffSbefafcung und die an Bord 
befindlichen 54 SeeEgdetten. 21 Ingenieur» 
Eadctten und 5 SaßlmeifterEadetten taufchten 
bewegte ©illEommenëgrüße non X>ecf auS 
mit der Stenge an Sand. Sie Mannfcßaft 
machte einen überaus friWen und frohen 
©inbruct. Sünftlich um 8 Uhr wurde dann 
die F l a g g e n p a r a d e  ahgehalten. Sach 
dem Kommando „Blle Mann Sichter auSl" 
richtete Konteradmiral Förfter eine B n * 
f  p r a cö e an die Bejahung, in der er u. a. 
auSführtet „Fm Buftrage des ©hefS der M a- 
rincleitung, BèmirglS S r. SR a e b e t , heiße 
ich Sie, Kommandant, £)fftzierSEorp8 und 
Mannfcßaft des Kreuzers „Berlin", in der 
Heimat ßerzlicßft witXEommen. ©cid ftols 
darauf, baß Fßr ©ure Bufgabe fo gut gelöft 
habt, feid aber auch bantbar dafür, daß Fbr 
«n daë ©cböne in der © eit gefehen habt, und 
dcnEt daran, daß n a* alle dem, was Fhr er* 
fahren und gefehen habt, doch daS ©chönfte 
immer wieder bie H e i m a t  iftl" Ser Kon­
teradmiral fchloß mit einem dreifachen Hurra 
auf daS Batec'and, in das die Bejahung mit 
Begeifttrung einftimmte. Uefber

die 3ttEnnft der „B e rlin " 
äußerte fith Kapitän S o l f i t :  „Bm Mittwoch 
fahren wir weiter nach Kiel, und dort wird 
«nicr alter Sede auS dem Fahrgam 
©nde des Monats * u m a 111 n © 
legt werden, ©r wirb durch einen neue» 
Kreuzer „Köln" erfeèt werden, ©in Seil der 
Mannfchaft wird auf der Matinefcßstle unter* 
gebracht werden."

Bus Änlaß der JRücffebt des KrenzetS 
„Berlin" richtete der SReid>8 p r ä f i b e n t  
folgendes Selegramm an baS Schiff: JXero 
Kreuzer B e rlin "  rufe ich bei feiner SRüdfcbr 
in die Heimat nach erfolgreicher BuSlanbS* 
fahrt ein herzliches ©ittEommen zu und per» 
binde damit meine SlnerEennung für die Sei» 
Rungen dcS ©thiffeS und daë muftergültige 
Berßalten der Bejahung während der langen 
Weite. p. H i n b e n ö t t r g .  SReicßSpräRdent" 

Ser SRetchSweßminifter begrüßte den Kom­
mandanten des Kreuzers mit folgendem Se* 
legramm: „Fhnen und Föret Bejahung herz*

gen mit aller Befcßleuntgung ßerbeizufüßren 
unb daß ficb die Unterfucbung nicht nur auf die 
beiden bereits in fjaft bcfinl)[i£f)en Ißerfonen, 
fonbern auch auf deren eoentuelle Hintermänner 
erftreift.

Haubmord in 33reö<au
3n ber oergangenen 9lacbt wurde bie B r e s = 

l a u e r  2Rorbfommiffion in ein Haus bes 'JHfo* 
laitoroiertels gerufen, wo in ihrer Hßobnung bie 
55jäbrige Slrbeiterebefrau Ol ga  © r u n b e i  cr= 
mordet aufgefunben würbe. SBermutficb banbclt 
es ficb um 5R a u b m o r b . da perfd)iedcne Kleî  
dungsftücfe und Stoffe, die oon der (Ermordeten 
aufbewabft wurden, oerfdjwunden find.

<5dit»«re »»uff«*
©eftern naißmittag drang ber 28 3abre alte 

Schuhmacher 3  i p f e 1 in Snarbrücfcn in bie 
©ohnung feiner Schwiegermutter, mit ber er ficb 
entzweit hatte, ein unb gab auf bie 46 3al)re 
alte ffnrn und ihren 11 3abre alten Sohn fe 
einen 9teooloerfchtiß ab. Oas @cfcf)oß drang der 
Frau in den UJiunb, während der Knabe am 
Kopf und am Unterleib getroffen wurde, fo daß 
er bald darauf ftarb. Oer Unter wurde feft» 
genommen.

£fngiarfefé«6 6«im (Snfiaftcn
Oer etwa 40 Sabre alte URimfterialamtmann 

am thüringißben ginanaminifterium, Kurt 21b» 
l u n g , wollte am URittmodj in feiner SBobmmg 
in ©eimar feinen IRepoIoer entladen. Oabei ging 
ein Schuß los unb t r a f  f eine F r o u  in den 

1908 zu | K o p f, fo daß fie tot zufammenbrad). Oie ©he» 
f e n ge» jrau fjlnterläßt zwei Kinder im alter oon fieben

3 tfl? rf< b iff „ ö d j w e r i n "  I r e i f t l  
o g to ä rls

Oer ©dj’ffeoerfeljr mit Oänemorf liegt oollfontmen füll
Saë Flugzeug 1459" bet Küftenflugs 

Ration Diorderncs) ift geftern mittag oom Flugs 
plaß ©arnemünde, mit dem BUoten 0  u 6 r  i dj 
und zwei SRontcurcn an Bord, aufgeftiegen, 
um dem ^othfeefährfchiff „© cfj w e r i n" ip r o * 
p i a n 1 zu Ü b e r b r i n g e r n  Saë Flugzeug 
traf die „Schwerin" 4 bis 5 Kilometer nörds 
IW  oon Btcrow anf Sarß in fernerem sPftc?= 
eiS, oftwärtS treibend. Sie „Schwerin" foD 
n. a. auch dänifcheS Bich an Bord haben. Ser 
geftern oormütag oom Hochfeefährfchiff „SRcrfs 
lenbnrg" und dem finnifchen Sampfcr „SRira" 
gemeinWaftli^ nnternommene Bcrfn^, der 
„©cßwerin" zn ^tlfe zu Eommcn, mußte wegen 
der unüberwindlichen ©djwierigEcitcn anfges 
geben werden; beide ©cßiffe lehrten nach 
Btarnemünbe znrüd. Bei dem ©rfnndnngSs 
fing Rente der Flieger feft, daß auf der 92onte 
©amemündc—©fedfer an^ der Bremer 
Sampfer „® a tj m" nnd der rnfRfche ©iS* 
Brecher „ S r n w e r "  im BadeiS feftliegen und 
in BRUthec Bi.Rtnng abtteiben. Seit HRittwo^

liegt bet SdjifföoetEebr zwifshen Sänemutf 
nnd SRecflenbnrg oottfommen ttttt.

Sie 9teichëba§ndireftiott © i) w e r i n teilt 
mit: Sie Fähre „fDledlenburg" ift geftern 
morgen 7 Uhr mit (Mietwagen oon ©fedfer 
abgefahren, lehrte aber um 10 Uhr nach ©ieb» 
fer zurücE, da fie auf äußerft ftaiEcS ’Oadcië, 
das teilmetje 1H 3Reter auS dem SBaffer ragte, 
traf, fo daß e t n S u r c h f a h r e n u n m ö g l i d i  
mar. Sie ©eiterfahrt der „SRedlenburg" 
hängt oon der ©ntmidflung der ©mdoerhält» 
ntffe ab. SaS Fäöticfjiff „Sanmarl" liegt 6e» 
triebsunfähig in ©iedfer.

® c g e n  © c h n c c D frw e ftu n q  e n fg fe if l
iRach einer HRitteilung der BetcbSbahnbireE» 

tion SRürnberg ift geftern ein 3 ug der SRcben= 
bahn ^ßreffath—KiWenthumbach amifeßen ©ra= 
fenwoehr und ©Wenbadh mit färntlidfen Schfen 
infolge ©ehneeoenoehungen entgleift S t e  
S o E o m o t i o e  f t ü r z t e  ü b e r  di e B ö  = 
f dh u n g hinab Berfonen wurden nidßt oer= 
leßt. Ser Betrieb wurde ab ©feßenbaeb wieder 
aufgenommen.

unb oierzehn Saßren. ablung wurde oorläufig 
feftgenommen und dem Unterfucßungsricßter por» 
geführt

© e r  M f e l i r e e t f l u f l  de«
» ® r a f  S c p p e liiv *

Oie rumänifche iRegierung genehmigte ent» 
fprecßenb bem pon deutfeher Seite geftelften Gr» 
fuißen bie Ueberfliegung rumânifchen Bodens 
durch bas fiuftfehiff , ,© r a f  3 cPPc Iin " Während 
beffen für den ©onat IDtärz geplanten SRittel» 
meerfluges.

Serlttt tffi ohne litfif
©eftern abend erlofrf» in einem großen Teil des

(S;pipfion bei Ctrupp
©eftern früh gegen 9 Uhr ereignete fieß in bet 

Kruppfchen gabrif in einem ©lühofen im gein» 
blechmalzwerf eine ©asejplofion ©ährend zwei 
arbeiter zur Seite gefdjleudert wurden, ftürzte 
ein anderer in einen Kanal unb wurde bort oon 
einer herabftürzenben, fißmeren Gifenplatte fo 
unglücflich getroffen, baß der Oob fofort eintrat.

(Einffur3 einer lacßfabrit 3n ©rimmitfehau 
ftürzte ein Oeil des ©ebäubes einet Xucßfabrit 
ein, bie etwa 130 ©ebftüßle hat Gin arbeiter 
erlitt fchwere Berleßungen. Oas Unglüc? ift. auf 
golgen ber Kälte zurüdzufüßren.

Oödlicßes Spiel mil dem Xefcßing. ajs fidß in
mtftliiJieri Serüns iaä 8 i*t. ° * n  cmjelnsn i M  StoHel jmei Knabe« im
Stillen ber Stabt ereiBncten ftef) burti, bas S3er. ! »»» »  » » » .«  «;
(aaen ber StraBenbeleujfjtung 33ertet)rst|nfätlc.10nu0ten, tpfte f t*  « « «  • »  » » « 8. Dt« 
3 it)treid)e Xa|(f)enbiebftat)[e tnurben aus ben , «HS'I ^6  bem einen »nahen ein ®ieb non einem 
p a m  nerbuntcltcn Steftanrants unb Itieatern Bmgerah unb traf bie «mtsWagaber bes an-
r  61 . . '  . .. .............. .......  .. .  .  . ) i „ , n  tfn n h .e i (n Senfe Setr otrnH en»  in  memiltMIgemeldet Oie ßidjtftorung ift auf 
binenftörung im Kraftmerf Südmeft 
führen.

eine Xur= 
zurücfzu»

Oie ,,©ad)< am Wein"
Gin ©pajitrgang am pereiflen ©Irom

B o n  n u f e r e m  © o n  der be x i dh t e r Rat t e r .

SBtt flnb tot Äuto ben Strom ̂ entlang ge»
E r̂en, die Sonne brennt wenn fte burdj .

ollenfcßteier dringt, fchon ganz empfindlich 
auf den Beiz, «ber eS ift bie gleieße Sonnen» 
wärme, bie der Slordpolfoßrer im Bolutfommer

« £ — .....  r — i -----i  -  « - or * .empfindet: Re fließt ohne ju hetzen. SRorgenlitben ®ittJimmett|grn6 ttttj ttoBe anerfen. | a6er oSet abermotgett tttirb fie gonj
ttung Für «fntgrel* 4urthn«m|rte anWnnbg. sei0,’6 Betten. Unb bann — — 
reife. #  r o n e r . SlntBbmeStmintftet,* i ” jg j, (a§ren Benfe n i«  bttrd.

¥ Sie Berge Rud mit weißgraue’m Scßneê  über»
Z t ö n e r ,  fReicßSwehtminiftet."i ö g$ft  ßeute noch durch polares Sanb.

deren Knaben, fo daß ber ©etroffene in wenigen 
Minuten tot war.

Bluttat einer IBahnRnnigen. Oie feit längerer 
3eit tränfließe Gßefrau bes TOafcßiniften Baper 
in ©üben fd)lufl in einem anfaQ non Ber» 
folgungsmaßn mit einer apt auf ihren id|lafen» 
ben Mann ein unb oerleßte ihn lebensgefährlich 
Hierauf beging die grau Selbftmorb bureß Gr» 
ßängen.

300 automobile oerbrannt. Bei einem Brand 
in einer automobilausfieUung in ßos angeles 
würben 300 automobile jerftört 

^lugzengabRurj in Belgien. Gin oon einem 
Hauptmann geReuertes glugzeug ift, unweit des 
glugplaßes oon 91 i o e (,1 e s, aus 300 Meter 
Höhe abgeftürzt Oer Hauptmann war fofort tot. 
Oer apparat wurde zertrümmert 

Gin flgoptifeße» Scßmugglerfcßiff aufgebracht. 
9?acß einer aufregenden 3agb wurde das ägpp* 
tifeße Scßmugglerfcßiff „Gl fRiad“ oon einem grie=

Sie Seute am fRßetn Reßen nicht nur nnb 
feßauen . . . Sie haben nach bem erfien Stau* 
nen begriffen, worum eS gebt Heute ßat das 
ganje Slßeintal mobiURert ©S ift nicht ein 
Menfch da, der nicht irgendwie Anteil an ber 
großen ahwehrfcßlacht nehmen würde Ste ßal* 
ten bie ©acht am Flßein — gegen ben fftßein.

S e r Kommandattt deS Kreuzers „B e rliu  J  fruftet in  Sptßbergen fahen Re gahj aßnlicß 
Kapitän zur See K o l b e ,  tft. wie w ir hören, flu* âtg t *  i,ort OTtt Kamera-und Sdjrcib* 
zum K o m m a n d e u r d e % S  cß t f f S ft a n d» tJtafcßine Pergeblich auf Mobile wartete. SaS 
d i ö t f t o n  d e r  Of t  f ee e r n a n n t  wot» grüne SRßeinial -  bie Sieben -  ber ©ein -  
den, Kapitän Kolbe wird nach der «u& e t., g^rgg 0,an^  fAgne ßieber*Bocabularium IR 
dienftfteiruna des Kreuzers „B e r lin "  erft einen ctnc lächerliche Farce nach folchem ©intet, ©er 
längeren Urlaub antreten und dann fein retncn gibètn leimt, der Reßl ba und dort eine 
neues Kommando in K iel übernehmen. S ie  öefannte BergRlßouette, eine cßaraftetiRifcße
Kommandierung gehört in ben fRaßmen der
FrühiahrSitettenbeiehungen, die attifthrUcß im 
Stpsil »otgenommen werden.

©er &all Orlof
Ämerlfo IR an bet llufnätung Rart inferefRerL

Gin Bertreter ber amerifanifeßen BotfcßaR 
ßat geftern tot auftrage des ©afßingtoner 
Staatsdepartements die Beicßstegierung offiziell 
hauon oerftändigt, daß bie Regierung ber Ber» 
einigten Staaten großes Sntereffe an der Ourcß» 
füßrung der Unterfucßung gegen bie oor einigen 
Sagen in Berlin oerßafteten rufRfcßen Oofu» 
mentenfalfcßer nimmt und fieß oon der Buf«  
f l ä r u n g  der B n ge 1 e g e n ß e i t ben Grfolg 
perfprüßt, baß fieß in 3 u£unft äßnlidje Ber» 
breißen njeßt meßr ereignen. ©Ieicß3ettig wurde 
der iReicßsrßgierung mitgeteilt, baß der Bor» 
fißende .des Senatsausfißuffes für auswärtige 
Bngelegenßeiten, Senator B o r a ß , perfönliiß 
an bet Klarlegung der gäffißungen in ßoßem 
Maße interefßßct fei und bte Grgebniffe bef mei» 
teren Grmittlungen mit großer aufmertfamteii 
»erfolge.

<5« ift Fel&ftDerffnitWiift, ba* tun aitferen Se» 
ßörden alles gefeßießt, um eine v ö l l i g e  B ii f » 
f l ä r u n g  ber OoEu me a t e n f a l f t o » « ' '

Strontwinbung, eS muß alfo woßl doch ber 
fRßein fein, und dann find ja aueß bie Städte 
und Sörfer da. Sie paffen in bie 2anbfd)aft 
wie bie Fauft aufs Buge. Bber Re Rnd ba unb 
baS ftimmt heimatlich.

l n  den Sörfern unb Städten, bie wir de­
nen, Reßen bie Seute am Ufer und feßauen

__ben Strom. Seit ©oeßen tun Re dal, erft
war e£ die Beugierbe, bann bie Senfation.
f ieute aber ift eS die Bngft. Ser SRßetn Rcßt 

öfe auS. Bor einiger 3eii noeß, als er übet 
flweibunbertfünfsig Kilometer zugefroten war, 
war eS ein bizarrer unb fremder iRßein, ein 
grönlänbifcßer gjord, aber er feßien ungefähr­
lich. unb-eS muß eine Sufl gewefen fein. Rcß 
darauf — pßotograpßieren z« laRcn. Fcßt_ ift 
er wieder in Bewegung. fÄtefertßafte Blöde, 
ganze ©tSfelber fchwimmen auf dem grau­
grünen, undurchRcßtigen ©affet. Re reiben. 
Roßen aneinander mit unheimlichem, urwelt* 
ließen» ®etöfe, eine fürchterliche Kluft ßat Reh 
iimiRßen ben beiden Ufern aufgetan, die 9lßem= 
brüden führen Über Sob unb Berberben. Und 
es IR Rente nur der liébe, alte Batet Bßein, cS 
Rnd die ganz ßetföntmlichen ©affet, bie unter 
uns gurgeln, in der Schweiz und am Schwarz- 
walb unb auf den Bergluppen um uns liegt 
noch der Schnee. Morgen aber wirb tßn bie 
Sonne in ©affet perwanbeln — -------

fefaft. automobile mit .. . . .
faßren ben Strom entlang. So eine Abteilung 
nimmt am Xage fünf Sprengungen oorf eine 
Säule oon 3>ampf unb ©tSförnern geht in die 
2uft, der dumpfe Knall fangt Reh an ben Ufern, 
weite fRiffe laufen nach allen Seiten ausein­
ander, dann brehen Reh die Schotten, gurgeln­
des ©affer Reigt durch die Oeffnuugen — baS 
©iS treibt langfam nad) Borden. $>ie Brüden 
Rnd gefeßüßt, die genfter und Xüren tief 
liegender H<n»ter pernagcll und perftopft, 
fdjwere Barrifaden auS hölzernen Schwellen

renamannf*aften ’ etngefcßleppt. Bas ©(ßmugglericßiff -Ratte 9taufiß= rengmannfchaitcn fi}fte g?ßcrte Don ^0 0 0  Bfund Sterling an
Bord.

(Sin Richhaftigcr ©rnnb.
Fn bem amcriEanlfchen Badeort © t  1 d = 

w o o r t ift eS perboten, in Badeanzügen baS 
Boftamt zu betreten. Sde Kurgäjte haben nun 
eine ©ingabe gemacht und um Bufhcbung 
dicfeS BcrbotS gebeten. F« der ©innabe heißt 
eS: ,,©S tft fo außerordentlich beguent, bfc 
Brtcfmarfen nn den naffen Badennzügen

ten. Man rechnet mit dem Hocpwaffer, aber man 
fürchtet das © iS ------------.

©enn baS ©iS Rih an Brüden ober in ©in» 
düngen bes StromtalS zu hohen Xalfperren 
[taut, bann bredjcn fürchterliche Kataftropßen 
über bie rßeinifeße Sanbfchaft herein. Bm Bie» 
berrßein ift bie ©efaßr am größten. Kilometer- 
lange ©tSfelber don otelen Metern Stätte müff 
fen ins Meer treiben, eße baS T " ‘

den Borteil hat, daß man nicht den ttiegie* 
rungSleira ablecfen muß" ©enn die Bade* 
bcrwaltung Humor hat, geht Re darauf ein.

Sin lebendes ©irtéhanöfcßild.
X)ie Herzogin »on Borbhnmbetlanb lehrte 

auf einer Sicife in einem ©irtSßaus ein, daS
_daS Schild „3 u r g ö l d e n e n © a n ë" führte.
auS Sie mußte für zwei Xage Bufentßalt hundert

ben SJerflcti fomrnt UnS Ssr SSietettVin'fft Ä 'a lc r  sëtofiieti.' * e t  « i r t  fcaf .ne t e im m b  
träger ©efette, der die ©iSblöde nur unwitttg Reigen in den ©agen. ihm auf der iRftdfeßr 
Por RA ber buafiert. Fm Hofländifchen Rno doch wieder die ©nabe deS BefucßeS ;au fcfteu*Por Rcß her bugRert. Fm Hoöändifchen Rtni 
©tSbrechct an de; Brbeit, Re feßaffen 20 Kilo­
meter am Xage und werden bald in Xeutfcß- . 
lanb weiter arbeiten. Und auf bem beutfeßen Ceßen' 
Bßein Rnd alle Schiffe unb Schlepper einge* 
feßi, die eine fefte ©and und einen guten, 
harten Bug haben. Sie feßaffen unendlich Piel, 
aber die ©affe deS ©ifeS ift feine große Muffe, 
die man hier nie gefeßen ßat . . .

Xer Batet SRßein wird Rh wider feine Kitt» 
bet empören. Unb Re miffen nicht, ob Re ißn 
befânftigen Eönnen.

docl) wieder die (Made dcS BefucßeS ;*n * heu­
te n. „©enn er das will, mein lieber ..Masut, 
fo muß er mich wieder für feinen Schild an- 

fagte die Herzogin.

Beilaa a. «.'roc!: Stettlnet Bertaoeanftolt . 0Wt a. 
Ko*. Stetttn. ©etlUKaelttftr. 7a. . Bfran w o u lt*  
füt bte (Se«amt‘*rtRlenuna: heim Xarind. ffü i 
«oltttf: ©erbarb dfar»i<( ©anbei nrib ScbtPabrt: 
Mar ©Wert ffommunatpoltttl PpfaleS nnb Soorr 
Blfreb ©üKcnbed. 'Srootn»: «ätbe Sdsren Äeurtleig«: 

Qtlm XarittS. an«toen: Gontab an«»», 
tili*  *B Stettin
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Tischtücher
schwere Drellqualität, erprobtes Fabrikat, besonders tür Restaurationsbetriebe 

125/130 125/165 125/225 Mundtücher A  ^ f C
2.90 3.75 5.25 T  60/60 V «  I  ( J

Tischtücher
Halbleinen Jacquard, solide Gebrauchsqualität, in hübscher Ausmusterung 

130/135 130/160 130/225 Mundtücher A  A A
; 4.25 4.90 6.90 60/60 U t 3 U

Tischtücher
Rein-Leinen, besonders schwere rasengebleidite Qualität, das unverwüst­
liche Tischzeug für den täglichen Gebrauch 

130/135 130/160 130/220 |
7.90 9.80 13.75 ( Mundtücher

160/160 160/220 160/280 ( 60/60 1.75
12.50 16.75 21.75

Tisdilüdier 110/130
kräftige Drellqualität . . 1.95 Tisdilüdier 115/130

besond. schwere Qualität

G ebrtder Horst
ÜE3EüEa Paradeplalz 19. 20, 21. 22, 23 -  Er. WoilWEöerstr. 19, 20, 21E3E3E3Ë3
g!llillllllllll!!lll]lll!IIIIIIIIUIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllg

1 Stadttheater
p  gte itd fl l y ,  S.»2K. 180 27
H  Katharina Knie

@etltmtjcrftii(f bmt g e d  £uänt<äjet Ecttfce 10

!  r  @mtn«henii, beit 9. SJtära l y  U ljt 2).-2R. 181 
| J  (gritQuffü^rnng!

Friederike
©ittgfbtd bpn ftraita Sc^at.

ttadjnt. B erm äßigte greife! = | 
j=  llittoiberrufltdj lefcte Sluffü^rung!
S . Der Prozeß M ary Dogan.
1  SäbenbS 7 y  ©.»SK. 182 _
H  Friederike ©iJtgfJnel bott g tm tj Sefar. =

©ienëtög 8 2).»2R. 184 2>ren§tafl«9K. 27 
Uraufführung!

Ein Lebenskünstler
(Old Engtish)

Somijbte bott Soljtt (M Stoottljlj.

llllllllllllllllllllllllllilllllHIllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllHIIIIfn

Ab Freitag, den 8. März, bis 14. März 1939

Oer größte Film des Jahres

NACH EINES NOVELU^r VON LE O  TO
. , . Massenszenen in größter Vollendung! 

Tolle Kämpfe . . . Liebe . , Haß . . Leidenschaft! 
A o f d e r  B ü h n e :

- Hadsdii-Nnrail-TroDpe ■
3 Damen, 2 Herren 

Fabelhafte Tscherkessen- und Tartaren-Tänze

— Prof. Arpa-Duo
in ihren Virtuosen-Xylophonen.

Letztes Gastspiel: Buenos Aires
'  I
res

R olf R a fa e li
Der bekannte humoristische Karikaturist

vom W intergarten Berlin
|  Der b«

Tägliche Nachmittags-Vorstellung S Uhr. 
Einheitspreise: Mk. 0.50. 1.00, 1.50. 

B e g i n n  der Abendvorstellung täglich 8,15 Uhr. 
Sonntag nachm. 4 Uhr volles Programm. 

Einheitspreis: Mk. Ö.50, 1.00, 1.50.

Heute Freitag den 8. März 20 Uhr, Kpnzerlhaus

18. Konzert
Annelies B l  | C T

und Erich H U 3  I
Programm: Blech, M ahler. Durra

Karten bei Simon

scAla
L I C H T B I L D B O H N E

Falkenwalder Straße 19. TeL 311 65

Kâlmâns weltberühmte Operette im Film. 
U r a u f f ü h r u n g !

Harry Liedike
in

Päe Z i r k u s »  
P r i n z e s s i n

In den Hauptrollen:
H arry Lledtke, Hilda Rosch, Marianne W inkel­
stern, Adele Sandrock, Hans Junkermann, Fritz 
Kampers, Ernst Verebes, Hermann Picha, Lydia 

Potechina.
— D a z u  d a s  g u t e  B e i p r o g r a m m .  — 

4.30 6.30 8.45

AbaHarknb
Bengt Berg’s

weltberühmter Abenteuer-Film
in einer nochmaligen

Sonder-Vorstellung
S o n n ta g , 10. M ärz

11,00 Uhr vorm.
Karten von 80 Pfg. an 

in sämtlichen Vorverkaufsstellen der

Stettiner

URANIA
Einnings-fiizüse

18, 22, 26 , 30  Mk. usw.
Auch den au sw ä rtig e n  Kunden m ach t sich 

in fo lge  m e ine r k o n ku rre n z lo s  billigem P re ise 
d ie  Reise h ie rh e r re ich lich  bezahlt-

Werker, falkenwalder Straße 8.

stBiaitup.0. io# 0 
Srlidcs eäajcilcil 

Stil fl li Me *f b. 1.50 
Wen 1.20. SIcin 1.10

la SRahptnen, 
la iunre Union

Stni' unD ftdilinet
la In M p o o
fßiunö nur 1.40

cdiietWnet, SaidiKn 
üütfr D. Sofenaime. 
Sunae taiftau&ea 

m  S it!® , 
nnü ffiiiöifijnjcin

in  heließiae t r a te n  Mrleof

6ptei;(niii&ea 
U . non 149 on 
» •  n. 6eefiföe
in  arnhrz 9Iii8mafjI

Itin&eier tüfil. jiifd, 
fWiide Bataten
èum »ytitaffee
empfiehlt Btnioß

Hill! Bern
Wütugcttfltage O

fternfpr. 28261 28262.

Unsere
Anzeigenabtlg. 
ist zu erreichen 
unter den 
Rufnummern:

in 35386 
181 33212 
IM 33213 III 33214

Kt,
die auch Sie beachten müssen!

Verkaufshaus Königsstraße 1. 
Zahlungserleichterung laut Vereinbarung.

2ietdjs*‘3Ittttifter
für ©ruöljvitng u. Snnbiuirtfdjnft Dietrich
fjmtl am eonnabenö, 8.9. » j  1929, nah- 1,15 Uhr is Bet Urania

nuläfjlid) bed 1. großen

$omierfi|en $nieritige$
in Stettin.

San&wirte, SOtänner u. grauen, arbeitenb. Sanbuolf, erfdjeittt itt SDtaffeu' 
See IP tin ifte r roiU Gurt) Sluge in äuge tagen, tote er Me beutidje, 

Me gomrn. tfanbroirtfdjaft atta bet ta ta jiro p lia lc n  3iot e rre tte n  rotlt.
Sie ®etfreier Ser bet beutfdjen 'üauernfdfjaft angej^'off. SBerbänbe 

werben amoeienb lein; u. a. ber bmjriirt): 8anbwirttd)attbmtnt[ter te h r  
tftr SBagent, Sauer H ille b ra n d , SRtfgl. b. 3teicfjâtage8, für ©dbleften 
u. a. meljt.
E in t r i t t  f r e i f ite  je b e rm a n n ! Ja m m e r fdje ü iancrn jcfia ft.

des Radfahrer-Clubs „Stern 1894“ e.U.
in sämtlichen oberen Räumen

des städt.Konzerthauses 
Sonnabend, 9. März 1929
Abendkasse 3 Mk. und Steuer je Karte: im 
Vorverkauf nur 2 Mk. u- Steuer je Karte, bei 

Fa . Herrn- Sohns. S chulzenstraße 42.
Fa- Paul P o lla ck . B ism arcks traß e ,
Fa. Georg R iebe. K l- W o llw e o e rs tr . 3, 
Fa. A lfred  K nuth . T u rn e rs tra ß e  84.

Zur Einsegnung

Die Tellus-Ubr Ist unbedingt zuverlässig. 
Garantiegemeinschaft über ganz Deutschland.

Ernst W ittenhagen,
U hrm acherm eis te r- 
Aföncheastraße 4*

AmiiiE-Preise
liir Leüsnsmiiieü

Aeußerst günstiges Angebot in

K O N S E R V E N
2-Pfd-Dose 0,72 

1,23
-  1,17

0,6S 
0,93 
0,6$

Salami, Dauerware, Pfd. nur 1*35
Prima Bauernwurst „  „  1,1p
Thüringer R o tw u r s t ........................  ,  „  1,10
L a n d -L e b e rw u rs t............................. ,  _ „  0.90

Feinste Pflaumen . . . .
Feinste Mirabellen . .  « •
Feinste Kirschen . . » . « « «  
Junge Schnlttbohuen . . . . . .
Junge Erbsen m. gewürfelten Karotten 
Junger Kohlrabi in Scheiben . .  .

Echter Drleseo Steinbuscher Voilfett
statt 2,00 Mk. . . . . . .  Pfd. nur 1,40

Limburger Vollfett „  1,20
Allg. Stangenkäse . . . . . . . .  „  „  0,64

Alle anderen Konserven sowie W arst- and Käse­
sorten, besonders Aufschnitt und Käseplatten als 
Spezialität, in bester Ausführung, empfiehlt

R M M M  G rau SCHIEIZ
r Tor 23 mo iKestraße ia

8 . r  “

u

f '

02881729
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£ )re t 0euffd>e (ggpeftitonen  
tuegen fü n f U fm u fen  (S otm enfm fferm s

©sc >eu fdjc ffiifknfcf)<iff rüftef jur S«o6ai)(uti(s 6er fatalen 
©onnenfinflerme »om 9. Slot 1929

Bon B ro fc ffjr S>r. 31. Kopff.
Sireftor &eë Afttonomifcbcn 9t eßeninftituteë söerlin®3tebtent.

Sie am 9. Blai biefeâ gaßreS eintretenbe 
totale SonnenfinfterniS a<üßuet ftß  oor an* 
beren burß bie bejonber^ lange Sauer ber 
Sotalität aus, bie im Blajimum fünf Minuten 
überfteigt, unb bie es baburß erlaubt, eine 
Steiße bon ©rfßeinungen m it größerer Sißer* 
ßett zu beobachten, als dies fonft ber galt ift. 
fre ilich  liegen bie ©egenden, in denen bie Be* 
obaßtung ber Totalität mögliß ift, n iß t gerabe 
günftig. Sie SotalitätSzone zießt zum großen 
Seil burß ben gnbifßen Ozean unb fßneibet 
nur im 9forbteil Don Sumatra, auf der S>fllb= 
tnfel öon Blalafa und im mittleren Seil ber 
BßütPpinen feftcë 2anb. erfahrungsgemäß 
find in ben Sropen bie meteorologifrfjen Bor* 
Bedingungen für bie Beobachtung totaler Son* 
nenfinfterniS Weniger gut als in ben gemäftag* 
ten Breiten. Aber eine ginfierniS bon langer 
Sauer ift ein fo felteneS ©reigniS, baß troßbem 
bie Aftronomen ber ganzen Atelt ftß 3« ihrer 
Beobachtung gerüftet buben. Auß bie beutfße 
Aftronomic roiß ftß in umfaffender Atetfe an 
bem Studium ber ©rfßeinungen beteiligen, bie 
allein in beit furzen Augenbliden ber Sotalität 
ber Söahrnehninng zugänglich find. Sie 91ot= 
gemcinfcbaft ber Seutfßen AMffcnfßaft, Regie­
rungen unb ^ribate [teilten Büttel n ir Bei­
fügung, um bie größtenteils borbaudenen 
gnftrumente *u oerboßfiänbigen unb beft 
©jpebitionen bie Bütarbeit au ben im folgen* 
bat genauer angegebenen Aufgaben zu ermög­
lichen.

3mei ©ruppett non Beobaßtern haben oor 
allem bie £ilfe ber Aotgemeiufßaft erfahren. 
Sic eine, beftehenb aus Botèbamer Aftrono* 
men, begibt ftch in baS ^oßfanb bon Bord* 
fumatra Brof- g  r e n it b l  i ß  unb Sr. non  
K l  ü b e r haben ftch bon neuem bie Aufgabe 
geftellt, bie ©yiften* beS ©infteineffefteS naß* 
pprüfen. Baß ber Stelgtibitätëtheorie ift, baS 
g iß t in ganz èeftimmler SBeife ber Sßroerfraft 
uniermorfen. ©in gißtftraßl, ber bon ben 
Sternen zu unS gelangt unb nahe an ber 
Sonne oorbeigept, w ird burcl> beren Blaffe um 
einen ber aftronomifchen Blcffung zugänglichen 
Betrag non ber gerabeu A ißtung abgelenft. 
Sterne finb aber in unmittelbarer Bäße ber 
Sonne nur mäprenb ber 3eü her totalen Ber* 
finfterung wahrnehmbar. ©ine Baßprüfung 
ber angegebenen Konfequenz ber RelatipitätS* 
ißeoric fann alfo nur in feltcnen gäflen er* 
folgen. 9hm haben aflerbingS bie Beobachtun­
gen bei ben lebten giuftentiffen bereits bie 
©jeiften.z ber gißtablenfung ermiefen. Soch be* 
barf biefeë ©rgebniS noch roeiterer unabhängig 
ger Beftätignng, bie pon ber Botébamer ©jpe® 
bitionëgruppe m it neuartigen, befortberS für 
ben borliegenben 3ntecl fonftruierten Sufhu- 
menten porgenommen merben foß.

©in meitereS Btoblent hat ftch Btof- 
trian Pont 2lftrophbfifätifcheu Obferbatorinm 
in. Bot^bam auëgemählt. S ie bie Sonne um­
gebende äufeerfte 9ltmofphäre, bie nur mährend 
der Sotalität mahrnehmbare Storona, fenbet 
èicht aus, bas bei fpeftrater 3erlegung neben 
einem fontinuierlithen Spefttum, auch heße 
Speltraßinien zeigt, «ßrof. ©rotrian beabfnhtigt 
nun, mährenb ber Sauer ber Sotalität baS 
^oronafpeftrum mit berfeßiebenen ßlpparaten 
Zu photographieren, um bie relatibe éeßigfeit 
ber Soronalinien in ben einaetnen Speftrab 
gebieten au beftimmen.

9JHt ber Beobachtung ber fforona befchaftigt 
ffcb auch bie ameitc ©nippe pon beutfAen

9tftronomen: Brof. 9 t o f e n b e r g  unb Sr. 
S t o b b e  tiott ber Slieler Sternrcärte, bie ftch 
mit perfchtebcneu Spcaialapparaten nach ctner 
Beobad)tungSftation bei ftofe-Bbohi begeben,

flären. SaS fonftnuicrllche Speftrum fcheint 
im  mefentli^en pon bem burch bie Korona 
refleftierten Sonnenlicht hersurühren. 9Zach 
früheren Beobachtungen feßien bieS aßerbingS 
nießt bößig auautreffen; ber rote Seil beS Spek 
trumS fchien bei ber Sioroua heßer ol^ bei ber 
Sonne felbft au fein, teuere Beoba^tungen 
bei ber totalen SouueiifinfterniS pon 1923, bie 
pon £. Subenborff in Bleyifo angefteßt mür­
ben, ergaben jedoch, baß baß fontinuierliche 
Speftrum ber Korona m it bem Sonnenfpeftrum 
poßftänbig übereinftimmt. Bofenberg
plant nun, biefe Beobachtungen bon neuem 
aufaunehmeu und gteichaeiüfl unabhängig bom 
fpeftralen Berfaßren burdj Slufnahmen m it 
farhenempfinblichen Blatten unb berfeßiebeneu 
gichtfiltern bie f?arbe ber Korona im Bergleiri) 
Zur garbe ber Sonne au ermitteln. Bhm mitb

öie ntoberne KirC&e

3'iit Kirrtienban t r i t t  immer mehr ein S t il hernot, èer fein eigenes ©eftcht hat nnb 
fruchtbar au neuen ftdeen ift, ohne doch die gebotene BiicEfidjt auf den 3roect der Bauten 
außer ad)t au laffen. S ief er moderne Kird;e ubauftil prägt ftcf> auch aus in  der fyraucn* 
SriebenS'firche an lytanEfuri a. Bl., die fura bor ihrer Boller.dung ftcht. Ser ©harafter 
der Kirche mtrb fpmibolifiert durch die ©eftatt deè friedenSengeië am ©ingangSportal.

bas im fiameftfehen Seil ber malafif^en £alb* 
infei liegt. S ie  bie Beobachtung ber Korona 
immer mieber gezeigt haben, ift biefe nicßt bon 
gleichmäßiger jpefligfeit, fottbern im Smmtn, 
in unmittelbarer 9iähe ber Sonne, erheblich 
ßeßer als gegen ben 3lanb au; auch fonft find 
Unregelmäßigfeiten in ber SYläcßenhefiigfeit uor- 
banden, grüher hat man biefe berfthiebenen 
9lbftufungen der gläcßenhefligfeit nur in ganz 
roher Bteife durch bie B e iz u n g  ober Bßoto* 
grapßie feftgehalten. Sie Kieler Slftronomen 
beabfuhtigen nun aber, bie glächenheßigfeit 
burch genaue Bieffungen au beftimmen. 9lur 
auf biefem 2Beg fann mau aßmählich ßbffcn, 
ben Aufbau ber Korona, bie Berteilung ber 
Blaffen in ber äußerften Souuenatmofpßäre ju 
erforfchen.

3ugleich foß bon der Kieler ©ruppe baS 
Speftrum ber Korona unterfueßt roerben; ßiet 
aber nid>t baS ginienfpeftrum, fonbern baS 
fontinuierliche. Stuch hier ift uod) mancherlei au

durch aße derartigen Unterfuihuugeu beS 
KoronafpeftrumS fcßließlicß feftfteßeu föunen, 
tbelcheu Slnteil bie ©afe unb melden "Jtnteil 
Heine fefie Körper am Stufbau ber Sonnen* 
torona haben.

©ine dritte beutfehe ©ruppe fdßließlicß, Sr. 
B a a b e  bon ber Hamburger Sternmarte, au® 
fammen mit bem Optifer B. Sc ß mi b t ,  begibt 
ftch m it ftaatlicher und pridater Hamburger 
Unterftüßung nach der ^n fe l ©ebu (Bßilippt3 
nen). Sie beabftd>tigt bor aßem das Btogramm 
roeiter burAaufüßren, baS fuß bie Hamburger 
Sternmarte bereits bei einer Beiße pon totalen 
Sonnenfinfterniffen gefteflt hattet durd) pßoto* 
grapßifihe Aufnahmen ber Kotdna unter per® 
fchiebenen Bebingungeu foß beren augenblid® 
liebes BuSfeßen feftgehalten roerben. Ser Ber- 
gleidh der au ncrfihiebenen âeiten erhaltenen 
Aufnahmen geftattet es bann, bie Bufammen® 
ßänge aroifd>en ben Befonberßeiten der Korona® 
ftruftur unb anderen Sonueupßänomenen feft®

Zufteßen. So haben gerade neuerdings Unter* 
fudjungen bon £. gubenborff in BotSbam ge*: 
Zeigt, baß bie SCbßängigfeit ber Koronaform 
bom momentanen glecfenzuftanb ber Sonne in 
biet ftärferer Söeife abßängt, als man biSßer 
gemußt ßat. 2tu<h fpeftrate Slufnaßmen ber 
Korona und beS baruntertiegenden Seiles der 
Sonnenatmofpßäre (glafß=Speftrum) gehören 
aum BufgabenfreiS ber Hamburger ©£pebt* 
tionSgruppe.

Sie borfteßenden Ausführungen dürften 
rooßl aciflen, baß die beutfeße Aftronomie auch 
ißrerfetts bemüßt ift, unter 9lnütenbung moder­
ner Jgufltumente und BeobachtungSmetßoben 
Zur göfung ber Sonnenprobleme beiautragen. 
greilich hängt baS ©elingen ganz bon ber 
©unft ber Sötltcrung ab. Und felbft roenn die 
geplanten Beobadjtungen nrirflicß burd)geführt 
roerben fönnen, bedeutet bieS noch lange nicht 
eine reftlofe Klärung ber fchroierigen Brobleme. 
Sie fönnen uns nur einen Schritt roeiter 
führen in ber ©rfenntniS des Aufbaus ber 
äußeren Sonnenatmofpßäre und ber Kräfte, 
bie in deren Aäße roirffam find.

porfier fccint porCier
Bicßt etroa nach ber Siegel: gebermann fein 

eigener #ouSfned>t. ©ana im ©egenteil, nößtg 
ernfthaft Bortier beim Bortier. Beim £oteI* 
portier nämtid). Biämtigltcß ift eS ja befannt, 
baß bie Sorgeronltigen ber großen ©otclö 
finanziell fid) redjt gut, fogar feßr gut fteßett. 
©inesteilë beaießen fie, ftc muffen ja ' feßr 
roelt- und fpradjgemanbt fein, meift anfeß«= 
lidje ©eßälter, bann aber, unb baë ift ihre 
A5aupteinnahmegueßc, oon den Sieifcnben 
mehr ober weniger biefe Srinfgelber.

An ber Spihe aßer potclportierë, geroiffet* 
maßen elë ©reine, roanbeln aber ameifeltoë 
die Bortierë ber nter größten gonboner 
^otelë. Sie follen nad) ber tnöiëfreten Ber® 
öffenilidjung einer gonboncr ^otelaeitung pro 
gaßr iebtr fihledit gerechnet etroa 100 000 B ia rf 
nerbienen, alfo faft breimal fo piel, roie baë 
©infommen cittcë beutfften Beidiëminifterë 
beträgt. Bon btefen 100 000 B ia rf gaßreëcin® 
fomnten finb aber „nu r" 10 000 B la rf ©cßaXt 
unb 90 000 B ia rf Srinfgelber. Batürlitf) hat 
jeder biefer ^errett ©roßuerbiener eine eigene 
lu ruriö fe Bißa, fein eigenes Auto tm Staß, 
©hauffettr unb f e i n e n e t g e n e n  B o r 11e t. 
©ë foß, fo frijreibt man, ein recht anateßenöeë 
B ild  fein, roenn biefe Herren morgens im  
eigenen Stegen elegant an der Stätte ihrer 
aBirffamfeit porfahren, bie golbßetreßtc #otel* 
uniform  anlegen unb Bortier fpiclen. — 
UebrigenS haben bie fidj irgenbroie Bloß® 
gefteflt fühlenden Herren, bie Angaben 5eS 
Blattes gemiffermaßen in  einer ©rmiberung 
beftätigt, in ber fte auSführen. fie müßten 
fonicl unb nicht meniger oerbtenen. Sie be* 
hcrrfdjteu fünf Sprachen, oerfügeu über 
enorme ?8clt®, gebenS* und BlenfcßenfeuntntS 
unb oerftünben in hohem ©rabe die Kunft 5er 
Blenfdienbeljanblung. S ic aßein müßten jeben 
Steifenden rid jtig  einaufdiäßen unb ihm oor* 
fiufriilagen, roaë er in  Sonbon beginnen foße.

@ë roirö aber behauptet, bie ^errett ver­
dienten noch roefentlidj mehr als 100 000 B ta rf 
pro gahr. Senn fie erhielten oon gofalen urtb 
BergnügungSftätten, bie fte ihren ©äften 
empfehlen, fehr erhebliche 3uroenbungcn. Auch 
feien fte felbft an folthen Unternehmungen 
beteiligt.

©in Sotengräöer ntel&et ßth erwcthèloâ.
Küralich paffiertc eS in einer ©emeinbe auf 

ber Alb. baß ber Sotengräber auf 5aS Slat* 
hauS ging, um fidi erroerbSloS au melbett. 
SaS ©efdjäft gehe fo fd)led)t, baß er m it bem 
©rlöS feinet betuflidjen Sätigfeit etnfa^ nidjt 
mehr aüSfomme. 28iber ©rmarten fountc 
mau ficb amtlidjerfeits feiner Bfeinung nicht 
aufdjließeu. und fo hofft nun ber Arme darauf, 
baß fein ©efcßäft halb roicber beffer geht

Sab Abenteuer
Sfoman non ©-binund Säbott.

1) Bacßibrud berboten.

Ser Baron non golfram roobnte feit fieben 
Sagen in einem feßr befeßetbenen ^otel in ber 
Borfiadt ga ©onbamine bei Bioute ©arto. ©r 
roar nicht ßergefommen, um zu fptelen, und 
roitüid) hatte er bie Spielfäle beë KaftuoS auch 
noch nteßt betreten; er roar nach bem Süden ge* 
fahren, roetl ibnt 3« biefer gaßreSseit fein 
aubereS Sieifeztcl eingefaßen roar, und roetl 
er nirgenbroo auf ber ©rbe etroaS alt tea 
ober su berfäumen hatte, ©r ßattc auch gehofft, 
.hier Befannten zu hegegnen, aber er begegnete 
feinem, ©r blieb afletu. Sie große gett der 
gefte unb beS Karncpals roar längft borüber. 
©S roar Anfang April.

Am Blorgen des achten SagcS legte ihm ber 
Keflner, beffen Atefen bon Sag zu Sag froiftiger 
rourbe, einen berfchloffenen Brief auf den 
grühftücfëtifd). ©r öffnete ben Umfcßfag md>t, 
er berührte ißn nidjt einmal, denn er mußte 
genau, roetdjen gefährlichen gnhatt er barg; eS 
befanö ftd) darin Die Stechnung für bte berrloj® 
fene 'Bocße. Sie mod>te auf breißunbertfunntg. 
ßöißftenS auf pierßundert grauten lauten, biel® 
leid>t golfram roar ein feßr ungeübter Siech® 
ner — belief fte ftch gar nur auf bretßunbert. 
©igentiieh roar eS auch- feßr gleichgültig, nut 
nictcljem Betrag fie ißn überrafdjte. 9Bie nrodrtg 
er auch fein modjte, bezahlen tonnte er fie in 
feinem gafle, beim in feiner Said>e beranden 
ftdi nur uod) *roei beutfebe SJterfftucfe bie er 
pergeffen hatte einauroecßfelu, ferner ein paar 
zerfnitterte girefeßeine, bie roaßrfcßelnlich mißt 
meßi^im Kuré roaren, unb als hauptfacßlidifie 
SSertftüde ein 3eßn- und ein .Broanzigiranfero 
fdiein. SaS roar afleS. .

golfram zermahlte bedächtig baS _ gcrßiiete 
Brot zrotfehen feinen 3äßnen und hotte nnßt 
auf ben bfanblauen Umfcßlag anauftarren. 
B lit halbem Oßr hörte et auf bas ©ejeßroah 
aroeier berbädjtig anstehender Baare bie an 
einem der Aebentifcße faßen und troß ber 
fräßen Bio«âenÜunöe SBßiëlß m it Soda trän­

ten. Sa zu raud>ten fte ununterbrochen 3 ig«ret® 
ten m it langem Bapiermundftücf und fpraeßen 
rufftfeh. Bon 3eit zu 3eit fing golfram geßen 
ihrer Unterhaltung auf. Sie breßte ftch natür® 
ließ um Spielfßfteme, die fd>einhar auf 
algehraifcßeu ©runblagen bon abfotuter 3u® 
oerläfftgfeit berußten. Sie rufftfeße Sbracße 
berfößnte ißn m it bem betbäeßtigen AuSfeßen 
ber Seute: fie erinnerte ißn an feine fttouifeße 
3ufaßSßeimat, unb ein feßmer bczäßmbareS 
§eimroeß 3«dte in feinem Jperaen.

3a  feiner Stecßten faß ein junges beutfdjeS 
Baut baS ^onig® und Butterfemmeln ber* 
acßrté. Sie tufcfielten feßr letfe miteinander, 
und ipenit fte fteß baS Saßnefänndjen, ben 
3 ucfer ober ben ©ehädforb zureießten, bergaßen 
fie niemals, ftch leife über bie £änbe zu ftrei* 
cßeln, rootauf fie fteß umfaßen, ob es auch nie* 
manb beinerft hätte, golfram hatte eS he* 
merft. Seine Augen nahmen in gebanfenlofer 
Adjtfamfeit aßcS auf, roaS um ihn her uor* 
ging, ©r beobachtete aße und beneidete aße, 
ipie er jeden beneidet hätte, ber an biefem 
Btorgen nicht an unbezahlte Stecßnungen *u 
benfen brauchte.

9tad> langwierigem Ueberlegen fam er fd>ließ* 
ließ zu dem ©rgebntS. baß er meßr als oier* 
ßnnbert granfen feineSfaßS fcßulbig fein 
fonute. Siefer Betrag roar baS £ö<ßfte, baS 
Aßerhöchfte! Und er ließ fuß bon der gruub® 
lofen abergläubifdren Hoffnung beruhigen, daß 
ihm bon irgendwoher eiue aufäflige §ilfe 
fcimnëu mürbe, wenn er nur biefen Betrag unb 
uießt mehr 31t bezahlen hatte.

AIS er fein grüßftücl beendet hatte, über® 
rumpelte er ftch felber m it ber ©ntfeßeibung. 
@r fchlißte den Umfcßtag auf unb faltete bie 
Beißnuug auseinander. Sie lautete auf vier® 
hnudertfeßSunbaßtaig granfen. Seine .ftänbe 
Zitterten ein wenig, in feinem Kopf breitete ftd) 
eine unangenehme £iße auS, bie ftß prahlen* 
artig über ©enid und fftüden berbreitete. ©t 
ßob die Augen unb begegnete bënen des Kelte 
nerS. die ißm nieberträßtig unb fß-abenfroß 
Zu fein fßienen.

Sann, m it einer plößtißen Bewegung ftedte 
er da« Bapter in bie Safße unb ging hinaus. 
Sie fdrabenfroßen Blide beS KeßnerS glaubte 
er noß in  feinem 3tüden au fpüren.

An biefem Biorgen berfeßlten bie garBen 
und der fonnenfroße 3auber Blontc ©arloS 
aße 2Birfung auf ißn. ©r ging m it blinden 
Augen, ben Kopf boß grauer ©ebanfen ben 
Boulebarb Albert hinauf und zermarterte fein 
Stirn naß einem rettenden Auëroeg. ©ë gah 
feinen, ©r fonnte feinen Koffer im S tiß  laffen 
und f lß  mit feinen leßten dreißig granfen an 
einen anderen C rt retten, um ©intänzer ober

tauSbiener *u roerben. ©r fonnte drüben im 
afrno fein ießtes ©elb roagen und perlieren, 

und er fonnte fß ließltß eines ber lodenden 
guroeliergefßäfte betreten, ftß  eine AuSroaßl 
Ainge porlegen laffen und berfußen, einen be* 
fonberS foftbaren zu fteßlen. Aber bieS afleS 
ßattc feinen Sinn, er wußte genau, baß er in 
Zwei ober drei Ateßen miedet genau dort 
fteßen roiirbe, roo er heute fßon ftanb. AJiber® 
rotfle gegen ftß  felbft unb ein peinigender 
lleberbruß gegen aßeS und aße nahmen ißn 
plößlicl) gefangen, ©in rafßes ©ndc fßten ißm 
berlodcnber als ein neuer furaer Auffßub.

Bor bem Stotel be Baris blieb er eine Aktie 
fteßen. betraßtete die lange Steiße ber Btiet® 
autoS unb beneidete auS ganzem Sterzen bie 
Btänner, bie beßagliß hinter ben genfräbem 
ißrer Ategen faßen, geitungen lafen unb froße, 
aufriebene ©eftßter hatten, golfram roünfßte, 
m it einem oon ihnen taufßen zu fönnen. 3 'um 
erftenmal in feinem geben berlangte er feßn* 
licßft naß Arbeit, in ber er Shthe finden fonnte.

Ip-ier, bor bem S^bi Î BuriS, war eS, roo 
ein junger Blann ber bom Kaftno ßerüberge® 
fßlenbert fam, beim Anblid golframS jäßlingS 
ftußte und fteßen blieb, golfram fäß ißn nicht, 
er "bemerfte auß nißt, baß ber junge Btann 
ißm naß furzem Böfront folgte, als er roeiter® 
ging unb ftß ben Kafinogärten suroanbte. B lit 
fünf Sßritten Abftanb ging er hinter golfram 
ßér, dann holte er ißn ein, mufterte ißn ber® 
ftoßlen non ber Seite, blieb abermals zurüd 
unb fßten zu überlegen. Sabei betraßtete er 
golfram m it ber roaßfenden Aufmerffamreit 
eines Kriminalbeamten, der Berbaßt gefßöpft 
ßat. Sßließltß räufperte er ftß fura, befßleu® 
nigte rcieber feine Sßritte unb lüftete, als er 
an gpfframS Seite roar. feinen Weißen grauen 
S>ut unb fagte in englifßer Spraßc: „©Uten

Biorgen, Argßfl! Berzeißen Sie! Sind
Sie bereit, ber Breffe eine AuSfunft zu geben?*

Auf bie englifße Spraße war golfram nteßt 
borbereitet geroefen, beSßalb hatte er toebet 
den unhefannten Slcrmen perftanben, m it dem 
er angerebet worben war, noß roar ißm ber 
genaue S inn ber grage beutliß geworben, 
Berroirrt faß er auf uuo gewährte bor ficb 
einen jungen, feßr forgfaltig in ßeßcS Suß 
gefleibeten Blenfßen, ber auoorfommenb 
läßelte und beffen frifßroftgeS offenes ©c*fißi 
fofort AJoßlgefaßen erroedte. ©r läßelte eben« 
faflS und erflärte ftß ju  jeder geroünfeßten 
AuSfunft bereit.

2>er junge Biann trat noß einen furzen 
S ß ritt  näßer und fßten ehenfo überrafßt rote 
erfreut über golframS Bereitrotßigfeit. „g<ß 
ßabe n iß t geglaubt, gßnen fßon heute i« 
Blonte ©arto au begegnen, gßr ©intreffen ift 
m ir erft für morgen oder übermorgen anae* 
fünbigt ipotDen. Aber da Sie nun einmal ßwr 
ftnb — um fo beffer!"

Obwohl golfram nun jedes Atett berfian* 
unb butßaus bet ber Säße roar, begriff e* 
nißt, wer fiß  bie Blüße gemaßt ßatte, biefeö* 
jungen Biann fein ©intreffen in Blonte ©arJ# 
aitzufünbigen.

gortfefcung folgt.

*Dic präßtig fßäumenbe öunlißt Seife gib! 
roaßtbaft roeiße, pöflig gefßonte ‘SSäfße.
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3Be(d>e © f ro n e n  fS tin e n  2 iu :o «  
f ic fo b rs n ?

S t e t e  S e u f i e t l i n t  ® ie Effaufftttt 
« o ro a » « —äkufteWn—»affsfritfft, Sieuftcr» 
nn—Südbe und Volain—DempelBurg find 
fü r den ßraftmagenoerleßr paffter&ar.

Ä r e i ë  g a m m l n :  ©S ftinö fü r den Äraft» 
wagenoerfegr hindernisfrei die ©trecieu: 
©oUnora—SSoffin (aueß fü r ßafiroagen), Var» 
lomfrug—gammin—Diene nom, VribBernow— 
©ülapw, ©ribfbento'm—SEißnoro, gammin— 
©reifenberg (mit Vorficgt), gamtanin—2rep« 
tarn (mit Vorftcßt).

Ä t c i g  A n f  l a m :  Sämtlich« ©rooittiaiaJ* 
wtt5 UreiSftragen find foweit oom ©cßnee be» 
freit, daß iEraftwagenoerfegt auf allen 
ätreden wieder möglich ift.

^ r  e iS  U f ed o m * ©  o l H  n: Sämtliche 
©tragen find non ©egneeoerweßungen frei.

ü r e i â  W u m n t c l S B u r g :  D ie ©cßnee» 
nermeßun.g«n find auf nachfolgenden ©tragen 
befeitigt: ^ ron ittjia lftrage oon ©tolp über 
3uäer8—3?uwmelëi&urg nach Va Idenburg,
non ©tolp über 3ucferë—AltEolaiglom naeg 
Vütoro, non 3ucfer8 über V a rtin—Soffbrüd 
naeg Scßlawe, no-n Wummelëiburg naeg V ii* 
toto, StretSftraß« non WummelSburg nach 
©ofhtoro, nön WirmmelSBurg über glaren» 
werbet naeg ©dtfaroe, non WummelSburg 
über £>ölFeit>iefe naeg VuBHfe.

®n der ©efettigung ber ©cßnetmerweguu* 
gen auf ben Weftenftraßen w irb aurje it noeg 
gear beitet.

•
SBir tnetften unfern fiefetn an bfefer ©feile 

nnferer 3eitun« fortlaufenb über bie $af* 
fier&arEeit pommerfeger g gauffeen Berichten,

Aegierungsbeait! Stettin
HIHwmi», 8. STichts. S i t ® .  a « 6  f f S f t r i « ,

t i  ß r  f  t. 2>er ©efanttottfirteS jin tt »«fttiottt 
m iw bv ldm atlt ffetrun 120 © t i l i ,  4m>on j& d  
Suacit, 109 » iif f t  uit4 9 Särfen; ouftetitm  
80 Rälficr. ©a&afjlt tmttöen fü r  äffilifffüffe 
tta* 6ptf;*TO9en>5e ffiüfft L  Sttoffe43®-5S0 SOU., 
SL Stoffe 886-400 W it, 8. Stoffe 200-800 SH. 
OmWrafieitie SKirtfn. 1. Stoffe offne Sott*, 
3. Stoffe 300-82® SM. SuSflcftnfffe ffilffe u n i 
gärten imer Slotij. S x r S fe tiem artl m it  
a r t  nroff 460 ®»<t BefäffcR. ®e»off[t luntie 
fü r Sfen&et 1. Stoffe (SOaneit. uitff frfnoere 
SFetie) Ws—® »  fflf. ,  2. Stoffe (»äettifetieS 
600—800 S H . 8. Stoffe {mitttere S ferie) 800 
ßtff 500 SM., 4. Stoffe (ältere u n i Herne 
Sfenie) 50—200 S tart. 35er Sertonf ieg 
sto tueä  w t  siemltff) k w ja ft

© tm e in te o p r g e ^ t r B t r fa m m tu n g
Wattgarb, 8. ©Eära.

D ie © a n g a r d e t  Ä r e t S a B t e U u n g
be8 VronittaialoerbandeS ©ommerfeßer Sani» 
gemeinden neranftaltete ihre diesjährig« 
^agreënerfammluntg. 8118 ©äfte waren n. a. 
Samöro't 2>t. n. © o g l e r ,  »ürgermeifter 
25 t n 1 1 e r , der ißorftgenbe ber Sreibgrunpe 
be§ ^omnterfcgen ganbbunbcS unb ber 23or* 
iigenbe ber Üreiëfommiffion erftgienen. 2)er 
2?orfigenbe der Äreiëabtcilung, ©emeinde* 
norfteger g g r i f t i a n  = garfeig, eröffnete bie 
rtarf befucObe 2?erfamnrlnng. ©eneralfefreiSr 
© t a n b t E e  = S e riin  legt in einem längeren 
Sßortrag die 9Jiigftänbe dar, bie i .  %. im 3?cr= 
gffüntâ deë 23erbanbeë aum 9teicbeftäètebunb 
tagen. eingegenb famen bann noeg die
©  cg u 11 a ft e n b e r  S a n b g e m e i n d e n  
dur ©rörteriMtg. 9lad;bem ber Sci-ter beë bie« 
ligen Sfrbeitëamteë nocö Anregungen über 
die gntfcgädigtmg der ©emeindeoorfteger ge= 
«teben gatte, wurde die SSerfammlung ge* 
fcgloffeiu

fta rfw erf Sttemutcn (Str. gammfn), S.SWärj. 
R e i t e r  a u f  b e m  © u t e .  A u f bem ©cgöft 
bes ©utëöefifeerë 25. © t e f f e n  in klemmen 
braeg 3-euer auë, bem bie groge ©utëffgeun« 
und bie ©tallunaen jum  DpFer fielen. Sftur 
der tatfräftiaen ^ ilfe  der ©ülaotner und be« 
naegbarter SBegren fowie der günftigen 5S?ino= 
ridgfung ift  eë ju  nerbanfen, bag niegt baë 
ganae ©ut aiBbrannte.

r. Sabeë, 8. 3Jtära. 2 ) i e  © t a d t n e r o r d «  
n e t e n n e r f a m m l u n g a m  aJtittwocg abend 
wäglte in den sßorftand der ©tabtfparfage non 
de« ©tabtnerordneten die getreu $  r  o n * 
g e i m k e r t  und &  r  a g n , âuë der ÜBürger* 
fcgaff ©^ätmügienbefifecr ^ a u l ^ u t g f t è i n  
und Kaufmann Auguft ©  r  a IL  ®ine weitere 
Vorlage entgielt Scftimmungen über die ftäd= 
tif^e  ©tromüeferung und über die Organi« 
fation ber Verwaltung bcë non ber ©tabt au« 
geEauften gieEtrowerEeë. Vom 8. A p ril b. Që. 
liefert die ©tabt den elcEtriftgen ©trom inner« 
gafg deé ganaen Vereidgë igreë Scitungënefeeë 
und awar a« demfelben V re iëta rif, wie tgn 
baë gteEtrowerE ©. m. B. non der ©tadt ge= 
negmigt ergalten gat. 2)ie Verwaltung ergält 
die Veaeiegnung „©tädtifrge gIeEtriaitätë«Ver= 
waltung."

itorgetow (Är. Uecfermfntbe), 8. 3JlSta. 
V o n  d e r  ©  a n 11 ä t ë E o I o n n e. ^ n  ber 
3-agreëoer'vamm‘fung der t^reiwiHigen Sani« 
tätë«ÄoIomt'e legte der erfte Vorfifeende, der 
frügere ©emeindeoorfteger 'Paul €» t r f  d>, 
fein Amt nieder, da er am 1. 4. 1929 2orge« 
low nerfägt. ^gm  gebügrt daë Verdienft 
èeë 2Sicderaufbauë nuferer ßofonne naeg 
dem Kriege. Auëaie^dcgnet wurden naeg 
nenniägriger ©.tenfta-eit, Quitnë iDcenjel und 
naeg 15}ägrlger SMèttüaeit ©eorg Jg>oIa.

x. 2orgcfow, 8. fgtäta. V o n  d e r  ©  cg it I e. 
^nëgefomt ISO Binder (68 Knaben, 62 jOtäd» 
(genl werden bief'? Dftern eingefcgult. 2>në 
find 28 .tinber weniger alb im Vorjaöre.

farm en, 8. fPlärg. 2>a§ S D r t ë f a r t e l l  
deë Aftgemeinen deuffegen Veamtenbuitdeé 
gleit im äSarmbab feine 0 u a r tat So e r  famni«

Pommern unb ftatggargefHefe
Iitttß ab, die der Vorfifeettbe, ©tabtoberfefre= 
tär A. ß  u c a i n f E i , leitete. 2>ann begartt 
nen bie SRenwaglen. gë würben gewägli 
baw. wiebergewäglt autn Vorgfeenbcn ©tadt» 
oberfeEretär SE u c a t n f E i , ©teQoerireter 
23agngofënorftcger ff I e f f i n g , ©tgriftf üg 
rer Dberpaftfcgaffner ©  cg r ö d e r und g o r .  
r e r ,  ffafftcrer ObcnaoHfeErctär SEaulife 
Veififeer Segrer 3Wegen und 3 ü g r .

Aegterung56eairt Slösltn
ms. ^cnfcttgagctt, 7. 3Wära. ® itt  17 f äg»  

r i g e r  n e r m i g t .  2>er 17jägrige SDEaler» 
legrfing ©. 3 i n E e ,  der am Sonntag no'tt 
gier ans itatg JEoEberg »um filno fugt und 
aueg am Sonntag naegmittag bei feinem 
DnEel tu ßoBberg porfpraeg, wird feit diefer 
Seit nermigt 2>ie bereits am SJiontag auf. 
genommenen 9Ead>f.orfegungen naeg feinem 
Verbleib fügrten bië geute au feinem ©rgeg* 
ntë. Vanmitiei befag der Vermigte wagt« 
fegeintieg niegt

ms, Vclgarb, 7. SXSra. Ue r f ön l i e g e S .
2>er Setter deë ^orftamtcS ln Velgard, 
^orftaffeffor non der D e I 8 n i fe, wurde a«m 
Dücrförfter der ßandwlrifcgaftSEammer <r» 
uannt.

ms. ©ogrengof IStt. SEenfhtttn), 7. SWäta. 
o I d e n e 5 a  ^ofmeifter 3og. ® fl g e r t , 

der bereits über fünfjlg 3agre ununterbro« 
(gen auf bem ©cfifetum be8 SEmerfluiSbe» 
fifeerS V a g  e I in treuer VfHtgterfüUunfl g<» 
arbeitet gat, erglelt in ÄncrEennunfl der ge» 
leifteten 2ienfte die ,®oIbene 60*  bet 2anb» 
wirtfrijafiëfammet.

aetcirflfécnfte fünfte
SEfiflcnwalde, 7. STEät̂ . 

^ei den Vorarbeiten a« e in« ^daun«®3 
amage in der SJlarienfircge würben bie 3«* 
mentbobenplattcn an ber JEorbfcite aufge» 
nommen. 2><tigei fanb geg, bag fie unnrititclB 
bar auf ©anbboben rügten, in bem aerftreut 
Sftenfcgenfnptgen lagen, ©in« auëgcmanerte 
©ruft mugte aufgenommen werben; ln tgr 
fanb man unter ©cguti nerborgen Stüde 
eines aerfaQenen ©argeë. 2>iefe frjtnbe be» 
tätige'n erneut, bag der gugboiccn ber ß-ir^c 
aft gana unterwölbt ift unb in früheren 
Qagrguwdcrten aur Anfnagme non Cricgen 
biente, Vornegme Samilien gatten auSge» 
mauerte ©ewölbe nnb einen Scugcnftein. Qm 
©gor würben Vürgermeiftcr unb ©ciftlitge 
gebügrettfrei beigefefet 2>ie ©Itern beftatte« 
ten tgre nerftorbenen SEinder gäufig unter 
dem betreffenden,.SirdjenftugX.

sr. 9Ecttfl«ttftt, 7. fPEära. 3 a g r m a r f t .  
Auf dem am 9JEfttwotg gier abgegaftenen 
Ärammarft gatten fitg aaglrcidje VndcnOefifeer 
cingefundcn. 2>a die ßgndfundfrggft infolge 
der erneut eingetretenen ©fgnccoerwegungcn 
fgft gänaHtg feglte, dürften fie faum auf tgre 
Soften gefommen fein. Auf dem VicßmarEt 
waren etwa 200 Vferde und rund 100 Sifiße 
aufgetrieben, ©ë würben für Adcrnfcrbe 800 
6i8 500 Sttarf bcaaglt. ©ute 2Sare wurde mit 
800 bië 900 SDEarf ongcOoten. ©rgfncßtvferde 
Eoftcten 80 bis 60 ©Earf. 2>er fVoßienprciS 
Bewegte ftd) awifrßen 250 bis 600 ©Earf. ^icr 
wurden ßgupifärf)licfi nur 2nuf(ßgefcßäfte ge* 
tätigt. 3>cr VretS für SEüße betrug 220 BIS 
450 ©Eflrf.
.  ^ o ß e s  A l t e r .  2>et Vefifeet Auguft 
5 ? u ß l 6 r ü g g e  in dem ©atßbardorfe Jütten 
feierte am CDlcnëtgg in ftaunenSwcrter geiftl* 
ger und förpcrltrße f r̂ifege feinen 84. ©cBurtë» 
tag. . 25er SuBilar. der ©ßrcnmitglicd des 
SErtegernerctnS ift, gat den SErieg 1870/71 mit* 
gematßt und wurde damals mit dem ©{fernen 
8 reu* auëgcaeirijnct. ©ctm flönigSfdjicgen im 
nergangenen Saßre errang er noeg die 25ürbe 
bcS Aweiten Gitters.

2>rambnrg, 7. ©Eärj. ^ ie  SEel f epr ü»
u n g  am gieftgen ftaatl. ©gnmafium Beftan» 

ècn folgende Obcrprimo'twr: 25oüer (©Eatge» 
matif und Vggfif), ÖanBfcger (2geologâe), 
Vafe (Ideologie), Vardow (Skamtcr), 25itt* 
berner (VerufSieguUegrcr)/ 2)ufft (2gcolo= 
gte), ?Jrid« O ura), Henning (2gcologic), 
$Etünbcr (©eamter), ÄEüttncr (Öegrer), ©Eärfl 
pur«), ©eelig (Seßrer),- 3«ßb« (Apotgefer). 

85olter beftanb bi« ©rüfung #nrit AuSiaeitg* 
nnufl", 2aubf(ger mit „gut*.

Altftüdnife (Är. 25ramgntg), 6. ©E5ra. 
J r t e g e r f e f t .  2>er gieftge ^riegernctei« 
Teterte biefer 2:ag« fein SSinterfeft. 2>er Vor» 
tfeenbe, Segrer ß it fe ,  begrüßte Me ^cftieil» 
negmer. 2)r«1 ffcine ßeitere ^ßeaterftüde 
braegten den Spielern peiegen VeifaO. ©ine 
gute ©EnfiE lieferten in gewoßnter SBeif« 
©Eitglicber der JEapcÜe SElcber»ÄanieS.

SEewagl, 8. ©Eäta- V  e r f e fe t wird am 
1. April der Dberpoftitgaffner ©uftan A l t e n«  
b u r g. 2>a |Serr Altenburg antg Schriftführer 
»eë firiegeröereittS .^off und Umgegend war, 
o gedachte der Vorfifeende des Äriegernereinë 
in anerEennenben ^Sorten feiner 2ätigFeit und 
Aufopferung für die ftntereffen des Vereins 
während feiner iaßraehntetangen ©Eitglied« 
ftgaft.

S u g a u g f a l !  w e g e n  S d ) n e e o e r «  
w e ß n n g, ©eftern war fHewagl wieder non 
aller ÜSelt abgefÄnitten. 2)en ganaen 2ag Eein 
Sug und daâ ©dfltmmfte, Eeine ©oft. ©ndrtcß 
abends um 18 Ußr Eam der ©gneepflug durch 
3Me großen Scßneefcganaen, die durch ben 
©rfmeefturm tn der ©acht nom SitenStag auf 
©Eittwodh aufammengetrteben waren, madjten 
ein 2^ur(gfommen norerft unmöglich. ' 

ms. ©enEenhagejt, 8. ©Eära. „ V e r f a l l t «  
t ii n ft" d e r  S a n d p o ft. in fo lge  der Schnee« 
oerweßmtgen mußte 5er ftraftpoftoerEeßr auch 
in den lefeieu ^ngen wieder eingeftellt werden.

Von SEoEberg ift eine ©chlittenpoR elngerltßtet 
worden. Am 2>ienëtag nachmittag fiel die 
Voftnerbindung überhaupt ans.

P. tfolberg, 8. ©Eära. © o l b e n e ^ o c g a e l t
2)er ehemalige ftädhfcße Arbeiter Ferdinand

„ i ,

&tu(e btft'mtti ein neue« 
b o i b f n a t m e t t b e i !  R o m a n

D«r Segng ber „Stettiner Abenbpoft/ 
Oftfee*3 eihing* tann mit jedem lag« be­
ginnen. Seftedungen negmen alle Xräger 
unb Agenturen fotoie bie l)auptgrf<gäft*- 
fteQe, j)eUigegeiftftrage 7, tägtieg entgegen. 
AeubefteUer ergalten ben geute beginnen 
ben SRoman naiggeüeferi

©EaI I mi f e feierte mit feiner Qfratt das &eft 
der goldenen Oochaeit.

opk. «fifeow b. flolberg, & ©tat», «f o I  g e n 
des & r o f t e 8. infolge des anhaltenden 
SrofteS ift die ©afferleitung tn ©üfeow bei 
üolberg derart eingefroren, daß die ©egöfte 
der meiften ©efifeer an 25affcrmangel leidem 
©Ean gat fitg, da anders SSaffer niegt an be« 
fdjaffen ift, aum V ö g t e n  n o n V r u n n e n  
entfcgllegen muffen.

Oer Bfd>reiâ>e C tia fe t
opk. fiebo, 8. ©Earg.

Aadßdem bereits in der Vormocge die 8rtfd>er 
auf dem ßebafee non Vctrigell begünfttgt wa« 
ren, gelang eS den ^ucgsberger &lfrf)crn, in 
5er SEäge der SonaEer 2>ünen, in einem Soge 
35 3 e n t n e r  V i e l e  au landen.

2Bo0  w ir ft  a u s  ften f i t io n je n ?
Sfitom, a  ©Edra.

©!e flnanafelle 5Eotlage bet ©renaftabt 
Vütom gegt am beften auS dem neuen ©tat 
hernor. mit dem fieg die näegfte ©tadtnerord» 
netennerfammlnng eingehend befdjäftigcn 
wird. ©8 ift ber ©tatsfommifflon nicht gelun­
gen, felbft bei fparfamftcr Vcreegnung ber 
einaclnen ©tatmittel einen Ausgleich herbei» 
aufüfjrcn und da die ©tadtnätcr eine weitere 
©rhöguug der ©ealfteuern bei dem hier da» 
nicderltcgcnden 25irtfcgnftSlcben ni<ht ner» 
antworten fönnen. bleibt im neuen 35irt» 
ftgaftSjahre inSgefamt ein

Vetrag oon 72 000 ©Earf nn ge de «ft
wetdßer fi(h aber noch erhöhen dürfte, ©s nrfrd 
fteg bei der Eommcndcn ©tatëberatung wohl 
fein ©tafctnerordneter finden, welcher für eine 
©rgöhung der fchon fefet nicht mehr erfegwing» 
liegen ©teuerbeträge ftimmen wird und man 
fürchtet auch nicht mehr eine 3n>angSctatifie. 
rung durch Me âicgicrung.

©ehr belüftet wird bie Stadt durch die 
außerordentlich hohen  © c g n l l a f t e n ,  
welche durch den Vau der neuen Volfëidmle 
entftanden find, unb durch die g o h c n Str e l S* 
a b g a b e n ,  die für das Eommeude 25irt» 
fcbaftëjaßr eine Steigerung non 45 Vroaeut 
erfahren haben.

Aegierungsbeairt Stralfunb
e. ©tralfnnd, 7. OTära. S) ie V e i f e p r ü »  

f ung an d e r  O b e r r e a t f c g n l e  befian» 
den: &rädricg»©tralfnnd (©Ecdiaincr), C>afle« 
mann=©traliunb (Äauimanu), 3ädfe*®reifS. 
wald OieicgSbanfbcamterJ, Ääfcrlcin*Vcrgen 
(Äanfmann), Stlünder*©4ralfund (3oUbca>m» 
ter), ©üSfe*©rimmen (2icrarat), Olftacg» 
Vortg (3«1 (genlegrer), VgiliPP-Vartg (2geo. 
log«), 3ci(l)iow»©tralfund (Vaaifacg), 9ting» 
gand««2tralfnnd (©gemtfer), atinn-Stralfund 
(ApotgeE-cr), S(gabbcgarb=©tralfund (©ordd. 
Slopd), ©(giüing-Vartg (ilaufmann), 2raul* 
fewStratfund (3ollgcamter), 2rebcfdbrVre«0c

(©leftroingenienr). Srädridj und SBett beftan» 
den mit „gut"*

e t f f t m e r  p j r f c f t r ö u n f a «
Ra. ©trolfnnb, 7. ©lata.

©eftern mittag wurde der in den fc(haigtr 
Qaßrcn ftegende 5E ent ner SEüdolf ©ß m le ,  
der anfegemend daë fiäntefignal der ©tragen* 
bagn übergört gatte, oon dem SBagen nieder* 
gcriffen und nAtgeftgleifi ©EU ftgweren 
ßopfoerlefe'ungtn wurde er in daS SEranEen* 
ßanë gefdjafft.

Ra. ©tralfnnd, 7. ©Eära. SEaoa l l e r t e»  
befttd). .©icr trafen geftern etwa fünfaig 
Angehörige des 'JEeiterregimentS 14 auë 8ud* 
wigSfnft ein, die fidj auf einer fogenannten 
25anberpatrouiHe befanden. Sie fefeten be* 
rettë geftern ihre ©larf^route fort.

Säffan, 8. ©Eära. 2>i« ge f c f e l o f e ,  die
f ch r e cf I i tß e S e i t ........... $ie ©t-adtoer»
ordnetenperfammlung Faun feit einem Vier« 
teltaßr Feine Vefcglüffe mehr faffen, weU die 
vittfe öle ©ifenngen dnreß Verloffen des 
sraaleS bef^lugnnfähig macht. 2>er ©rund 
liegt in dem mit ©Eëßrßeil angenommenen 
©EigtrauenSanttag gegen den Vorftcßer. 
2)iefer legt feinen ©often nidjt nieder, weil 
er «arg feiner Anfteßt auf ©rund des ©tadt»

S l f f M 1 9* " * e
mr. VummelSburg i  ©omnu 7. ©Eära. 

25 eg e n  J E o ß l e n m a n g e l  © ( g n l f t g l u g .  
Am ©Eittwocg mittag um ein Ugr mußten die 
gieftg*n Schulen den Unterricgt fCßltegen, 
weil aueg der lefete fioESoorrat aufgebraudßt 
war. ©8 werden danon betroffen die Stadt* 
fcgnle, die „ftreigerr*oom«©tein*»©HtttlfcgttIe 
und die VerufSfcgule.

pammermfigie (Ät. Wümme ISbnrg), 7. 
©Eära. © ( g u l g a u S n e u b a u .  2«r 9Een* 
bau eines ©(gulgaufeS mit Turnhalle und 
Segrerroognungen für die ßiefig« fecgSElaffige 
VolESftgnl* ift nunmegr genehmigt

Aacßßargebiete
gippegne, 7. ©Eära- 3 n  d e r  le fe ie u  

. o t a d t n e r o x d n e t e n f i f e u n g  wurde die 
Verbreiterung der Wordpromenade pom 
Vanaerfcgen ©arten MS aum ©cgufeehganS 
einfrimnrig befcgloffen. ©benfo frimmte die 
Verfammlung dem ©ntwurf aum Van etner 
Vadeanftalt und dem Viati kitter &tna«» 
aierung an. Vei ber Weufeftkfeung ber ©Eie- 
tcn in ben ftodtifegen 25ogngauiern fom ei 
au einem Äonflift ©tadto. Wed machte dem 
Vorfifeendcn der Vaudeputation den Vor­
wurf der faifegen Veritgterftartnng. Stadt», 
©ed nahm den Vorwurf niegt aurüd, worauf 
(gm auf Antrag die ©EifebiOigung der Ver» 
fammlung anSgcdrüdt werden fottie. 25äh- 
reirb der Abftimmung über d-tefen Äntr«sg 
nerüefecn die Pier Vertreter der hinten den 
Saal und di« ©ifenng mußte wegen Verging» 
unfdgigte it abgebrochen werden.

opk. tfife (©renamarf), 7. ©Eära « i g e u -  
a r t i g e r  U n f a l L  2 )er Arbeitet 2 ) a g m 8 
wollte beim ©cglacgten eines Schweines öicfeS 
durch einen ©cglag mit der ftumpten Sette det 
A jt betäuben. Vetrn AuSßolen traf die Art 
gegen die ©taßdede, prallte aurüd nnb traf 
mit 5er ©cgneide den Äopf des 2)agmS. 2)ie 
Scgädelbede wurde gefpatten. 2>?r ©«groctoer 
lefete liegt hoffnungslos danieder.

P re ftil gtaen 
p o tt i ifd jc  © d ju lg r ü n f tu n f fe t t

opk. grlatow. 7. ©Eärj,
®er 2>enifcge Dftbnnd tn fjlaioio legte gegen 

die beabfiegtigte ©ründung polnifcger Schulen 
Iw Ä r e l f e  3 r l a t o w  fegarfen Vroieft ein. 
®er Oftbuitd ift der Anficgi, tag, foiange in 
Obcrfcglefien deutfege lEinder trofe beé Vro» 
teftcS der ©Itern mit ©eroalt gezwungen wer* 
den, polnifcge Schulen au befugen und die 
©ölen fortfagren, in ber 80*4Ettometer=©renae 
fnßematifcg jedes 2>entfcgtum auéanrntten, auf 
Feinen fraß bem Veftreben ber ©ölen, polnifcge 
öcgulen im itreifc ffrlatom au errichten, ftatt» 
gegeben werben Faun.

Segdenicf, 8. ©Eärj. 40 3 a g r e  ©Eet-
t t .  Am Donnerstag feierte der ©eßmiede* 

mciftcr Heinrich W e n n e E a m p f  fein 40« 
jägtigeS ©letfterjubiläum.

©traßbnrg Unu 8. ©tär*. D i e n f t j n h i *  
hf> u m. Am heutigen Freitag fann der 
ä>trafanftaItSoberiwad)tmciftcr ^ e r m a n n  
S cg a r g i fe fein 2&jährigeS 2HenftiubUäum 
Begehen.

©renalan, 8. ©Eära- D ie  2  r a u e r  f e i e t
für den ncrftorBcnen ©rften Vürgcrmcifter 
Dr. S c g r e i B e r  fand geftern im Dom oon 
©t. ©tarien ftatt Die ffiircge war faft übet*

(liK tprcrtrtunaen
Scgwcbf a. 0 ,  7. ©Eära.

Auf Eier Oftober bei ©egmedt fanden am ©Eifcb 
woeg Cisfprengungen bureg V i o n i e r c aus 
S t e t t i n  ftati. Oie Sprengungen wurden in 
ber Wäge t>er Srüde bei Ateberträniß oar* 
genommen unb fanden in Anmefenßeii Dielet 
©afferbaubeamter unb Offiziere ber V«oniere 
ftatt. waren Vrobefprengungen, um dte ©ir* 
tung ber oepfjgtebenen Sprengmiltel feftanfteaen.

ftfieblanb (©Eecfl.). 5. ©Eärv V e f i f e *  
to e eh f e L Der ßiefiae ©eftcHfaBriEant 3E a e f e 
hat baS ©erlifefege ©rundftücf mit dem 
©ägereibetrieb und der 2ifcgleref an bcr'Vafc*. 
walfer ©trage Eänflicß erworben. Der Käufer 
BeaBficgtigt, bort eine moderne ©eftcnfaBrif s« 
errichten. Der VctrieB wird in fVorm einer 
©. m. 6. geführt woBei die Arbeiter am 
©emtnn Beteiligt fein fotten.

Vrieffaflen

unfere Abpnitenten ifeèaletdien roeröen SnCraaen 
Q“ *  a“ f anderen (Gebieten beantwortet
S9itb brtefftdie aua fnnH  erw ttn 'd it <o ba# Top. 
pelle eines ?rernbr*e(portoé m it e ln m kn fe n  «neu 
rlnfraaeti tu  Me Veiua^autnung betäii'ftaen Âno« 
nnme A u friiaen öenen fetne Vem aéom tinno 6et*

aettiöt m  rönnen n • *  * beantwortet werben.

X  S). 56. ffietm eS rfdßtig ift. büß ber ^ufim nter* 
neßmer an ber SRütffafirt bn r^  eine ißanne orrbmbert 
toat, f r  rönnen ©ie tßm nur bte Hälfte be§ 
preifeö fü r bie fW bn ßin unb jn tü tf abneßm Ö k  
a lle re  -Düffie fü r  bie H infahrt rttüffen S it  bejablen, 
vltlerbinflö fann ber Unternehmer Offnen nidßr einen 
bejonbeten Äilometecpreiâ berechnen. S r fann nur bie 
■§>äf?te beS berein&arien ®eiamtfaßrIoßne§ perlangen.

Vebro. Hbreffen fömren im ^rie ffa ften nicht mit« 
geteill h5ctben. 92ac& einfeitbima ber eriorberHtbett 
©e&üßten erfolgt Bräflidje eriebigung. '

^
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SBältrenb einer Käufer ÂeUanfaae. TOelterbienft ufm  Sumbainfeln ( II) : 2)t. SReitfd) unb 0tub.«3iat Or. veete.

” * ” ■.......... ................................. ............... .. 12,55 UM= SRauener 3eitaei*en. — 1«3« m r i
'• “ 4 r iM e n . — 15 bis 15,3

änfdiiieftcnb: Sanamußf. ffanelle öeroittnef. 1230 
um. aad itm u fil. $ t .  »ecceë 2 :erra«©umnbonitet. 

©ienStafl. 12. SRSn.
12.80 nm. © ie » ierte lftunbe fü r  ben »anftroirt. 

830 nm © t. » rito  ©eratbemobl. SRüneben: -SHDe« 
to r if  im  täalirbeu «eben." 4 nm. ©tunbe m it » ü -  
rbern. 430—6 nm. UnterbaltunaSm ufif. «anelle 
(rm il IRooft. anftb liefwub: 9«erbenacbrid)ten. 6,10 
nm ..»ade. Bade ffudwn. . “  SRatfdrtäae fü r  baS 
O ficrfeft non « a u l SRoraan. 6.80 nm. Srof. ® r. 
Robert ©dim ibt: -© in  abenbbefutb !m ©tbroft» 
ntufeum". 7 nm. Srof. © r .  a .  » ie r fa n b t: -©cfeH» 
ftfiaftSfraoen ber ©eaenroart." 730 nm 4. » o rtra fl. 
'T*. ? k  ©tanfte. Äaffel: ~$>te enanfle lif*e » o tfâ a ft 
in  ben Sanblunaen ber iünOften ©eneraiion". 8 
nm- a&enbunter&altima. 9 nm. Uebertraanna auâ 
»er ©odtfdtitlc fü r  SRufif. «onaert. Waabeburaer 
iW abriaaWfbor. anfcbHeftenb: »reffe-Unrtdia« be§ 
^ ra b tln fe n  35ienfteâ. 3>ana<b: üeitanfaae. TOetter- 
bienft wfro

SRittmadi. 18. SR5r«.
3.80 nnt. Ärauenfraaen unb fVtauenfdraen. 4 

nm . S 'inl.-rSörtenbau-^nfocftDr Steen«: -® t?  bte 
W laiiaen in  ber »aum ftbule -aeAoaen ntetb.eu. 430 
n m  Jluaenbbübne 5—6 nm. Unterbdltunaamu- 
f l f . ' anfaefübrt non f l l t  » a *  m ü feinem Ordäefter. 
attfdiTUftcnb,* 58erbenacbri(bten. 6.10 nm. » ro f- 
2 >r C tto  ilü m m e l: -T ie  K h tna*an8fteUun« • 6.85

S 'r ©  © â o r iü ln : -3Me_ SPieberaeburt be§
bentftfien JVbeaXiSmnS anè ber a n tile .

afit: -Äoronialroirtfm aff nun » « ___
1 ntn. ©oaiarnoritifebe Umfcban. 8 nm. fOtonin

arfieirt
iVacobg: -© in le ituna  *u bem ttadifolaenöen ©enbe» 
©nie! -Weber bie f lra f t" .  Hufdirieftenb: ®f«be= 
©Biel, -lieber bte .Graft" non » tö rn ftie rne  » iß rn -  

ânftSrtefeenb: Äcitanfaae nfm. 9mna®. btS 
1 tun. fanam uftl- San eile ® aiog »e la .

fort. 
1230 ]

$>onner£iaa. 14, SRär*.

3.80 um ® t. 
©triubberag 
3)iiindjen:

©Puren". 4 nnt. Sbeobur ëaedet. 
"-© um or unb ©um anitä t." 430 um.

___ 530 nm. -2)ie ÖSattfaBrt n a *  2:ino§
non 2)ia r  ©oebbotf anfdiriefecnb: fflerbenadirlcBten 
iiftö . 6.80 tun. ®cB. dlat Sfrof. 2 >r. a .  ©tanenba= 
aen: -ffb e m i' beS täafidien ßebenS . 7 nnt. S)t. 
M ax  CSborm -SReifter ber HafTifdien S an ft "  7.80 
nm. »crbtganmalt ® r .  «Rat a rM e w t -® e r » e ru f 
beS SRedüSa nmaTtS." 8 nm. Smteaefpra* amiftben 
©taaté-Präftbfrtt a. T .  » ro f ® r. ©etlpa*. 2R 0. iß.. 
nnb « ro f © r. » reb t. b iß- 8.45 ttm- Ät»m 
133. («eburtélaa von «obann © irau ft (»a te r). © U  
rioen t; » rtinD  © e ib fe r^ tn lle r .  Hnf*rteftettb: Seit* 
anfene «ft», ©auatfi MS 12.S0: ©anamnfif. ffaneffe 
S iftre i Sieber.

SVreitafl. 15. SRäw.
» n t  fü r  S te ttin . 1.05 nm. ©

fü r  ben SanbmtnL 338 nm. ©et ------
©eburtgtaa l«a«l ©aifeg". 4 nm. © r .  meb. a  »on 
Cf-itaeiharbi. üJiarburß: -©em anbcnlen ©m ir tum 
»ebrtttßé" 4,80—6 nm. ©eemufil auâ bem ©otet 
ab lon . anférie ftenb: SSerbenodmcbten. 6.10 nm. 
O . Golfon: ftransöfifeber »o rtra a . 6,85 nnt ©auot* 
mann ©anë ütobbe: -T 'eu iM e fV orf*un8garbett im  
.Innern  JHrilaS". 7 nm. ©befrebafteur S a ri »et= 
k r :  -© ic  ©diöitbeit ber » la r f" .  730 nm. ®ebcim- 
ra t *trDi. © r. 93. Waebolbt: „a u §  ber 93eit ber 
'ißuicen". 8 nm. U ntetbartunagm ufil auS bem 
©otel üa iferfio f 8.50 nm. ©infonie-Sonaert. © in *  
«ent: » r i t t »  ©eiblcr=28mirer. a n f*(ie ftenb : ©a= 
flegnüdmebien ufm.

©onnobenb. 16. SRfira.
530 nm. © r. ©ang «ebebe': -Sum  ^ .  ©oMStaa 

abarbeit, » la tfom ffug ." 4 nm. © r .  Sonrab ©d* 
rfn a : .a ttfb a u  unb »ebeuiuna beg mobernen »a» 
Vietég unb .8(1105." 4.80 nm. S atrl ,9Rora<m er.-

1,05 nm. ©onberm itte ilnnaen
.30 nm. ©eins © trob : „^u u t

— 18,30 UM :
Sleuefté S ia^ri^ ten . — 15”  MS i5,30 JM= ÖWenM 
baftelftuntoe: ©dbultoirettor ffiMIbelm aflaRer. — lo,30 
bis 15,40 Ubr: Üetter- unb »örfeitbentbt. — 15,40 Ms 
1630 Ubr: Ueber Me neuefte beattfAe © iA tung (II): 
» ro f. S)t- SöaLjel. — 16,30 MS 17,30 Ubr: aatbnttttagS» 
lonaert. _  17,30 bis 18 UM : Steifen naA 3 ftl«trb (I): 
© r. ÄapboMt. —  18 MS 18,30 UM : 100 f>aufi
auf bet »ubne: 2>r. èanS ßebetoe. — 1^,30 bis 18.55 
UM: 5?ran»t)fifÂ für anfänger. — 18,56 MS 19,45 Ubr: 
aSanlberungen am Oberrbein: ?)tof. S r. Jfr.ebrt^ SDleß. 
— 20 UM : fflbenbunierMItumfl. — 21 Ubr: Ueber.ra» 
guttg aus ber fü r 2Rufiü anfAUefeenb:
»ie|fe»UmfAiaü MS braibtlfljen ©ienfteS. ©anaA: 
$retffe*9laAridbten. — 22,45 bis 23,15 Ubr: »tISifun!»
berfuA«.

SRiittoixb, 13. SRärj.
10,15 UM: Steuefte fRaArwM«». —  12 bis 12,25 Ubr: 
uS ber SeMnSgefAtcMe v*“  a*,a*—  01—  «-*.«-

...eben- — 12,55 UM: 9 
Ubr: fRfiiefte 9laArtA t«t- - -  . . .
funltoertfudbe- — 14,45 bis 15,30 Ubr: Äintocrftmtbe: 
Otto S&oIImann. — 15,30 Ms 15,40 Ubt:_2Better* unb

Bis 18 UM : St« internationale unb bi« beutfcM agrar- 
Irtfc: ®eb. 3bat ißrof. S r. 2ftaj ©erittg. — 18 Ms 18.30 
UM: ©iAterftunbe: ^au la  Sübtoig: © r. f la t i  W u :^  
Burger. — 1830 Bis 18,55 UM : gtanjdftfcb fü r gert* 
(efAriitene- _  1835 bis 19,?0 Ubr: SterfmeiftetleM“ 
fang j f ir  fja^burbetter. — 1930 bis 19,45 Ubr. 6m - 
iitbrüng in  ha§ »erfteb«« Bon 9Rußl: Sßrof. © r. |xm§ 
IlterSmann. — 20 Ubr: »alalaifa-CrcbefterfonieEt. — 
2030 Ubr: ÄnaibcnAor beS @taai§> unb ©omAorS. an» 
jÂIte&ento: ißreffenaAriAten. ©anaA MS 0,30 Ubr: 
San^nnrftl.

©otmerSfag, 14. SRS^.
10,16 UM : »ejKfte fJladjricMen. — 12 Bis 12,25 Ubr- 

3ollätoirlfAaftLiAe »laubereten: ®eb. 'Sautat {Vulmé 
8erA«- — 12,30 Big 12,40 Ubr: 2RitteiIung«n âetAs» 
ftäbtef&untoeë. — 12,55 Ubr: fßauenet S«ttjeiAen. — 
13,80 Ubr: «Reuefte 3 iaA riA «n. -  13,45 Bis 14,15 Ubr: 
SMßbfunltoerfuAe. — 14,30 btS 15 Ubr: gugenbftunbe.
SBalbemar ®rübl. __ l 6 bis 15,30 Ubr: grauenftunbe:
©arcla ©enfel. —  1530 Bis 15,40 Ubr: SBctter» unb 
“ örfcrtbertA* 

eu§-4lnaW>-
>r. igtifbebrantot .....  ................ . .

Ubr: fßüAmhtagSfonaert. — 17,30 Bis 18 Ubr: ^y ftis - 
prrtiittrer: SantogeriAtëtoireltor © r. ©efl»tg. — 18 BtS 
18,30 Ubr: (©berata unb SRebner »erben nedj belannt» 
gegeben). — 18,30 MS 18,55 Ubr: a lbert ©inftein gnnt 
50. ©eburtstag (Ketoner totk) noA belanntgegcben). 
— 18,55 Bis 19,20 Ubr: BtoiegefptâA ätoeier l'anb» 
toirte. — 19,20 BtS 19,45 UI)r: ©er reifenbe Gaufmonn 
a.I§ 3tebnet (V l): S r. grtfe ®eratbe»obI. — 20 BtS 
20,45 UM: ©ebattfen ju t  ^ i t .  — 20,45 UM: Bum 125. 
®ßburt§iage bon ^obann ©traufe (»ater). anfAüefetuö:
'Sr«üf«naAriAten. ©anaA Ms 030 Ubr: ©m juntfif.

greitag, 15. SRärj.
10,15 Ubr- SReuefte fßaAriAten. — 12 Bis 12,25 Ubr: 

©eagrapb-fAeS âtoiegefpväA: » ro f. © r. Sampe unb 
2Ras »ollnttoeng. — 12,30 bis 12,40 Ubr: ÜRitteÜm 
be§ »eiAanbeS ber preufetfAen iianbgemeinben.

Für dieUebergangszeit
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIiiiiiiiiiiiiiiiih iiiu iiiiiIIiHu!

b r in g e n  w i r  in  g ro ß e r A u s w a h l

moderne, fertige
Frühjahrs-Mäntel

a. G aba rd in e , S h e tla n d , C o ve rco a t, M arengo. 
b la u e n  so w ie  ande re n  schönen  Stoflfen 

u n d  neuesten  F o rm e n . 

H a u p t p r e i s l a g e n  :

49.- 54.- 65.- 78.- 85.- 96.-
Heuesfe

Frühjahrs-Anzüge
K le id sa m e  1 - u n d  2 re ih ig e  F o rm e n , aus 
den  m o d e rn s te n  S to ffen , au ch  b la u , in  

h o c h e le g a n te r V e ra rb e itu n g . 

H a u p t p r e i s l a g e n :

48.- 56.- 68.- 75.- 88.- 95.-
ünsere MaBabfeilung

s te h t u n te r  L e itu n g  erstklassiger Kräfte, an d
ü b e rn e h m e n  w i r  v o lls te  G a r a n t i e  fü r  
sch ic k e  V e ra rb e itu n g  u n d  besten Sitz.

Womit I Braver
(nhillugs eleganter ttm-MUtn

M l .  D o m s i r .  f  O .  1 .  E t a g e .
(irilßtes Etagengesehßft dieser Art an Plat«.

tcr: © r. ©orn. — 18,30 Bis 18,55 Ubr: SpanHA für 
2lnfâttg<t. — 18,55 bis 19,20 Ubr: ©rjiebung ginn 
©taat in 3tm«rilä: © r. g . SAönemann. — 1930 Bis 
19,45 UM: 9teu«§ Pom ©itnmel ureb Dan ser ©rbc: 
^Jrof- fflbarcufe..— 20 Ubr: ®ie Stunbe be§ 2aMe§ 
(9ßârfAe). — 21 Ubr: SBafbpmat bon »aufgm n. — 
21,30 Ubr: ©ugo^SßoIf^Steb^t. 2tnfÄIie§enb: tprcüfe- 
ttaApiAkn- ©anaA Ms 0,30 UM : X an jm iiftl (^oiel 
©Spiattabg).

hingen 
- 12,55

Ubr: 9lauen«r „^rikeiAeit- — 13,30 abr: 9lcu<ftc T<aA> 
riAt«tt. — 14,80 bis 15 Ubr: Rinberftuube; ÜRatgot 
»arnap. — 15 bis 15,30 Ubr: © ie lann ber 6 in3cFnc 
bei Stra&enuttfäfien belf«n?: © r. ©aupt. — 15,30 bis

riAt«n. 
»arnap. .

15,40 Ubr: ©etter» unto »örfentoeriAt. — 15,40 bis
sffbTt' flnefboten. 5—8 nm - .  116 ^ ^ r :  grauenftunbe: © r. ©erlrub ©aupt. — 16 bis
O rAcftet ©Amif>t*©entner- 6.80 nnt. « * , , 1 6 , 3 0  Ubr: Sus ben Erfahrungen einer 6beberatungS* 

© r ^ t l n r f  © a ig f  S u ß f t m  I Ä  »eUe: © r. Stfa Ao$. -  « A « »  «$?*
, ft tn l- -J 3 ü - m  JDâroalö Uli?bei: „O e ft li^ S . ©ren^- 
fanb." 8 nm. 9IBe.itbtt-terfiaItuna. 9 nntv  -Unter*
ÈartmtaSmtifif Gabeße ß t m *  t&änbor.
.® ag unterirb ifAe » e r ltn "  e 
«n»art ® r .  © r  SVren.

mittagsfongert. — 17,30 bis 18 Ubr: ©te ägrarhrfe 
unb, SgrarberfAufbung in ©eutfAIanb: © r. g. 9)aabe. 

,  9.3Ö ttm . i -  '18 miß 18,30 UM: ßMiftentum upto .fhsltur: © r.
aifattberei pon fßeAtg» 3 beöbor ©aeefer. — 18,30 bis 18,55 Ubr: SnglMA für 

91nfdilteftcn&: Aettanfaae gortgefArttten«. -  18,55 bis 19,20 UM : ©erlme'fter»
iVfib.-  ©anaA big 12.80-um. Uebertraairnft bem ■■fängang fü r gaAörbéiter. — 19,20 B:8 i&,45
©0tä " ‘ éfRhntaM> Gouene » arnabag pott- -®ec»n.; 23;(ff.eiefAaftfjAer »ortrag für Itergte. _  20 Ubr: 1

flaitfdilattbfettber 3eefen.
Sonntag,'10. SRärj.

inn¥:riftr — 9 U b r  üRotwettieier. 9htfAi- ©laden» 
Ä T e S  «erlitte t. ©omS. ^ j U O  -Uhr- U!^ tr< tg n n s

Sottnfibenb, 16. B tärj.
............. ........  10,15 UM: fReuefte fßaAriAten. _  12 MS 12,50 UM:

»prmtttitgSloitjert- ÄunftlerrfAe ©arMetttngen fü r bw 8 Aule. — JI235
UM: 9R«*uener ßéitjfii^ea. — 13,30 Ubr:"'Reuefte RaA» 

^ ' C ä e rm a n n . -1 3 .4 5  P'S 14,15 U M : . riAten. -  13,45 Ms 14,15 UM: »tlbMnfberfuAe. -  
beé ^ r tb e r-5 G5nig3»uift«rbauiett. —  14,20 bis 15 Ubr: GinbePbaftelftmtbe Le itung Urfttia 
f t Ä S '  0 t  U n  S a rW r t.  _ ’ ®A«rs). -  15 MS 15,30 UM: ©preAteAnil: » . St. 

t lM  Ä e n t ü S h d  auf bie RMiftlage unb ©et» ©raef. _  15,30 Ms 15,40 UM: ©etter» nnb «örfen- 
14 M  i S  S a S td A if tS iä t  © t. BeriAt. -  15,40 bis 16 Ubr: grauenftunb«: Urfula 

« 5A»?-etGarto ff elf orten — 15,30 UM : 9RfivA«n: ^ ffu la  ^Aerg unib © :IIiam  © a u « . — 16 M§ 16,30 UM: Äurg» 
iß  Ubr M  n n A  fe h lte  im  ©anbei fArifftH tat«: g rip  ©eftem ann. _  16,S0 M? 17.30 Ubr: 

aiVreto ©ei}e -  16,:» Ubr. Unter* RaAmittagSlongert. _  17.30 M§ 18 Ubr: ©ie beutfAe 
ftrtTtnnaÄntiifir' — 18 MS 19 Uftr: ®aé »rpblent: MS gorfAuttgSftell« fü r »eamtenfragen: Reg.-Rot Rt KA- 
^ S I f t a a t e S :  ReiASM tigtm trrft« ® r. RoA»©«fer unb — 18 bis 18^0 Ubr: »erufglrattfbetten ber gergarMt»

iJIi'mnuuiinninimin»tmmiill|Hi|l»||i| t|| llll|i|i||" 1i |l*ll|] l|i|‘111111111’1" 1............................................................................................

«« »M anber«! (Einfeonuitasaitmcc |
SAnee. »erfteinert. f ia rt «n& aL- 
Öitaert ft di auf © e« unb ® ler?cn '
Unb ber ^ fm m ef m it ©eroali 
Senhct immer neuen ®e6en.
■W l^og tapp« b« bnrd) bie ^ fü b m 1- 
S o lft M r befnen «rüblittagfAm tpfett. 
«TutoS ltcM iA  biA  -befPrüftcn .
ltn »  im  * . ! « w r # i  ” ’A 6? . “ Ä , ;■ • 
®oA ber 9em  fo u lt bunt) bie « a u n u . 
M e ine t feinen > Ä L * * :

I  «elfc'Vomrnert ^rßfinnâatT^um e. . . .
5 © an tm . SVrennbe. fAnell su fRatbanj

W o h n u n g e n
oertanfdK loftenlo«

G e o rg  S c h m id t,  S te tt in
Bpeè © i g j j  ISenetaXfelbntarfA o. dRatfenfen 
©rünftrafte 13/14 2elepb»n 29524 25
©pebttion — Möbeltransport — Lagerung 

gentrfiAcreS Möbelftetm.

tluto-lRübei- nnt iafltranüoom
Stabttontsr; eitfabetbftt. 13. parterre »AtS

3s wt èr ©Döje Me

i t .  m  t

bawmilM. M d j i m  
5p eéerriiAen u. -Beuici

erteilt W»n& j t  1.60.
ifl. 'iüUbfdjmeüieri then 
i  heulen “ ft'ö ü ? ”i' 
RebDifluer J’Tâ 

^trtAbiäitec 
üBUblAmeineblStiet

Sl»o5 J t  ISO,

feie âaiunenudiine. 
M M U e  ba ei 0:nei 

Itifle eämeehiUjaer 
uqe §amtaf). » j e  
'Btatgänie ® a 6. “ * 

If f lie  ®ä»ieflei|i
Oituil 1.50. Octrte l.i 
3 « * »  1.20. Hier« l.l

utige Mntöurg. (tniei 
» fe ie t  'iiuuiarüen. 

f i iM P e  junge Unten

iroBmutler’s
I a te
I Schmucksacheo
werden Ihnen h l lig und 

gut aufgefrischt, unbearbeitet, 
repariert, »ergo d u. versi bert.

P flu l Ge >th.
_ _ jre  Schu zenstr. 43/44, L Etg. 
Achten Sie auf Firma und 43/44.

in  pxö&ter iluërouhl
h o n  1 7 . —  ü«  

M t U i i o o ,

I I  if tc r ,  Joppen

I Nalhoo’s ..Güldene Drei-
ta c n tln ftm fte  3

........................................................................................... .................................. .. ............me

Uüßu rUUQt .Quiltiei.
lUnge 3taliener lauhen 

idie 5uppenqul)ner
« ittsb een J i  1.40 an.

üin&eiei
(äaliA ItifA 

empfiehlt

Oscar Beoner
Wolitttarf» 7 
SternfpreAef

307 60 stufe--807 61.

Haiti» .
Paöeftation fßeparat 
fBfaIaaraf*9IftumuIatH»ai
^arienmarherftrafte 14

2.CÜ matt!

Versagt Ih r  elcktr. 
Licht und Klingel?
Rufen Sie

bitte sofort 37010
Legen v. elektr. So!. Erledigung auch bis spät abends. 
Licht-. Kraft- n. P o m m . E le k tr.-G e s . m . b .  H.
Klingelanlagen. Paradeplatz neb. d. Hauptwacbe

©eroinnausgug
S. fMaße 32. ‘̂ reufcilA'®übbeu<t(M 

(258. Älaf|en»2t>tterie
Ohne ©e»äbr SRaAbrud eerbote«

Ruf jebe gegogene Stummer ftnb *wei gleftfe 
M M  ©e»tnne gefallen, nnb grnar fe einer 
auf Me 2ofe gletAet Slummet hi ben Miben 

Abteilungen I  unb I I

123481 
150928 
175531 
190596 
223986

H e rm a n n  H f ils ,  
»telefelb.

©tabtneflr f̂fnBrlf.

Betten
aarantiert »efierbfAt. Oe»
ftreift ftnlet* tM A Iäfrfö  
ör ©berhett 11n*erbett t 
flittrn mft 14 ®fb ar 
ifcet» aet »w1 t  
©oSIcfbe rot 9 ftiPen mit 
Ifi $fb Ben or »eb M 
63.— .

Beltfebern
«ran per tffttnb  M O.W\ 
bell 1.50 ar tf-ilhbanneit 
8.25 roetfee fbehern 4.95. 
ar ©nnneti W erall.

Setten ti W art f»tn*o 
'rodttfre i ?anfe«fe Tanf= 

fArefb 'TRiifter » ffataloa 
fret. nUAfaefanenb ©elft 
anrürf »e fte n tn b rll Jb  
firnne fnh  ÄnlTel 91t #5. 
»et^ebernarofehi.tbl nnb 
»erfanb. ©earünbet 1895.

24. Siebungstag 7.2Rätj 1929
On ber 23ormtllagsjiebung »utben Oeroinne 

über 150 2R. gejogen
2 »etoinne >u 5000 OT. 365410 
6 ©etDinu« tu 3000 ®L 213396 256177 281114 

12 »ettinne *u 2000 OH. 41355 84307 150615
160895 326339 365467

26 »emiune.iu 1000OT. 7961 92544 124384 159339 
280616 294006 314808 335495 338443 341526
353819 377010 386406

86 ©cBinne ju 500 9«. 5990 13988 22420 24916
39525 44139 49175 49201 49887 54969 83927
89452 91241 101122 110073 111328 125684 133351 
135543 149688 159482 181167 192231 211428
224366 239852 254361 255589 267742 272953
279394 280683 284231 293477 310636 316917
324851 347089 358248 359213 384782 388508
395902 .

250 »ettinne «u 300 fflt. 3868 4700 9127 9335 9984 
10650 11211 12351 12876 15955 16962 17926
20153 22609 23554 32975 33352 37015 39995
41402 43997 48938 50939 51154 52609 54875
56620 57761 58305 64141 65242 69437 71799
72436 72898 77778 91686 95693 105644 V0698& 
110297 112509 113207 114491 116096 116534
----------- ----------  127039 129141 134230 140122

151503 151621 159169 159842 
178147 178519 179082 179643 
202109 202666 202976 205840 
225189 233787 236192 236885 
240125 244317 2 4 85 12 ,2 50 01 6  
258833 261966 265916 271802 
284200 286048 288673 294167 
296619 297633 299131 3111.01 
316174 316797 325442 326Ö89 
335613 337108 338079 343505 
361336 371727 373301 381400 
392229 393309 394793 39&136

397472
Sn bet SlaAmÜtagsäiebung »utben ©e»inne 

über 150 SÖl. geäogen
2  SNteisui« *U 5000 ML 180654 
4  «u 3000 m . 141112 219964

10 ©etclnne ju  2000 3JL 4361 75043 156024 170673 
234102

20 © tttinn* »u 1000 UL 11277 I I 0660 M  5543 
126820 170623 210086 251604 336596 341647
358424

64  ®«»inne »u 800 W  13872 17163 18207 28669 
55166 67709 58545 61064 72926 78019 100441 
100940 102036 157320 192886 223383 224502
246663 252794 261559 274245 280530 284244
285017 321067 345553 350939 364233 369162
378190 390596 395741

186 ®«hjinne ;u 300 91t. 1451 6431 12503 15106
19740 22912 26554 37251 39139 47733 51264
55651 56738 61516 6203 ’  63691 67822 72163
73190 79148 79260 88985 90017 100284 101959 
105370 111458 111767 116458 118470 120286
----------- -----------  142708 147331 148560 152687

157230 159078 159164 t61962
182304 208364 210737 217693
234947 235896 238601 253308
257990 269627 270999 2? 1 911
293450 295054 305748 305784
319187 321130 324288 325789
330436 335364 337453 341906
346890 347715 355946 358443
........ ....................... ,6961 373533

119707
»145272
166620
184285
223852
238247
253357
277488
295107
311389
327134
350673

314955
331673
352243

156371 
171161 
227229 
257434 
293030 
316062 
328828 
345738

______  363798
387480 392143

3m ©eminnrabe oerbrieben: 2 Prämien 3« 500000 
2 ©eroinne gu $0000, 2 gu 25000,16 gu 10000, 30 ?,u 
5000, 58 gu 3000, 132 au 2000. 310 au 1000, 788 
gu 500, 2076 su 300 iM t

217887
255783
291751
307390
328191
342381
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<5$önfoi1 im ©efdjöffe&aufiisSau

<£ctt etntgen Fahren mtrö immer mehr 2B ert öarauf gelegt, ßctm Sau oon ©efdjâftë» 
tmö Fnbuftriegebäuben ntdöi nur bie 3«»e(fm ä&igfett, fonöertt aucb öie ftormenfcpufjeit jn  
berücffidjtigen. Unfer 93tlö aeigt öaë neue 93 erroaltungëgebäuöe öeë ©ieölungëiicrbntt&eë 
'JtuÖrEoölenbeatrE in  ©neu, bei öem ötefeë ^ r in a ip  ootl aut Slnroenöung gelangt ift.

Turnen * ©pori * ©piel
2Jf35. gegen ©poriberein 

JJt ufabrmaffer
© te  93altem netfterfd>aftgfpiele ftnb  in  nottem  

©ange. 9 tm  fom m enbett S o n n ta g  le rnen  m ir  
fü r  btefe 3tunöc e rftm a lig  ben $ a n jtg e r  Vet=  
tre te t, u nb  jm a r  öep @p. 95. S i e u f a f j r m a f *  
f e r  fennen. $afe b ie  © äfte , bie jm a r  fü ra ltd ) 
non  öen S fönigëbergern eine arge 9 tb fu f)r e r l i t t  
ten, biefe mettaumacben berfud jen  toerben unb 
beâbalb m it  ih re r  ftä rffte n  Vefefcung nach h ie r 
fom nten, i f t  fe lb ftoe rftänb licb . 2lu §  b iefem  
© ru n b e  fd jon  m üffen  un fe re  V e rtre te r, b ieëm a l 
b ie  V fV e r ,  a u f öer £ u t  fe in  u n b  b iir fe n  baë 
T re ffe n  fe ineëfattS  â u f b ie  le is te  S chu lte r 
nehmen, benn amei m eitere V e r lu ftp u n fte  ge= 
gen ben fdnoädjften © egner ber e in ftm e ilen  noeh 
im  fftennen liegenben V e r tre te r  Bann fte a rg  
tn ë  H in te rtre ffe n  b ringen .

© a £  S p ie l f in b e t am  S o n n ta g , ben 10. b. 
$ t .  u m  15 U h r  a u f ben 3 trtl)u r=$ lun ftm ann=  
S p o rtp la h e n  am  Stf>roarjo<mer ÜBeg fta tt.

©djaufurnen beä USO.
T>tt Äöupmännifcbe Tutnbetetn hat in  breient Fahr« 

ptesft bie geidlWjaiftftcben fe ie rn  au feinem 47. ©tif« 
tungâfefte erledigt urtb beginnt nun am Sonntag m it 
ben turnérifdjen Veranftaltungen 2>a§ ©dyaulurne.«, 
ba§ <mn Sonntag, ben 10. SJMta, nadjuKtiagS 5,30 
Uhr, in ber Turnhalle ber 33i§ntanf=Obetxealf^ule 
ftattfinbet, hat in  feinen Vorbereitungen [ta t! unter 
allerlei Hiitbetniiifen au leiben gehabt. 25en Haupt» 
anteil an ben Vorführungen haben bieSnral t*e Klan» 
net. Shre Freiübungen follen ben ganzen Vorfüh* 
rangen ben Stbfdjlujj geben. Viegenturnen ttnb ein 
.Kürturnen am 4 ©ernten augleid) follen ben Ven>ei§ 
erbringen baft auch im  Ä TV . ba§ ©eräteturnan bei 
Turnerinnen unb Turnern in bollern Umfinge gepflegt 
tmrb unb bafc eë trofc aller neueren ghmnaftifchen unb 
tänserifchen Veftrebungen auf einer burdjattë hormclen 
ßéiftuingâftufe fteh*.

©alopprennen 1929 
für ©feftin gefiebert

Ätoöjtetn bet S t e t t i n e r  K e n n »  m t b  
f l f e r b e a u i h t b e r e i i t t  m  ben lebten fahren  nid)4 
ht ber Sage »ar. Kennen abauihalten, if t  c§ ihm ge»

[mögen, nunmehr bie Kennen fü r 1929 fiâ e r  ?u fteüett.
©ë tft baher mtt Veftinomtheit bamit au rechnen, twfe bie 
Kennen am 38. Stpril, 5. K la t, 11. Suguft, 1. Septem» 
her unb 3. Kabem&er abgchalten »erben. T>:e Kenne« 
am 28. S prit nnb 5. 2Jlm finben vtnächft teftmtmt 
ftatt. Vei ben übrigen Kennen fönnen e»ti, ned) »tt» 
liebe Verfehlet)trugen eintreten. Bäljrenb bet Stettiner 
K en» unb Vfcrte3itd)h>erein früher gemif^te Kenn» 
tage ahbielt, toirb er in  elfter 2 inie in 8 ufunft V o l l »  
h l u t r e n n e i i  ahhalten, »cgu et oon bet Oberften 
Vehöbbe fü r VolTblutaucht unb »rennen bie ©enehmi* 
gung erhalten hat.

2>ie Sluöfdjrcibungen für bie Kennen am 28. SfprU
unb 5. aJiai toerben in ben nächften Tagen bet« 

öffentlicht toerben.
Sie enthalten FVagbrennen, Flachrennen, fVotfet» nnb 
Herrenreiten. 2>a an ben genannten Kenn tagen im 
Keidj feilte aoberen Kennen ahgehalten »erben, hafft 
ber Stetöiner Kenn» unb Vierkäud) Hierein auf guten 
Vefn .̂

3>a§ ©eläiEf ber Kennhdhn ift ht bet berfloffenen ßeit
— Slnerlennnngen bon Herrenreitern l'-gen oor _ in
einen f e h r  g u t e n  g u f t a n b  berfept »orben. Keue 
©innehtungen fü r bie Vcguemlichfeit b^r Vifucher 
fmb auf bent Kcnnplap getroffen »orben öffentliche 
Fenofprcdjiftelle, Telegrammannahme, !o bafe’ ber Verein 
glauffrt, feinen Vefu^ern ba§ bieten j u  mnnen, »a§ 
fie erwarten. Säu&etbem hemerft ber Verein, boft feine 
Vkttamnahmeftelle fich in bem VanBgeichäft Kcb. Th. 
S^röber Kachfl., S tettin , S^ulaenftrafee 32 (Telephon 
K r. 300 34) betmbet, too a« allen nlämbfchen Kennen 
Betten angenornmen »erben. S»e SSertannahme ift 
auch Sonntags geöffnet, fo ba| nah Sonntags fürs 
bor ben Kennen Betten ahgelegt »erben fönnen.

herein für fufffaprf 
©arranjig

3n Sramburg fanö bie lefete Haupüterfamm» 
lung bes „Segelfliegerhorftes Sarran3ig ' ftatt, 
in ber bie Sluflöfung bes Scgelfliegerhorftes be= 
(chloffen mürbe unb im 2lnfd)lu& baran bie ©rün= 
bungsoerfammlung bes „Vereins für ßuftfahrt 
Sarranaig Gf. V." mit bem Siß in Sramburg.

2lus bem Tätigfeitsberidjt bes Sungfüeger» 
roartes ergab ftef), bafj es bem Segelfliegerhorjt 
Sarranjig im oerfloffenen ©efchäftsjahr möglid) 
gemefen ift, eine Halle mit anfcblie^enber Sugenb» 
herberge a« bauen. Sie ^Durchführung biefes 
Vaues mar natürlich nur infolge ber tatfräftigen

Unterftüfcung burdf bie Regierung, bas 2anbes= 
mohlfabrtsamt unb prmater Verfotten möglid) 
Ser D. 2. SB. ftiftete bem Segelfliegerhorjt ein 
©leitflugaeug, ein ameites mürbe oon ben 3ung= 
fltegern in Angriff genommen. SRunb 100 Schul» 
ftarts mürben ausgeführt unb ein Teil ber 3ung= 
flieger fomeit oorgebilbet, ba& fte bemnädjft bte 
A=Vrüfung machen fönnen.

2tplom=3ngemeur ^  { e t n oon ber Sommern» 
gruppe bes 2). 8. SB. beaeidjnete in feinen 2lus» 
führungen bas Sarran3tger gluggetänbe als 
auherorbentlich günftig. Sesmegen fihmeben aud) 
ausfichtsreiche Verfjanblungen mit ben Qung» 
fltegeraruppen Stettin, Dolberg, Stolp unb 
ßauenburg, bie beabfichtigen, ihre Qungflieger in 
Sarranaig ausbilben au laffen.

Um bie aufjerorbentlich roertoolle SBeroegung 
auf eine breitere SBafts au ftellen, mürbe bie

Fliegerei burdj ben SBerfailler Vertrag auch h^ute 
noch oerbältnismäfjig ftrenge Raffeln auferlegt 
finb. Unb besmegen fofl jebe SRöglichfeit, bie eine 
2lusbtlbüng ber beutfihen Sugenb im glugfport 
geroahrleiftet, noll unb gana ausgenußt merben.

Srestauer ©echstagerennen
Sn öer Sportarena öer ^ahrhitnöerthotte 

in Vreëlcru ging geftern aöenö öaâ fedjfte 
©reëlaner Se^3tagerennen au @nöe. 2lem 
Schlu&aft mohttten etma 3000 3ufd>auer bet 
iS>aë Ergebnis lautet: L 9teger=9tid)lt 502 
Vunfte, eine Siunöe a«röd* 2. ©hmer^ro» 
fd>el 174 Vnitfte, $met Dtunöen anrüd» 8. 
S£nappe»3Wtethe 249 fü n fte , L  fRannauö" 
3)apen 146 fü n fte , örei SRnnöft« aurüft’ 5. 
^unge-Sfuphtfift 245 spunfte, wte% 9t«nöen

Heute fâtnpfl Wiener gegen Daniels

2B4e mfr bereits melöeten. finbet heute abenb im Ö crliner Sportpalaft 5er m it Span» 
nttng erroartete Siorfampf Frana W i e n e r s  gegen GHblt) M a n t e l s  ftatt. 2Bte m ir idjon 
geftern miücilten, hat Wiener feit feinem lcfcten Auftreten unter öcr Slnleituna S a m i o t t -  
^  ö r n e r  S feine ^echni! erheblich oerbeffert Unfer S ith  actgt 2) te n  e r ilin fS ) beim 
SrainingSfampf gegen feinen Srainingëgegnet 9 B a l t e r .  3 n  ber m itte  alë DUngriditer 
S a m f o n  = Ä ö r n e t .

©rünbung bes Vereins für ßuftfahrt ©. V. Sar= 
ran3ig befchloffen. Sem Verein traten in ber 
©rünbungsoerfammlung runb 50 SDtitglieber bei 
3um 1. Vorfifcenben mürbe ber beroährte 
Schöpfer bes Segelfliegerhorftes Sarranaig, 
Johannes K a d), geroählt. Ser meitere Vorftanb 
fegt fiih aufammen aus SBürgermeiftcr SDl a r j  
als 2. Vorfigenben, Stabtbaumeifter S t r u cf als 
Schriftführer unb SBruno S d) u ft e r als ftaffierer.

Sie mertoolle Vrbeit bie in Sarranaig geleiftet 
roirb, löfet es roünfchensmert erfcheinen, bofc mög» 
lichft oiele SDMtglieber bem Verein für ßuftfahrt 
beitreten, ©s ift ja befannt, bah ber beutfdjen

aurücf* 6. 9?renh»9leffger 205 fü n fte , 7. ßeh» 
mann*9üelenè 116 Vuufte, S. 93ehrenbt»iptan» 
thep 53 Vrntfte, fünf fBunèen aurüd** 9. 
®0upnj=Goröter 226 spuuEte.

®ie oon bem fiegreichen ^acrr aufüdgelegte 
©efamtftrecfe beträgt 3604,200

Eon CfteTO) toiebet beflegt
®er t r i f te  Sdjtoergetoichtëboset €on C ’ifeHh ntn |t 

m Vhil<iöeU>hia neueöbingë eine SJhebercige einfieden 
©r tourbe Oon tem 15 Viunb leichteren 2Ü fl 11 8  bg t < 
über a«hn Kirnten Pidjer nach Vunften ge'chlogen.

Wetterbericht
Weber N ach t is t  das N o rd - 

m e e rtie f üb e r N o rd skand ina - 
v ie n  nach dem Boddembusen. 
g e w a n d e rt und ha t heu te  eine 
b re ite  und  k rä ft ig e  R andstö- 
m n z  übe r S üdschw eden und 
das ganze O stseegeb ie t v o r ­
geschoben. D adu rch  w ird  der 
H o ch d ru ck , d e r s ich noch 
im m e r vo n  G ro ß b rita n n ie n  
Über W e s t-  und M itte le u ro p a  
b is  ans S ch w a rze  M eer e r­
s tre c k t, e tw as  v e r f la c h t und 
sü d w ä rts  abgedrä ’iig t.  D ie  
T e m p e ra tu re n  s ind  in fo lg e  der 
e rneu ten  Z u fu h r m a r it im e r  
W a rm lu f t  e rh eb lich  gestiegen 
und es h a t T a u w e tte r  e in­
gesetzt, das s ich nam en tlich  
be i Tage fo rtse tze n  w ird , 
w ä h re n d  bei N acht im m er 
noch  m it schwachem  F ro s t zu 
rechnen  ist.

Jetzt kaufen
da« erste Mal

Im Mal bezahlen
öd Monatsraten 

te  April bei Wochenraten

mit 10% Rabatt
Schlafzimmer, Speisezimmer. Herren­
zim m er. Kflchen. Teppiche und alles 
was zur Wohnungseinrichtung gehört 
Damen- und Herrenkleidung. Wasche, 
besonders vorte ilha ft Konfirm anden­
bekleidung fü r Mädchen und Knaben

Stettin, LangebrückslraBe 2.

Die Sorge flieht, bist froh und atmest freier 
Was Du auch brauchst, kauf es bei HALEMEYER.

6cjd)ä]ri0»
Jnbabcr

öie öafl ttrfh-eften fiuBei 
*b  Öen metteften Seht*« 
öe« V nhftfn tnd «it t©t 
eben merben biete« «H 
lettbt bnrd» V e rm tttfttr 
öer .^trm npT  flff'pnboof 
erreteben fönnen 
S te if ine t 8benbBr.fi *fi 1 
allen Scbtcftren her Wenfl 
fernno belief*» nnb *neae 
fbred imerefianten nt 
fe iner Varn» fieetnffnfin 
DnfiaTteS aefrifiSnt ttn te1 
©etiftnttStreiinbe finh bi 
Der auch mi» ben bnr 
untere ^etfnno er <tefte 
Ofriofaen affdemetn »u*ri 
ben K lan  .nertSjiine nid 
be* ieöer f i *  hietenbe 
(fieleaeithe»» ficb bet * te  
i sner «benbooft P ftle  

fie itnno »n fiebtenen

Kceflfie VesnaSaneBet
Heue ®ÄnieteDern
»ie o ö ©an« aernnft. 
m tt nollen Taim en hoon 
flereinlat V fb 2.50 hietel» 
ben belle O uaIif« t 8.50. 
nur f l  Gebern ffSalbbau» 
nenl 5.00 % Tannen «,75 
aereiniafe aerifi «tehern 
m Tannen 4.00 n 5,00. 
bneboa 5.75, allprteinfte 
7.50. la  VoRbann 0,00 u 
10.50 & fir reelle ftoiib«reie 
B a re  ©arantie Vertanb 
aeo Kacbnabme ab 5 Vfö 
»nrtnfrei K-cfitaetallenb 
nebme »nrftef W nfie r ara» 
ff§ <t«rf Wanicitffel. 
©SttfemaBanftali Ken* 

*r*Mht 30 (DöesSsntü).
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Xetteë aus (S tettin
3 n Oer ©obnuui? erfroren 

auf gef un Den
Qm fiaufe 21 ug u ft ft r a 6 e 2 3 mürbe nad) 

gemaltfamem Oeffnen in einer Ä'ellermohnung 
ber 51 Öa'fjre alte Klempner unb ÜJlufifer fßaul 
B r ü n i n g  tot aufgefunben. Ser lo te  lag tn 
»toller Belleibung auf einer gelbbettftelle. 3ur 
Klärung ber 21ngelegenf)eit mürbe bie B l o r b *  
f o m m i f f i o n  a l a r m i e r t ,  bie unter $)inau* 
Siebung bes © e r i d j t s a r a t e s  feftftellte, bafj 
ber lo b  anfdjeinenb b u r ^  ( E r f r i e r e n  ein» 
getreten fein mufj. 21us ber Sage ber ßeidje, ber 
boHftänbigen Betleibung unb bem gefjlen aller 
Verlegungen fomie nad) ben triminalpofijeUichen 
(Ermittlungen an Ort unb Stelle ift auf einen 
natürlichen lo b  ju  fdjliefcen. Brüning ift bas 
legte Btal um bie SOlitte bes gebruar gefeben 
mbrben.

:Ia&afmaren6ief>fTat)I
3« ber Badjt jum OÄittmod) gaben Siebe jmei 

biefige 3 i9arren8ef<bäfte in ber Oberftabt beim* 
gefudft unb eine größere Blcnge 3<9arren unb 
Zigaretten geftöblen. (Es bflubelt fid) um alle 
itnrfommenben Sorten 3igaretien in Derfdjiebe* 
nen Bähungen. 3!9arren ftnb naebftebenbe ÜJlar* 
teh geftoblen morben: Stabtrat, Obola, Bnlario,. 
Betereit*Sumatra, gili£*Brafil, (Eamp=3teal, &p» 
rona be SÄefito, l^ama unb ©onfjentus. Bor 21n* 
tauf mtrb gemarnt

Angaben auf 3immer 28=29 ber Striminal* 
hirefiion bes B°Kdei*Bräfibiums erbeten.

3Ba« im i¥c&rttar ber'oren teurfte
Born 1. bis 28. gebruar 1929 fittb folgenbe 

©egenftänbe bei bem Boli3ei=Bräfibium als ge*

Silber aus bem feines »Progefi

StnfS ber mffirilrftebe SaebDerftftnwg«, ©enerat Don §  Ammer  ft et  n, tn ber üftttte
Stechtèanmali Sr. & o l.b , Stettin, einer ber Berteibiger beS Slngeflagten feines, red)té 
Stecbt&mmalt © r a f  b. b. &  oIfc, Stettin, Berteibiger beè Slngellagten Dttoro.

funben gemelbet morben: 1 barer ©elbbetrag, 
1 Slutolurbel, 1 halber Saméngummiüberaiet)* 
fd)ub, 1 eiferner Slinberfd)litien, 1 Boienftänber 
im (Etui, 1 Samenbanbtafdje mit Srgnfenfdjein 
für grau Sanbsberg, 1 Sünbermagen, 1 Seber* 
tafcf)e mit einem grö&eren ©elbbetrag, 1 filbernes 
Sporiabjeidjen, 1 Baar Samenüberjtebfdjube, 
1 SadC mit Äreibefarbe, 1 Seberbanbfd)ub, 
1 Scbarnierarmbanb, 1 filberne 21rmbânbubr, 
1 meig*blduer Seltgipfet (Syans f. 1. ©Hg), 1 et*

brodjene ©elbfaffette, 1 S)örrof)r im (Etui, mehrere 
Scballplatten, mehrere gnoalibenmarlen, 1 Stüd 
Samenpelj, 1 genfterliffen, 1 Schneelette, 1 
2lftentafche, enthaltenb 1 Sragen unb 1 Turban, 
1 Sln^ai)! ßeberftrippen, 1 Bhotograpbieftänber, 
1 filberne ijerrenubr mit furjer Hetie, 1 ßotierie* 
los, 1 ^errenfdjal, 1 grauer Samenpelj, 1 ge* 
hülelter Beutel mit i)artgelb, 1 21ftentafche, 1 

, SamenhanbtafdK, 1 #anbftocf, 1 Brille, 1 SSnei» 
j fer, 1 golbene Borftecfnabel, 1 Bicfelherrenuhr,

3 S^eibenmeffer einer gleifchmafchine, 1 Bncf* 
djen meifje 2BolIe, 1 filberne Samenarmbanbuhr, 
1 ^errenuhr geg. 0. Sd)., mehrere Samenhüte,
4 Stangen ßötjinn, 1 Sd)ololaben»21utomat, 
Sdjlüffel unb mehrere Bartemonnaies mit Keinen 
©elbbeträgen.

Oas ©etter am ©onnabenb
grifdie toefllidje bis norbrocfUichc ftjinbe, be- 

beeff bis mollig, ffridjroeife Jlieberfdjläge, teils 
Schnee ober Hegen, langfam fteigenbe lempera- 
luren, nadjfs fdjroacber groff.

Biebrigfte Temperatur ber Vacht jum. greitag 
—2,4 ©rab, morgens 8 Uhr +1>5 ©rab, mittags 
12 Uhr +4 ©rab.

Serlättaetung 9er 6eflfe6en9eti PÜIé* 
ueror9nung tfir ein 3aftr

5>a ber ©ntm itrf beè neue« fReichèmildi* 
gefefceä nom ißefdjëtag im Saufe beisi Btonatö 
BtärÄ nicht mehr uetabfehiebet merhett fann, 
m irb Me Berorbnung uom 31. 12. 1928, bie 
am 3L 8. b. 9 . ahläuft, nochmals auf ein 3aÖr 
oerlängert merben. S)er ©ntmurf beâ neuen
jfteicbëmilc&gefetjcë njtr^ «Reichstag erfl
nach Oftern augeben. 5Siefeë ©efefc fieht be« 
lanntlich eine uerfdjärfte poliaeiliche Kontrolle 
fü r bie 9Kiläjetnfuhr in ben Stabtgemeinben 
oor unb miH bie gefamte Blilchmirtfchaft aen* 
tralifieren, hauptfächlitf) beaüglich ber 216fah= 
nerhältniffe.

□  Tanjruhe in ber ftarroodje. Bom Biontag, 
25. b. Bits., bis einfcbliefjlith Sonntag, 31. b. Bits., 
bürfen meber öffentliche noch prioate Xanjlnft* 
barleiten oeranftaltet merben.

E s gibt wirklich solche Raucher, 
die im m er nu r das Allerneuste 

rauchen wollen. Sie,, wissen,dass jede neu- 
erscheinende Zigarette zuerst gut ist, dass 
sie aber nach kurzer Zeit schlechter w ird. 
Das muss m an eben rechtzeitig erken­

nen,so sagen sie, und  sich ddnn wieder 
nach etwas Neuem umsehen. 
d ü rfe n  w ir diese Raucher einmal bitten, 

kritisch zu denken ? Sollte es w irklich Fa­
brikanten geben, die zwar eine gute Ziga­

rette zu fabrizieren verstehen, die aber 
nach kurzer Zeit die Qualität absichtlich 
verschlechtern und sich dam it ihre Kund­
schaft wieder verscherzen Wnd wie schlecht 
müssten erst jene Fabrikanten beratem 
sein,die-wie zum Beispiel hausnbuerburg

-jahraus jah re in  im m er n u r  dieselben 
Marken anzubieten haben.
N ich t wahr, das k ling t unwahrscdiein* 

lieh und  ist es auch in  der Tat Entweder 
kann der Fabrikant eine gute Zigarette 
fabrizieren} dann w ird  er diese Qualität 
auch durchhalten und sie sogar noefb 
verbessern. Oder er kann es nicht, dann  
werden auch die neuen M arken  n ich t

besser sein. Zudem verursachen Neu-
\

einführungen ganz erhebliche Kosten.

Wer es irgend kann, vermeidet sie und  
verwendet alle Ersparnisse au f die Ver­

vollkommnung seiner alten Marken. „ 
So pflegen w ir es zu halten, und w ir  

glauben, dass nicht nur wir, sondern auch 
unsere Kunden dabei gut gefahren sind

O *H  * G *
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ifeberrafdjenöe SBendung im »̂ctneß<prose&
(Sin » r ie f  de« ©enerate t>. Dtöeber — O o s  ©uCac&ien Öes ©enerols o. pam m erfie in

9. SSerBänSlungSfag
Der (jeRrtg* Sag im Hein«8*{ßroacg wunde 

m it dem ©utadjten des mödiaittifchcn ©acl> 
oerftäntötgen und m it weiteren ©rörternn» 
gen, lyte noch jum  8tbfchlug der ©ewctSauf* 
ua®ime nötig waren, auS-géfUUt. {Reue ÜRo» 
mente 6rächte der g eitrige ©erhattdlungStag 
Jtidjt, w ir hefd>rä»Een ttnS darauf, daS ®ut= 
achten deS militärischen ©achoerftändigcn und 
die neue ©endung, die der ganze {ßroaeg ju  
nehmen Scheint, galt« ausführlich wkderau» 
geben.

1 0 .Serbanbluttgsfog
3fit der heutigen ©ormittagSRgung erstattete 

der m ilitärifd je  ©a.djüerftätt'bige. ©eneral 
o.HammerRcin. das nachstehende ©u t a rfj t e n: 

Bch mödjte sunädjSt erflären, bag ich bom 
9md)SWebrmüufter unelngefcbränfie 2luSfage» 
erfoutbniS habe Slugerbm möchte ich erflären, 
dag ich m ir doll darüber fla t hin. bag i<h hier 
nnter ©tb ein unparteiifdieS Urteil absugeben 
habe. Bdj möd>te daher auch betonen, bag ich 
nicht — wie Sich baS manchmal tn ber treffe 
barfteßt — als ©egenpartei gegen ben Beugen 
{Rogbad? angefehen werben mödjte.

Bm Bahre 1920 befanden ftdj triele Hun* 
derttantende oon ©dntgwaffen im Sande. ©S 
handelte Rd> dabei: a) um die ©affen der 
©inwohnerwehren (©eXibftfchug), b) um non 
der {Reichswehr angelegte ©affentager, c| 
um Solche ©affen, die Sich in  der #and oon 
^rtoat=Drganifationen und ©iwaelperfonen 
befanden. , ,

D ie  Unterf^eidung war fü r  unter geord* 
nefce Beteiligte nicht immer erfennbar!

3)te {Bewaffnung der ©inmafjuermebren 
durch die 3toiX=©ehörden und die Zulage 
non ©affeniagern durch die SReich&wdjr er» 
folgte in 91 o t ,  im  ©taatStntereße und tmi 
(Genehmigung der {Regierung. Die ©affen 
der’ -$rinat=>Orgattifattoactt und ©injelper* 
fönen find bei der Demobilmachung unfon» 
irollierhare ©ege gewandelt.

SCIfe diefe ©affen gehörten dem © taat ©te 
wurden, Soweit eS Sich nicht um die ©affen 
der ©inwohnerwehren und um die oon der 
Steith&mebt tontro llierten ©affenlager hau» 
delt, dem ©taat w i d e r t e d j t l t c h  oorent» 
ballen. D ie (Geheimhaltung der non der 
«Reichswehr angelegten und fontroXfierten 
©affenlaget war nötig, um Re dem B ugriff 
der ©ntente au entziehen. D ie ©efahr des 
©etrateS beftand. ,  ,  .

3 ahlrei«hc ©affenläget find durch bent* 
fdje {Beträtet $nr Renntnië bet ©ntente 

gebracht worben.

Um die ©efabr deS ©errateS einairfdjtänfen, 
wurde die 3<lhl der ©tfjenden möglichst nied» 
rlg gehalten, den Treuhändern ©erfdjwtegen» 
heit und ©eheinihdXtung unbedingt aur 
Pflicht gemacht.

2113 ©d)ug gegen drohenden ©errat gab eS 
nur da§ eine allerdings unzureichende 2RÜ» 
tel: die rechtzeitige U m l a g e r n  n'g. ©ie 
tonnte durch die Treuhänder allein oder m it 
HiXfe der {Reichswehr durdjgefübrt werden.

©egen ooflendeten ©errat wurde baë
S a u d c ë o e * * a t & o e r f o b r e n  einges 

leitet.
©ine Anwendung u n g e f e  g l i c h e t  {Drittel 
ift oon den leitenden ©teilen weder ermar» 
tet, noch ungeordnet worden. Die {Reichs* 
wehr hat die Hiriage der ©affenlager unter 
dem Swang der damaligen ©erhäitniffe im 
wesentlichen ohne Untcrftügung und o h n e  
© i f f e n  der ©erwaltungSoeöörden durdjge» 
führt, ©rft die nachfolgenden Bähte brachten 
engere Bufarnmenarbeit.

©urden ©affentager der {RetchSweht d u r*  
öle ©erwal'fung&MenftfteUen, a* die ©olU 
aei, beschlagnahmt, fo wurden die ©affen 
com -Ocere angefordert, oon der 3iutlbebörde 
a u r ü c l g e g e b c n .  Die ©erlebte haben bei 
©erfolgung ocrrätcrifcher Handlungen die 
3tetdjSwchrdienftfteHen gut unterftüht. ©in 
gerichtliches ©erfahren fonnte nur den 
ü b e r f ü h r t e n  ©erra tet bestrafen, den 
©errat als Solchen nicht oerbtndern.

Durch jeden ©errat aber — mochte et nun 
aur gerichtlichen SMjndung führen oder nicht — 
wuchs die ©efahr au&enpolitifcher gt^preffa* 
lien gegen Deutschland, ^ch betone auSdrüd* 
l ih ,  dag diefe ©dhißderung f i ^  auf wett a«3 
r  lief liegende Bett, tnSbefondere das Bahr 1900, 
besteht.

DaS BretTorpS SRogbacb wurde nach feiner 
SRüdfehr aus dem © altifum  aunädhft inStage* 
bürg a n f g e l ö f t .  {Rogbach war nicht ge» 
wißt, fiel) h ierm it abaufinden. @r bramte 
Seine 8eute auf dem ISande unter, «m Re au* 
fanrmenauhalten und an der Hand a« hothen. 
©S ift behauptet worden, die {Reichswehr habe 
ihm die h ierfür erforderlichen ©clder a«r 
©erfügung gefteßt, DaS ift n t  ̂  t r  t ch t i g.

Dann Eani der ^apps^uifch. DaS Brei» 
forpS ©ogiba^ bildete fidj wieder. ©8 ffimpfic 
unter ©encrai o. 8ettow*©orbed bei ©chwe» 
rin  und ©iSmar. {Rach »ier Tagen war der 
Stapp*{pulfcb beendet. Bbm folgten frfnocre 
ffonrmuntften»2lufftände und damit ©ochen 
Sugerfter ©efahr. 3u  feiner Bett nach dem 
Striege hat Deutfchland dem aßgemeinen ©ür» 
gcrfrieg, bem blutigen ©nd'fampf awtfcl>en 
parlamentarisch regierter SRepnblif nnd {Räte»

herrfchaft näher geftanden, als damals, und 
das au einer 3 eit fchärffter angcnpolltiScher 
©pannung.

Bn diefer SRot waren die rechtmägige 
{ReichSregierung und die Heeresleitung ge» 
awungen, a l l e  oerfügharen firä fte  aum 
©chuö der {Republif et »auf egen, ©o wurde 
auch daS BretèorpS 3togbad), ohgleich es an 
fid) eine u n g e f e g m a g i g e  Bormalion 
war, tm 3tuhrgebiet oerwandt. — D o rt hat 
eS feine fPflichl und ©djuldigfett getan.

DaS BreiforpS {Rogbacb wurde, damit fein 
befannter SRarne n i ch t  a u f r e i a e n d  
mirtte, S R e i c h S w e h r » B ä g ; e r » © a t L  37 
g e n a n n t  ©ofort nach {Beendigung der 
Rümpfe im {Ruhrgeblel wurde das ©ataillon 
nach ©üftro'w transportiert und hi e r a u f »  
g e l ö f t  D ie Sluflöfung wurde oon dem 
©tandorifonrmando ©üftrom und dem dem 
Standortfomuiando oorgefchtett ©ehrfretS» 
fommando I I  in Stettin geleitet — ßegtereS 
fonnte naturgemäg oon den ©tnaelheiten der 
Durdj'führung n i ch t unterrichtet fein. 2el» 
der unterlieg es die Heeresleitung, einen 
älteren O ffizier aur fpcaicttcn ©eauffichtigung 
der StuflöSung au entsenden, wie es a- ©. fü r 
die Sluflöfung der {Dtartnc»©rigaden ©rhardt 
und ßöwenfeld in SRunfter und im  ©enne» 
lager gefd>ah.

©iederum mar {Rogbacb nicht gewtßt, f f^  
m it der Sluflöfung abgufinden. © t nahm 
©affen aus ©üftrow m it und lieg geh ©af» 
fen nachfchicfen.

DaS flefchah gegen ben © iflen nnb ohne
©ifScn ber {IRUüärbehörbc.

Cb ihm hierbei Unterorgane des Heeres ge» 
hoXfen häben, mug ich dahingerfteßt fein laf» 
fen, ©oßte eS der Baß fein, fo würde ficb 
diefe bedauerliche Tatsache aus der bamali» 
gen Seit erflären. DaS Heer war am 2ln» 
fang feines SlufbaueS. Der Slbhau deS alten 
HcereS, der BreiforpS und anderer Breiiwil» 
tigen»&ormatiottCtt war noch im ©ange. Der 
Slu'jbau hatte eben erft begonnen. D ie flare 
Ordnung war noch nirgends erreicht

© ic feineraeit nach der Stuflöfung in 9lage= 
bürg, brachte {Rogbach feine Seute als Sir* 
bcUSgemcinScha.fi auf dem Sande unter, um 
den BwfanrmcnhaXt au wahren. Den SERUi» 
tär* und Btorlbehördcn ftanden rechtlich« 
SR Ittel, dies ju  oerhindern, n i  ch t a«r ©«r» 
fügung. ©8 war für ft« auch fehr ferner, ein 
flareS © ild an befommen. ©ie überwachten 
die im Sande nntergebrachten SlrbeitSfom» 
mandoS, fo gut «8 ging, und fudjten auf aß» 
mählich« ooßftändlg« Sluflöfung hinauwirfen.

©in groger T e tl der ©eoölferung und die 
einzelnen Singehörigen der arbeitMomman*

doS glaubten au ein« „m i l i t ä r i f ch t  © < •  
h e i m f ö r m a t i o n  in SUarmberettfchaft  ̂
und daran) dag aßeS mit ©iffen und ©tfii» 
gung, oielleicht fogar auf Änmeifung der 
äRilitärüehörden gefthah. DaS wird erft ooß. 
oerftändlid), wenn man die Stoße, die 3tog= 
bad) gefpteli hat, in Stedjunng üeßt 

{Rogbach hat foioobl bei ber Slnflöfnitg In 
9lagebnrg tote In ©üftrow bie SRUitars 

bchörbe getänfeht
Bhm Eam es baranf an, bie ooßftändige Sluf* 
löfung au o e r h i n d e r n .  ©r woßte feine 
Seute aufammenhaltcn und mugt« ihnen, um 
dies au erreidjen, etwas aeben. 9HchtS tpar 
dafür geeigneter, als Hinweife auf ©eaiehntt* 
gen au Dienftftefien des Heeres und auf 
„militärifdje ©eheimformation tu Sllarm* 
Bereitfdyaft"

Bdj miß auf bie ßRotioe {Rog6ndjS des 
näheren nicht eingchen. ©§ mag dahingefteßt 
bleiben, ob er an einen {RedjtSoutfch oder an 
©djug der 3?epublif gegen hodjoerräterifche 
Unternehmungen oon IbtfS, oder an ©chufe 
gegen ©olenctnfäße gedadjt hat Der legiere 
Baß ift dann © t r E U d j f e t t  geworden. 
SRogbadiS Sente gingen nach Oberftfileite«. wo 
fic in der ©tunbe äugerfter ©efahr {Behörden 
und ©eoölferung to i 111 o m m e n wateu und 
ihr Sehen fürs {Baterland einfegten.

Der Rapp=^utf<h hatte Rommuniften-Sruf* 
ftönde öuSgclöft ©tunben äugerfter ©efah^ 
waren die Bofge, oor aßem in Berlin nnb im 
9Iuhrgc8iet. Slber auch im übrigen Deütfch» 
land, infotiderheit in © t e t t i n  und  Um»  
g e g e n d , mar eS feineSmegS ruhig gehtiehen. 
{Rur mit äRühe gelang eS der Slegierung, Herr 
der Sage au werden, ©ie fonnte nirgends mü 
oeßer ©trenge bttrehgreifen. fondern muhte 
{IRilde wallen laßen, weil der auSgangSoutttt 
des RamofeS der Rapp«^utfch getoefen wo*.

Die Unruhen wurden unterbrüeft -Die 
©egenfäge blieben begehen, ©rft aßitäßHdj 
trat eine äugerltche Seruhigung ein. Der ^  
oölferung war aher flat, dag die ©egenfäge 
unter der Dede weiter fchmelten. ©S febiett 
nur eines Slnlaffeë au bedürfen, um den 
© ü t n e t f r i e g  überaß wieder aufflocferu 
au laßen. DaS gilt für gana 9ford» und 9Witt;lU 
beutfcfjland. 'Ratürli^ gab eS ruhige Bnfetw' 
im aufgeregten SReer. aber ein ©türm  
größerer a r t  hätte ße Sofort üöerftwtet: .Dte 
Behörden und die Slrrnee fahen bie. Sngc 
ruhiger an, weil ße Reh Rarf genug FÜhtteh, 
etwaigeUnruhen au oerhindern oder Sn unter? 
drüden. . ■ 'yr5'

D i Ser latente Rrifenauftand hielt 6iS aum 
Bahre 1928 an: erft als eS in diefem Bahre dèr 
{Regierung gelungen mar, die oon rechts und 
IrnfS geplanten UmRuraunternehmungen 
au unterdrüefen, gewann die ©eoölferung 
©erträum. {Ruhe und Sicherheit trateu au 
©teße beS RrtfcnauftandeS.

«ucb an die a u fe e n p o1 11 t füb.e Sage 
DcutfchtandS muß man Reh erinnern, au deii 
franaoRfchen Drud im ©eRen, der *nr {Rüge»

^ a b e n  S ic  fd)on ein
Rennen öie bie Botteile be$ bentfdien fitafönagens 1
iSead&ten 6 ie, toaö hon maggeblicher 6 ette über ben beuiffben Tlutomobilbau gefogt iooröen ifi:
' - : - - - V •' .... . . 1 ■' ' • . V  s A

Ser SlutotnoMIcIuB »on Seut^Ianb Bätt es für feine fjftM jt, feine SDlitgtieber auf bas einbringticfifte au Bitten, Bei 
3teu6efcE|affung oon Äraftfa^euaen bie (Eraeugniffe bet beutfdjen automobiUnbuftrie in erfter 2inte au Berüctficfjtigen. ,j

S e r  SlnCauf a u e lä n b if^ e r  « r a f t fa f jr jc u g e  lieg t n l ^ t  im  J n le re ffe  b e r b e u tf^ e n  2B irt[rf(a ft.
Sie grage, ob in Seutfcf)Ianb ein SBebürfnis na^ auslänbif^en SBagen oorfianben fei, if t  j t t  uertteinen. SotooBI 

bie Äonftruttijon ber beutf^en automobile als auef) if)re äußere ausftaUung Baben einen Stanb erreid)t, bet feben 'Oer» 
g lc ttfj m it aus länb iitiien  g a b tita te «  a u s i)(ilt. Ser befte SBeroeis hierfür ift bie anetfennung, bie beutle  gaBraeuge 
auf ben ausftetlungen in ©enf, ißaris, Sqnbon u. a. m. gefunben Baben. Heberaü Bob man bie aufeetorbentlicBen ie^miiBen 
ßciftungen bes heutigen ÄtaftjaBr-eugbaues als füBrenb Beroor. auf bie le^te unb größte aJlotorfaBraeugfiBau bes Kontinents, 
bie Sniemaiionate autom obil unb aJlotorrab^ausftetlung, Serlm 1928, batf aber nocB befonbers Bingemie en merben, ba 
rte m it «toller UeberlcgenBeit bie SeiftungsfSBigCeit, Q u a litä t unb sp re ism lirb ig le it ber beusf^tn  g a b rito te  
geigte. C£s tann alfo aüd) bie ^reisfteUung ber bemfcBen SBagen Beute leinen ©runb meBr bitten, auslänbif^en gabrilaten 
ben SJorjug au geben.

audj bie fportli^en ©rfolge auf ber Sntemationalen aipenfaBrt unb bet ben Prüfungen bes Slütburgringes fptedjèn 
fiir bie ©üte ber beutfajen SBagen, toäBrenb bie auf ben internationalen ScBötiBeitslonlurrenaen errungenen StiumpBe iBre 
gef^madoolle ausftattung beaeugen.

©utomohilclub oon Deutfdi lanb
Sas Bräfibtum: ff ita f o. a rn tm  = 33iustau, Sßtäfibent.

6 |r c ß  6 ie blc bcutfdjc
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M cim ta  fofirte. ott pclttlfée »nfufUdje mtf
èeutfcfi gebltc&cneë ?anö. vor allem Slitfptüdje 
auf fdjlcfifcfie und pommerfefie ©«Biete; 2ln= 
fprücfje. fcie bann in bem fßolenetnfnfi nacl) 
£)f>erfd)lcftcn auëflattgen. 2luë her geftfiilber» 
ten ©efamtlage muff fcfi auf ben ©ontrner 1920 
in Sommern rätffdjließen.

S)ie äu&erltcfie SJiufie, non ber tdj fptatfi, 
toar in Stettin unb Umgebung nadj bem 
Sfapp^utfrö l e i b l i d )  fcfi ne 11 ficrgifteflt. 
SBetradjtet man aber ble gefamte innen» unb 
auBeupolitifdfe Sage fener Seit, fo famt man, 
filnube icfi, »an ro i r f I i d) e r ßhtfie unb 
©idjcrficti im Sommer 1920 für Stettin unb 
^Sommern niefit fpredjen.

^ufammenfaffcnb fteße tdj feft: $ a 8 ©eer 
bat bnmalS feine SJettrauenëleuie im Staats» 
intcrcffe uor Slufgaben mit ©efjcimfinltungë» 
ncrpflitfiiung ftellcn müffen, bie a u & e r fi a l b 
be§ normalen gefeemäßigen SWafjmenë lagen, 
©cfefcltcfie fPHttcl, bie bie unbebingte ©eficim» 
ßdltung fidjerfteßten, konnten ben 58er* 
trouenSleuten nicht an bie ©anö gegeben 
toetben.

ftufoIgebcfTcn trägt baë ©cer eine 
g c rot f f e 9Jf i t u e r a n t ro o r t n n g ,

obroofil eë — baS betone ich nodj einmal auë» 
brücfüdj — gefefcrotbrige SßZa&naömcn aur 
©cöcimljaltung lueber angeorbnet muß er» 
märtet bat. unb oOmobl eS fctnerfeitS bi n t e r» 
so ng en unb g e t ä u f d) t roorben ift.

SDett guten ©lanben, Solbaten an fein, bem 
©eexe nnb tem Uiaterlaubc an bienen, billige 
icb ben älngellagtcn, bie ibrcrfcitë oon ihren

ftfiljtern bintergangen nnb getanfrijt morben 
fittb, anöbrücflicb an. SDaé ©cet bat eine SRits 
ocrantroovtnng in biefem 3luSma&e nie ges 
leugnet, fonbern in allen $roaeffcn einwanbs 
frei anerlaunt.

Gine Wenftutta?
9!a<5 N t  Scrlctiinn NS (SttloditcttS IciUe 

SR.sST. 33 l o dj mit, er habe bente bnreb eine 
befonbere Fügung einen Srief oon bem 
© e n e r a t  39eber  (Sterlin) erholten, ber 
batnalë Stommanbenr bcë SScbrfrcifeë 2 
gemefen ift. in bem cë helfet:

©r. SBcbcr, fei Rdj niemals barfiber im 
8 wcifel gemefen, bafe bie SRoßbadjcr eine 
ibm nntcrftcKtc Gruppe maren. tie fer  
Slnffaifung entfpredjcnb habe er and] über 

bie Gruppe oerfügt.
Sicdjtöonmalt 331 o cb bemerft baan: $>aë ift 
io mobl b e u t f e b i n  S t c i n C n l t u r ?  SBcb-'r 
erbietet fid). febcracit barüber auSaufagcn. 
3>«Sbalb ftcflt 23lodj ben Slntrag, ©eneral 
oon 3Scbcr an loben.

©enerol o. © o m m c r  ft e i n :  „ftdj fernte 
SBcbcr nnb erfenne bie ©dübelt bcë 33ricfeS 
an. SBaS aber tu bem 33ricf ftebt, mibcrfpvicbt 
aßen amtlichen Stenntniffen, bie bie SÜiinis 
flericn biSber gehabt haben, ftdj laffc es 
babingeffcBt, ob ©eneral 3?cber, ber ein alter 
©err ift, nnb beffen gegenmärtigen Snftanö ich

nicht fenne. oießeiebt bie Sttnge »ermcdjfelt 
unb nur bie SBerßäUntffc bis aur Sluflöfmig 
ber 31of}brtd)cr im Singe bot." o. ©antmerftein 
bemerft, baß er m it biefem Vorbehalt nidjt 
etma eiiie ©erabfeßnng bcS ©cnerglé Sßcbcr 
beabfießtige. S tim m t baS aber, toaö in bem 
33rief ftebt, fo fönne er nttr feftfteßen. baß ber 
Stommanbenr ber 2. T io tfion  bie ©ecrcSs 
leitung bomalë ß i t t i e r g a n g e n  ßat .  frn 
biefem ftafle ffebe er nicht an, bie Stormörfe 
auriirfauHebmcn, bie er in feinem ©ntadjten 
gegen fRoßbndj erhoben habe.

9L*9L 93 l  o d j: „©err ©cneral, mer bleibt 
bann eigentlich nodj übrig, ber nicht getäufeht 
roorben ift?"

o. © am  m e r ft e i n :  (aunSdjft oerlegenf:
„2>er ©ßcf ber ©eereëlettung unb bet Sletdjë» 
roeörminifter/

9l.»3l. 331 o d j: „2Bte ift e§ mSgllch. baß 
©eneral o. 9JarocIë* fiter oor einem Öafire 
auSgcfagt fiat, bab bie Üioßbadjer feine Gruppe 
gemefen ift?"

o. © a m m e r ft e i  n : .ftcfi fteße bie ©egen» 
frage: 9Barum fiat fidj ©eneral Söebcr niefit 
fd)on por einem Qafire gemelbet?"

31.= .̂ 931 o dj: „©leßeidjt fiat er inaroifefien 
bte aiiefitung feiner fßreffe geroedifelt.“

o. © a m m e r f i e l n :  „3a. baS ift bießeiefit 
eine ©rflarung." 9lnf^licbenb bittet ber 
O b e r f t a a t S a n m a l t ,  ben Antrag Slocfi 
betr. SBeber abaulefinen, morauf SR.»3l. Slocfi

nochmals feine ÜReinung bafitn funbgibt, bab 
bie ganje Slngelegenfieit por ein 3luSnafime=i 
gerktjt gcfiöre. 2)er OberitaatSanroalt r o t b e t »  
f b r i  cfi 1 auefi in biefem gafle.

2)er 23 o r f i  h e n b e teilt m it  bafi baë ©e=> 
riefit fiefi fofort nach brr 23erncfimung beS 
militarifdKn Sad)Perflänbigen über bie gabung 
beS ©enerals SBeber fefilüiftg toerben roirb. — 
2)ie 23erncfimung p. ©ammerfteinë ergibt ni^tS, 
roaS neu märe.

9?acfi furjer 18 e r a t u n g »erlttnbet bet 
23orfH?enbe folgenben 23efcfilufi:

3>em 3lntrag ber ißerteibiaung auf gabnng 
bcS ©cneralë SESebcr roirb ftattgegeben. 2>ie 
Sabnng erfolgt auf -Uiott tag oormittag.

3>er D b e r f t a a t S a n r o a l t  bittet um ettte 
furae tpaufe, um einen neuen 33etoeiSantrag 
oorbereiten au fönnen. @r te ilt bann aber 
mit, èaf? bte StaatSanro^ltfcfiaft bte âbficfit, 
neue 33eroeiëantröge au fteßen, aufgegebeit 
fiabe.

©r fragt barauf ben 3eugen S e ro i n , roes» 
halb er fiefi bei ben Sio&bacfiern anfangSuMex 
bem 9?amen Sceroaß aufgel>alten habe.

g e ro l n: ftcfi habe baS auë bem ©runbe 
getan, roetl icfi bamalS, alë bie 9to6bacfier 
naefi Shtrlanb abao0«n, bie SBaffen unb 3Iuë» 
vüftungSgegcnftänbe über bte ©renae ge» 
fchmuggelt fiabe unb befürchtete, bah üb 
roegen 3)icbftafilS oon ©eercSgut oerfolgt 
roerben roürbe.

2)ie 3?crfianbluttg roirb barauf auf ßRontog 
oormittag oertagt.

Familien-Nachrichfen

Nach Gottes unerforschltchem Ratschluß entschlief 
am 7. d. Mts., 8 Uhr früh, nach langem, m it großer 
Geduld ertragenem Leiden mein über alles geliebter 
Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager und Onkel

der K aufmann und Brauereidirektor

Arthur Troike
nach vollendetem 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer s
W w . M argarete T ro ike  geb. Pinnow

Jeserit^, Kreis Greifenhapen
Dr. Richard T e ile r und Frau Lotte geh Troike

Elberfeld
W erner T ro ike  und Frau, Stettin 
M artin  Rabe und Frau Edith geb T io lke , Stettin 
Hans T ro ike , Stettin 

und S Enkelkinder.
Die Trauerfeter zweck« Einäscherung Amtet am Dienstag, 

den 12. d. M ts , nachmittags 2'/s Uhr in  der Hauptkapelle des 
Haupttriedhoies statt.

Nachruf
A m  7. M ärz verstarb nach schwerem  Leiden unser

irühères Vorstandsmitglied

Herr oraer firiiior Troike.
Der Verstorbene war bis zu seiner vor einem Jahr 

erfolgten Pensionietung stets ein Vorbild treuer Pflicht- 
erfül ung. M it nie rastendem Fleiß, m it äußerster Ge­
wissenhaftigkeit und m it dem ganzen Einsetzen seiner 
reichen Erfahrungen hat der Heimgegangene sich immer 
für die Entwicklung und das Blühen unseres Unter­
nehmens eingesetzt und vie l zur Entfaltung desselben 
beigetragen.

Sein einfaches, natür'iches Wesen, seine Zuverlässig­
ke it und seine Liebenswürdigkeit erwarben ihm unsere 
Wertschätzung und die Verehrung aller, die m it ihm 
beruflich verbunden waren.

W ir werden dem Entschlafenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Der Aufsichtsrat und Vorstand 
der Bohrisch Brauerei Aktiengesellschaft.

Gestern nacht wurde mein heißgeliebter Mann und treuer Lebenskamerad, 
unser guter Vater, Großvater und Bruder der

Sanitätsrat Dr. med.
Hans Friedrich

nach kurzem schweren Leiden mitten aus seinem reidigesegneten Wirken durch 
einen sanften Tod abberuten.

Im Namen aller Familienmitglieder:
Frau Elisë Friedrich, geh. Korn.

Greifenhager, den 8 März 1929.
Die iBeerdigung findet am Sonntag, den 10. Mär* um 2 Uhr nadbmitttags 

von der Friedhotskapelle aus statt. Trauertèier daselbst Vt Stuude vorher.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Geburten:
Ein Sohn:

Seebad nerlngsdorl: P- Karbowski tmä Pfau 
Martha, gelb- Lepfce-

Podejuch: Ober.-lng. Karl Dudas und Prau 
Irmi. geb. Öramtz.

Swinemünde: Architekt und Maurermeister 
Erich Haase und Frau Anna-Dorothea.

Vessin: Pastor Kühl und Prau Christel, geh. 
Wollt

One Tochter:
Nettstettfn: WlWam Kalff und Pritt,

Verlobungen:
Barkow b. Grimmen—Hohenwarth b- Grimmen: 

Herta Mejsenburg und Max Harter-
Greifenhaxen: Erika Oberhäuser und Erich

Körnig.
Stralsund: Amanda Zielinsky und Ob-Boots.- 

Maat Wilhelm Herrtnann.
Vermählungen:

Prätenow: Alfred Goldammer und Frau Käthe, 
xeb- Koch.

Schwedt a. Oder: Fritz Heflmuth and Frau 
Hildegard, geh. Dreßler.

Todesfälle:
Stettin: & 3. Heinz Blaffert. Y I., Barnlro- 

straße 74. Bete- Somiatbend 12.45 Uhr von 
der Haupökapelle des Hauptfriedhofs. — 
5. 3. Martha Hahn, geb. Karnitz. o2 J. — 
6- 3- Karl Holznagel- Beis. Sonmag 12 Uhr 
von der Kapelle des Friedhofs an der Un- 
smgenstraße. — & 3- FriederJte Kolomsta, 
71 J. Beis. Sonnabend 2.15 Uhr vol der 
Hauptfkapelle des Hauptfriédhofs. — 5. 3. 
Marie Kötowsäci. geb. Knade. 81 J. Beis. 
Sommabend 3 Uhr von der Hauptkapelle 
des Haupttriedlhofs. — 5- 3 Clara K"um- 
tirm. reb- Altmanh. 56 J. Beis; Sonnabend 
1^0 Ufir von der Hauptkapelle de& Haupt- 
friedhofs. — 5. 3. Hafenarbeiter Christian 
Lunow. 73 J.. Wrekenlberg 11- Beis Mon­
tag 2.15 Uhr von der Halle des Nemitzer 
Friedhofs. — 6- 3- Julius Liö.nski, 72 J. 
Beis. Sonnabend 3.45 Uhr von der Haupt- 

, kapelle des Ha»pFriedhofs. — 3- 3. Polizei­
sekretär Friedrich Preuß. 53 J. — 6, 3. 
Auguste Schwanz, géb- Landt, 62 J.. Galg- 
wiese 19. — Beis- Montag 3 Uhr von der 
Kapelle des Friedhofs an 1er Apfelallee.

Angenniinde: 5. 3- Sophie Schulze, geb. Lange. 
Beis. Sonnabemd 2JO Uhr vom Trauer- 

. hause. Berliner Straße 20.
Anklam: 6- 3. Eisenbahainspektor !.' R- Louis 

de la Barre. 51 J. Beis. Montag 2.30 Uhr 
von der Friedhofskapelle. — 6- 3. Bank­
beamter August Haeberlein, 27 J. — 5 3- 
Bertha Raase. gab. Peters, 84 J. Beis. 
Sonntag 1 Uhr von der Leichenhalle des 
Krankenhauses. RavelinsträSe.

Arnswalde: 5- 3. Friedrich Hübner. 43 J. 
Beis. Sonnabend 3.30 Ubr von der Fried­
hofskapelle — 5. 3- Ww. Auguste Schulz, 
geb- Stol'lfuß. 75 J. Beis- Sinnabend 2,30 
Uhr von der Friedhöfskapelle.

Babbln: 5. 3. Bauerhofsbesitzej- Gustav Nasse, 
63 Jahre.

Seebad Bansin: 6: 3. Staatl. Hegemeister i- R. 
Emil Werner, 79 J- Beis. Sonntag 4 Uhr 
von der - Leichenhalle.

Belgard: 6- 3. Wilhelm Ehlert, 82 J. Beis. 
Sonntag 2 Ubr vorn der Petrikirche.

Cammin L Pom.: 6. 3. Auguste Malier, geb-
Bartelt. 66 J. Beis- Sonntag 3 Uhr vom 
Traue ihause. Papenstraße 5.

Daher. Kr. Nauxard: 4. 3. Ww- Auguste Buß. 
geb. Seeger. 90 J.

Darxezln: 5. 3. PmiMe Ehrke. geb. Roseathal 
52 J. Beis- Sonnabend 2 Uhr- 

Dexow: 6. 3- Bautechniker Georg Nerreter. 
40 J. Beis. SonnUg 2 Uhr vom Trauer- 
ltause.

Freienwalde |. Pom.: 6- 3. Julie Rohde reb. 
Bande mer, 75 J Beis- Mittwoch 4.15 Uhr 
von der Leichenhalle.

Qarchen: 5- 3. Sophie Kiel. geh. Beer. 53 I*  
Beis. Freitag 3 Uhr in Körltu.

Goßnow: 7. 3 Gustav BartelL 54 J. Bei«.
Sonntag 3.30 Uhr von der FrieJhoäskapelle. 

Greifswald: 5- 3. Karl Tralow, 62 J. Beis. 
Sonnabend 2 Uhr vom Trauerhauso. Mäd- 
chenhehn.

Kempendori: 4. 3. Altsitzer August Strese- 
mann 63 J.

Klaushof: 4. 3. Waldarbeiter August Märzke« 
48 Jahre.

Kluß: 6. 3. Mathilde Beiifuß. geb. Meyer, 85 
Jahre. Beis Sonntag 3 Uhr.

Köslin: 5- 3, Berta Lüdtke. Gr. Baustraße 3- 
Bens. Montag 1J0 Uhr. — 6. 3. Tauhstum- 
tnemhreiktor l. R- Schulrat Oltersdorfl. 85 
Jahre. Beis- Montag 4JO Uhr von . der 
Kapelle des neuen Friedhofs. — 6- 3. Ww? 
Auguste Pelzer. 78 J. Beis. Sonnabend 
2JO Uhr von der Kapelle des neuen Fried­
hofs.

Kolb erg; 6. 3. Ruth Nitz. 6 J.. Waldenfels-
straße 15. Beis- Sonntag 3-45 dhr vom 
T/auerhause. — 5. 3. Ww- Helene Kuntze, 
geb. Schirmer. 82 J. Beis- Sonnabend 3-30 
Uhr von der Leichenhalle dés Maikuhlen-“ 
frieefhofs. — 6 . 3. Sem'har-Stud’eurat
Ferdinand Panten, Börs-enstraße 16. 

Krussen: 5 3. Emilie Grommisch. verw, Pol-
lex. geb. Schiewer. 47 J.

Lauenburx L Pom.: 5. 3. Aibeiter Hermann 
Pommeranz.

Naulln: 3- 3. Arbeiter Friedrich Baumgarten, 
78 Jahre.

Neustettin: 5- 3. Ww- Johanna Röhnke, geb. 
Stark. 83 J.

Pasewalk: 3. 3. Gefreiter Otto Benter. 24 J- 
* Beis. Sonnabend 2 Uhr von der Friedhöfe« 

kapelle.
Rügenwalde: 7. 3- Bertha Schweder, geb. 

Behren-d. vBeâs- Montag 2,30 Uhr Vom 
Trauerhause.

Rumbske: 6- 3. Hofbesitzer Hermann Eick. 51 
Jahre. Beis. Sonnabend 2 Uhr.

Stargard I. Pom-: 6. 3 Ww. Karoline Piper, 
geb Wen-dt. 87 J. Beis. Sonnabend nach­
mittag in Suckow a. d. Ihna- 

Stolp I. Pom-: 6. 3- Alwine NicolaL geb. Mick-
ley, 77 J-. Neutorstraße 15. Beis. Soroir 
abend 12.30 Uhr von der-Friedhöfskapelle.

Stolpmünde: 5 3. Auguste Schmiettke. geb- 
Birr. 76 J. Beis. Sonnabend 3 Uhr von der 
Friedhofskapelle-

Stralsund: 5. 3 Frida Priipnow, Lehrerin i. R.,. 
77 J. Beis- Sonnabend 2 Uhr vom Traüer- 
hause. Bielkenhagen 1.

Swinemünde: 6 3. Wilhelm Helbig, 67 J- 
Beis. Sonnabend 4 Uhr von der, Kapelle 
des neuen Friedhofs. — 6- -3.: Carl 
Wossidlo. 69 J.

Zarnglaff: 4- 3. Wilhelm Knutfi. 48 J.
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S c e g f S t r n

« g if t e  S eh tU tU e
ober ein neuer ßehrling für ben Sahen, 
bas Äontor ober ble SBertftatt flnbet fith 
[d>nell burdj eine Jllelne tHnjeige* ln ber 
„Stettiner 2lbenbpoft,'Oftjee*3eltung“ . Abon­
nenten haben bei Sinfenbung bes ©ut» 
(djeins 4 3eilen toftenfrei.

Junges SHäbdjcn
»«nt 18—17 floß ra t .  rotrh 
fü r  SJIeRaurant * Anler« 
nen am B üfe tt aefnAt. 
Offerten nn t O  f f  413 

n Me Stert AbenbPoB. 
Stube fü r  fo fort ober 

fnäier orbenlHAe«

§ausmäbd)en
Bei antem © ebart Df», 
unter D ft 413 an Me 
S te ttiner Aben&PoR.

Verbauter
eefuAt, 25-80  S ab«, ttbtfl, 
für ©eâfeit- nnb ©ürften« 
jÄkrie in Pommern. 8n» 
ttStt ea. 25. SJiârj. 6d)tiftl. 
Offerten nrit SePenSlauf unti 
■8eugm$ai&}(t>titftfin erbitten

, 6elnuSen“ 
6eifenJ!crfani>bflu«

Berlin 6 » . 39.

Sm&e für fofort ober 
18. b 91. einen tfif&tioen 
iflnaeren

Srifeurgcfjilfen
ffoft n. Staat« hn Banfe. 

Krifter»SaIon 
Bern&arb ©afemamt. 
»eaenioalbe l  Bontau 

Btather Strafte 17

Cehrling
fnAe für nein ff®«
lonialto.« tu Bau« 
matcriaIm.«WefAäfi 

bei freier Station.
Scaitj $tbbe

SBoOis in Bonn«

6 (&lojferie&riinge
«ent ein

ffnbatb. ßAttbftt. 1
Stube fofort einen
Sädtcrgefellen

ttfdbt Ober 30 St.. ber IIA 
in ber Keinbäderei nnb 
flonMtorei auSbtlben m« 
Wnr fAriftl Anaeb. met« 
ben berfidüAfiat.

Otto Worbe. .SO0Aon. 
Stabenftrafee 10.

» a r f e n e n t i m «

m ottm i
gSorfoi

teilter^èrtta ^pBe
rfan» bei Stettin

Unter|d)©ei3er
nnt> lefriinge

fitdbt ieberaeit aebft&rar* 
freier WaAiuel« bei . _ 
Âflneat gdnociarr-SanbeS

Stettin. »lauer Bt.
■ ?ete»&pn.,346_gfL

gehrling
»ran« Briefemefftet.

»ädermeifter. Altbätte 
gienmorL

«inen tüAtia ifinaer.
eatttergeßilfen

nevTanat fofort fOr ban« 
ernbe BefAäfttanna 
Krife ffleinfe. Sattlerei.

©rofe-SABnfelb. ------
Bnrtfe

ftreiS

fletfcberlebrlfng
Sohn aAtbarex ©Dem, 
fteOft fo fort ober »nnt 1. 
4. 39 ein.

<E. fflibfte,
fcreifAetmeifiet. 

gtofforo. flr. 9lQwaarb._ 
Kunger . Iebitter Hast* 

«ieraebilfe. flotter
polBeret

för einfaAe n. beffete St= 
betten Bef freier Station 
fofort »erlangt Off mit 
ftaßnanförüAen erbittet 

©. ftipfe. StalaaR. 
»ohnbofitrafte 41,

Âeliéter le&iaer
©armer

*nm i.  4. aefnAt Sitteront Habet.
ffretâ SRanboin.

fiebtaer
Stfaleraebüfe 

fTotter n fanb. Arbfttft. 
ber mßaHAR ©Ariften 
malen fann. roirb fofort 
efnaeftefft. ffoß n. Staats

Bomm.. BnnBtafte 1
3frijeurgehUien nnb 
Subiftopfldjueibcr

Wnlia» Jßanrl 
'  iw « .

rifenrqebUfe
Bttb lfopnAn^B«. 

fnAi Stellung in gute« 
©efepäft. Angebote nwt ®e 
haftSanga&e an 

f t a r l  9 a | e mann ,  
Santmin.

3g.ffiärtnerqeh
her in AntSaSrtneref Oe« 
fernl bat. »er fofort aef. 
Anaeb. erb. tt. Dnebnan. 
SAbninoen b. golbtWom.

mit Sienftafinaer. ber ein 
Wefpartn Bferöe Obern.. 
ebenfo auA c. ®ecutat« 
BferbefnrAt 
Söilte. OeinriASBorS bei 

ffBfeüfe. ffr, Bnrift

^oAiebrfrduleln
ReHt ein.
ânmttn&r. ffbniaSolaO 8

. ran © I I  fe B a n I. 
aeroerbSmäftiae Stellen* 
oermittlerin. Borabeoiah 
Sr «. tteleobon 385 87.

©mofefile WntSwfrtiti. 
ffoAmamfan. BflfettfrOnL 
91abA, f Berlin nfn».

DrbentltdL. fhtberneb.
Sausmäödjen

ober einfaAe Stühe mit 
ffoAfenntniffen *u fofort 
âefuAt »Vrau ffanfmann 
giAtenberfl, Bafcroatf.

DberfAmeüer
aeorflft «litte 40. mit 
ant. Aeuaniffen. fnAt 
SteOa für ieb Biebbeft 
». 1. 4. SS. BSntiaer.
etorfo» b. Templin

J1A fnAe für meinen 
©obn «n Dftem 29 eine

Cel)riieDe 
als 3Röbe!tifd)lcr

ffarl SAOti. Aaentnr b. 
Stett Abenbooß. ©efn« 
riASroalbe. ffr. lleder. 
mflnlie.

Alte Weinen n. 10.00 an.
«ianbl 0^ 0. »lener 10~ 
oerfauft »lax ffBntopo. 
^uBrftrabe 7

AnBfinbiaeS
§ausmäöd)cn

17 Slabre aö. non an ber» 
BoTb. »er fofort OefitAfc 

S'amnfbaderei ßtrnb. 
Sbettin^BrannSfelbe

.ftfi.ni.or..,..?. -
Saubere frSfttöe

Arbeitet in
fofort
f. 2ipoibcfté n. Sans

aef n AL
S m o rio -A p o ffir ft.

büfctlfrdnlefn
Wt  S ff l * 1. 4. aefnAt. 
AenanilTe n. WeBaltSan« 
foröAe efnfenben.
(S. 6 a A . SRafinfiofSrpirL 
fA a ft. S taraarb L Bom.

Sume
fü r  meinen ©ob«. 15 St. 
alt eine

ftrifear-ecIirltcOe
BorFenntn. oorbanben. 
8Sim  »enm cnit. SVrffenr. 

gBolt in  1. Bomm.
3 «ng., ber$eitateter SJtaut 
[üffet Stellung als

fittttt&er
ber mit «tafAfoat «nfc
©Dljarbeiten Perl «Mit rft, tt>o 
möflliAft ßröfee« ©tahlhfi'Hi* 
ortSgntw« ift. Cffect. nnt. 
d  B . 431 an We Stettiner 
Abertbpofi.

perfekte Södiiit aber 
SRamfellBotel -Sagewrlfer

ans bem tfaA. fü r 1- 
BanS aefnAt. «moanbt. g Sibe ®ift)fr.
«noorFomm.. ante ©anb« Bn. ©anS ^anned. 
(Artft. toben, «arberobe. ~  ' '  " ~

Botel fSalfHA.
SmineniBnbe.

©uAe einen tOAHaen

tlnterfAtneijer
46 j f .  ohne 

einen tflAtiaei

£ebrlins
bet anA tnirFI SuB bat. 
bie ©AmeUerei *n e rle r. 
nen AnfanaSlofin 25 4. 
aneS fre i Anaebote an 
$8 iUi>.Sn<f0!». DberfAmef« 
»er. B ittttom. BoB » i t u  
m ih. f f r  SBeoenroafbe,___

Ä U l f d j e t
«ttter Bferbeofleoer.

ber auA Panbarbel* »er« 
Bebt, fo fort ober «nnt 1. 
A p r il bei fre ier ffoB nnb 
goaiS aefnAt.

»in fe lm ann , Hit»
bomm. felcobon 487,_

©uAe jnm  1. 4. 39 e^t- 
ÜAe«, fajibe««

^mismât) (fielt
baS fAtm mefetfaA in 
gutem ^a i^e  tattg tnat. 

gta* BL ©eibemann, 
«reifenbagen,

Baufttofre 57.

Sausmäb^en ober 
cin'adic Stütje

ht ganbbanS 
Kran  Krieba I'ie b r fA  

U n li» .  g ra . g a r i»  1, 8 .

S l ü h e
fü r  «efASftSbanSbalt ae» 
fuA L  Kn Kraae Fommt 
n n t erBe tflA t. f f r o f t  bie 
»erfeft FoAen Fann n. Fin.

--------- berliebes TOefen B a t Df.
©uAe Pt fofßtt ober §om ferten m it B tlb  n We. 
1. Atottl einen I  e b i  g e «  BaltsanforOAen erbet, an

IRobenbaasSteiftet
ber auA « A e «  Htbetten 
übernimmt. •

SS. g S p f e ,  
gAmgBn (UrfermatF).

1 Ssputaifamiilt
m it ober ebne ©ofOSnOer 
» 1. A n r f l 1929 aefnAt. 

3». goAom. ffebrbera.ff re is  (Breifenbaaen. __ 
©«Ae »um 1. A o r il ein 

tüAtiaen

tliieiUtnann
f f l t  ganbroirtfAaft. »o  
bie Krau m itfiilft 

C ito  SetubL 
ffebrbera i .  Bom.

S m ® if l« t t -< S u if t& £ in
fann nu t BetücfrtiStigt wctiien. wenn 
et Bei StnfttaoSerteituna Jcigefügt 
njttft. n m  Sie Keinen Beträge fü t 
ben üBer 4 Seilen BinauägeBenbcn Mn= 
äetgenraum unb bie Cncrtge&üfir non 
80 ipfg. fü t Siffet.anaeigen linb gteiö. 
äeitig m it bem anjeigenlest e inju. 
fenben. 8cur bann fann Me Stnaeigc 

unnersöflert eingefcöaliel njetben!

ffleorg MebHn,
Belflotb a. Betf.

©eurftiler
Obermeffer

fnA t tnm  l .  A n r f l 1929 
SteQuna ober foäter. m it 
ober ebne OÄefiilfen B in  
12 aa&re in  Ieftier SteOe. 
Babe 8 » o A  bie «lelFer- 
fAuIe m it © rfo ia  befuAl 

DbermelFer
bngo State,

in SAmartom b. fffirfin. 
f f r  ffo lbeto

OeDnerfleOe
D tta  S iem en*. SlebroinFel

ffre iS  Saoh ia _____
SnAe f. m ©obn. 1414 

St. a lt. DBem  ob fnfiter 
gebrficKe a!S Bäder 

AnBeb. erb. ©. Senner. 
K ibbiAaro o. Db.

«lebrere oebranAte

' P i a n o s
Beben unter aBnBia Be«
Mnannaen «um B erfau f. 
AuA neue in  aroBer 
AnSmabl
ZeU»ablunsS«(!5arantie

Pianofjau0 Satgcri
S ta liinaB r 13 Bde ®e* 

beutollernBrafie

3n großer Sluomabi 
fSerren.tlnjflge

12. Iß. 20. 25 n. 80 / .

<?infcgn.-3ltijBge
15. IR. 20. 35 n. 80 Jt. 
KfinalinaS-Atuüfie 15 Jt.

©eerod-âlnjüac
25 Jt.

SmoFfna<An*flee 80 Jt. 
8frad-An»0ae 85 Jt. 
anA in  nerieiben

ßttr."gom.'paietoW
13. 15. 20. 25 n  80 Jt.
» tnb taden 10-18 Jt 

Weftreifte ©ofen 5—8 ^f. 
BreeAeS=©ofen 5—8 Jt 
nfro »n nerfaufen bei

©t&r. üoffmann

©abe

2 SufterfAiuefne
in  »erfauf.. ouie KrefTet. 

Hbolf ©cltia. »enen- 
firA en  bei S tettin .

Papagei
fs r iA L  Pfeift. IaA i. 60 Jt 
pe rffl. SArbber. Wrena» 

^ ......

©elBBffinfer fn A t fofort 
ober foäter

B äd rrc ia rnnb ftfid
Ido 5—6000 Jt An», «e» 
nflaen O ff n B  648 
an bie S tett. AbenbnoB.

SnAe ganbaaBbof 
m it 20—SO «?ra gonb 
fofort »n Faulen. Off. 
u. S  850 an Me Stett. 
Afienboofl

S A file r
erb alten

gute penfion.
A n fr nnt. 9B 867 an b. 
B l r t f f i t t t  ategbcsS,

«oAüter(mntn)
finben ante BenBon bei 

K rau Baftor «Jaronbe. 
ffolbera a. b. OBfee. 

__ smommfetaltrafc. 9.__

probinjAotel
ober anA antaeb. ffon* 
bitorei u. ttafé m it Boll* 
lo n f »n Fauf ob naAten 
aefnAt roo 10—20 0003tm 
aenOaen. O ff n O  U. 
424 an bie S tett Abbn.

Heue Setten
O&erbett 
Unterbett 
ffiffen

Slusfieuerbetten

14.50 Jt 

12'55 Jt

<Bt »onrorberftrafae «4.
SAlaftimmer

WeleaenbeitSfauf. TifA le« 
rei f ta ife r.» irb e 1m ftt, t l .
©enné-Kärben o 8 Jt an.
Obeite.Kärb o 1-50 alt. 
Wut aebeiite SBäume 
Warben. «IbnAenBr 16.

©ebr ant erhaltenes 
£>amenfaarrab 

»u »erF. TieutfAeBr. 38. 
8 trennen reAtS

©eßvftänWß gemefener 
Bäder — ffonMtor 

beth^ 26 ^öfjre a lt, fnAt 
S  t e l l n n *

m W art. O ff. boftlagernb 
Sädnife f f .  84.

$iame tn reif. S it., ae« 
roiffenb. n  fanb.. fnA t 
frauenlof. ©anSbalt ». 
ff ifir .. anA b 5^ame Off. 
n B . K. 432 an Me Stet« 
tfner AbenbooB

5 roh
1 Saaoon oefnnb. Boa« 
aenlanaBrob Fanft fofort 
ë a rl SteinborB. Bäder« 
meiner. Wenfetin a. ©aff.

Knna « lä b A  » Panbe 
fnA t SteOnna afS S ifltte . 
SAneibem  perfeFt. im  
ffoAen fietnnnberi Ana. 
an ©ebmiaKabnina. Cna> 
l ih  bei SenFloBer. » le d l. 
SäSt.

3nnge» Htdbtfien
toeJAeS in  bet ÄTmtF foâjtn 
gelernt bat, fnA t Stellung 
als S t f i g e ,  int Babeort. 
Krieba Sod). «retfStoalb,

Brngaftraht 8.

2 Srifeulen
für fofort ober fpäter 
aefuAL ffoft n Pools im

Wetbitrb Beder. Bari©
BefierBrafte 1.

laben

Wnterbalt. WetAäftSma«. 
fotnie (eiAter Kebermaae* 
febr bi Bia mea Anftt b. 
WefAäftS abiitaeben. 
Wärinerei Stolienbaaen- 

Kttlo. Hnëbon 14.
SeASRhiaer Kaabtoaoen

ant erbalten. febr fe lA i 
fabrenb. Bebt ». B erfan f. 
KärBerei ffranitoerber 

B. BalBet i  Born

neitofer».
«oFbfnAS. ßtäbria. M  
frei. 1.70 ar.. fromm nnb 
ohne Untnaenb in  netf. 
fitBSfe. B u rfA e rB r 35. 

?ele»6on 298 75.

©oAtxaa. aber frHAm.

Ä u h

P  ätierin
fü r Brättc nnb 5ftanael= 
Bnbe fofort aefnAt. 
©eilanfia ltea ©obenlaAea 

ÄTgj§-g:f.iHyfi»L

m it orofecr Shtbe n ffü- 
Ae »in befter Paee »on 
KerbinanbSboi. mit aro« 
her Umoebnna. paff für 
Siaarren n. ffonfeftion. 
fofort »n »ermfet BrefS 
5Hm «0.—  monatl etmaS 
ffantfon perlanat. ©in* 
riAtnna norhanben 
Kran ©. «?atte. Kerbi- 

nawbëbof i  Bomm.

Fanft ftle ie fA m iM . K ht- 
Femoalbe. WartenBrafte.

bauggranbüütte
mit 2—4 «.Simm er tn. n. 
1—S>3 immerniobn u ar 
Warten, neuefte ©tnriAt. 
»afferlta.. ©taaenüeino.. 
Bab. 4».3immerinDFm tn 

' 2 9  fret. preiSm. 
AnëFunft

..........  gabcS. » a
rtner Strafte 4.

» e r  perf FL ganbbanS
n jit Warten. 3— 4 «?ra. 
ganb. entl nabe a. ©attfe 
aetea O ff n B  7) 430

g fc tf. -2Lht.nbHo.ft:
WutacbenbeS

Äoloniam).=C5efd).
m it © ifam nbBfid . meaen 
ffran fbe it *u nerf. Bre is 
m it © in r iA t 17 000 Jt. 
An A I  5—6000 Jt liebet« 
nabnte fofort. 4 Simm., 
flamm., ffftA e  fRemife m. 
Auffabr*. S ta lf.. aeroBfbt.' 
ffe ller. K ran  ffe rl. » o l«  
aaB. f f l,  ^ r flr fe n itr .

2)ampf»9HolFerei
4 Stm.. ffüAe frei. FranF« 
beitSb fü r  8500 Jt n r ffL  
Solomon. S to ltina ft. 7, l

©me« Hetfebotel
fn einer S*aM OftPonfc 
mernS. ca 6000 ©inn).„ 
erfteé am Blaße. FranF* 
iieitSbalber fofor* auf 10 
Kahrè »u nernaAt B aA t 
m onatliA  400 Jt. .>1111: 
Uebernahme ca. 12 OOOj ^ 
erforberliA

Anfterbem Babe mebrew 
febr aute ganbaaBbäfc m 
S a a l bef 15 000 Jt An». 
*u nerf auf. B fldP  Bei* 
fiia . « h a lf S abr. S to la . 
Bütnroer S trafte 10.

ilolomairo.=®efd).
m WrnnbBfld. ein*ia im  
^ o r f .  B re is  6000>. An» 
2500—3000 Jt. 3 Simm.. 
S ta fla  . Warten. AuSF. 
erte ilt ffe rl. »otaaR. ffl.« 
Brüdenftra fte  7.

3tgarienge d>.
m it »ebenranm Franfb. 
fofort fü r  8tMl Jt »u nrF. 
Wieftereiftrafte <1 (gabenl

K leifAetei
fn aröfterer S tabt Aäbe 
S te ttins , febr ant einae* 
rtA tet. 2 3 in t.. ar. Stal« 
Iunaen. B re is  8000 Jt. *. 
nerf. C ff n. 9i «49 an 
bie © te il AbenbnoB

(Eigentum 
(Belegt nlmtsftauf.

Web ntaff. » o b nnna  fof. 
fre i. 10 9?ra Ader unft 
» ie fen . BretSfrba 8000 
Jt.. An*. 8500-4000 Jt. 
Babn* u Antonerb Wnie 
ArbeUSnerbinb.
B ant »enrnann. ©aaeRn 
BafemalferBr 6. f e i .  88.

SiSenart. (Btunöiuft.
m it fofort freimerbenbec
»ohnnna  iR fo fort «n: 
nerfaufen. Anfraa. Ibtb 
*n rfA ten an 
ffoBmann. S taraarb 1 9 ,  

fflannholiaoffe 88.
©ine antaeftenbe

Äabnbaueref
mit neuem WelAirr mdS 
©olmorräten iof *n nerf 
OH nnt »  © 890 an 
bie Stettiner AbenbooB.

3immerpo!ier-äurfe
91ibamm«Stetiiu, Don ®. ffannengieher.

SBoBftt». AuSIxübung hn SAiftungSlneien u. XrtbbeabttL 
SläihcneS Programm 50 Pf®.

Ziehung 1t. u. 18. M8rz

H e r  D ß m b a n -
G e l i ä  •  l o i l e r l e

Tl« Gewinn« und 1 Prämie Mark

1 5 0 0 0 0  
s a s  7 5 0 0 0  
Ä  5 0 0 0 0  

2 5 0 0 0  
Ä lO O O O

Ab« Gewinn« bar ohne Abjuf lohlbar 
Po»t*«bOhr u. 
U»t« 40 Pf«

" " ™"™^BSS!rSS8!B3r™*,,"l,,“ —
Lettene - Emission* - Beseiiscesti

Berlin W  9, t ewnértreüe 4
Po»UAedtkon(o Berlin 1 8 8 7 0

Kölner Domban-Geld-Lotterle-Lose erhältlich in Stettin bei

G E I S T
Grüne Sehsate 14, sowie iw allen Läden der Pinnen Gustav Wiedels®«* 
Johannes Kacza.

ZigarreatescH ft,

Kölner Domban-Geld-Lotterle-Lose zn haben bei

L e i l e k
MoftkestraSe 16, neben Café Roland.

Kölner Domban-Geld-Lotterle-Lose bei

L u d e w iq  &  D ü r r ,  K o h lm a xk t 3.
Postsch.-Konto Nr. 26885. Durch sehend geöffnet,

Kölner Domban-Geld-Lotterle-Lose erhältlich bei 
UW “ Max Meyer, BiSmarckstrafle, 29.

einfaAe 6 lMe
n iA t «Itter 24 «mjiA» 
tig , ehritA, geteiffenhaft, 
fü r  g t. WéfAoftâhiittShait. 
per 1. 4. ob. fpäter gejucht. 
Pebhtgang: felbft. ÄöAtn, 
arbeitâfreubig. ®et Haus­
halt mufe fel&ftänb. geführt 
taerbeu Fönncn, ba bie Haus­
frau jeittoeife tm ©efdhäjt 
tätig ift. ©tubenmäbAen 
borh- Pelnetbungen nt.B ilb, 1 
SebenSlauf, ^eugniSabjAr., 
©ehaltSanifprüAwt an 

g rau  SW. Sletitj. 
SAlttta* i- P-. »iarft _6. 
©anSntäbAen s. L 4. 

aefuAL
K iirftc re i ffran im ctbc t 

BoB Palttcx L Potnm.

©ine S te llm aA ere i»»erf. 
Batte m. »obaw ne. PiAt« 
n. ffra ftan laoe iR in  »ex« 
mieten.
Wemehtbe SWänAFappe.

ffTfiS  Wreifewbanen.

— nen nnb aefpielt —*
anSerlef DualitätSm arF 

empfebfe bffliaft 
Bcoueme fRateniahfunaen 

Bermietunaen

»iS mardfirafte 10.

Einsegnungs=Anzäge
a u s  g u t e n  h a l t b a r e n  b l a u e n  S t o f f e n ,  I *  u n d  l l - i e i h i g

1 8 . - 2 0 . - 2 2 . - 2 5 . -

1■

o«

■a
0

0
N

3 3 . - 3 6 . - 3 8 . - 4 0 . - u n d  h ö h e r

i n  b e k a n n t  g u t e n  Q u a l i t ä t e n .

H e r r e n - K l e i d e r f a b r i k

Friedrich Graff
S t e t t i n

Obere SchulzenstraBe 45-46.
M A S S - A N F E R T I G U N G .
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Stettiner Börse
S te ttin , 8. M ä rz . D ie  w en igen  n o tie rte n  

K u rse  ha tten  n u r ge rin g e  V e rä n d e ru n g e n  au f- 
zuw eisen.

Pom m ersühe P ro v in z /ia l-Z u cke rs ie d e re i v e r ­
lo re n  gegenüber ih re r  le tz ten  N o tiz  1 P ro ze n t 
(10#*$).

U n v e rä n d e rt lagen E lys iu m  (150 P ro ze n t) 
und  C. W . K em p (66 P ro ze n t), le tz te re  b lie b e n  
gesucht-. • ^

Im  F re iv e rk e h r  n o tie r te n  S te in  Industrie 83 
P ro z e n t.

Berliner Börse
S chw ächer.

B e rlin , 8. M ärz- Im  G egensatz zu  geste rn
e rö ffn e te  die heu tige  B ö rse  in  eher s c h w ä ­
c h e r e r  H a ltung .

M an d is k u tie r te  übe r d ie . .inzw ischen  be­
ka n n tg e w o rd e n e n  E inze lhe iten  d e r O rgan isa ­
tio n  der geplanten W e l t b a n k ,  ohne sich 
a b e r über d ie  V o r-  u nd  N ach te ile  derse lben 
e in ig  w e rd e n  zu können. D as A us land  b lie b  
heu te  aus. und die geste rn  noch zu beobachten­
den In te resse flkäu fe  f e h l t e n .  W e n ig e  P a­
p ie re  konnten  k l e i n e  B e s s e r u n g e n  auf- 
w e isen .

fm  V e r l a u f e  b lie b  d ie  S tim m ung  zunächst 
u n s i c h e r .

G e ld m a rk t u n v e r ä n d e r t .
Nach 1 U h r tra te n  E le k tro w -e rte  auf angeb­

lich e s  A uslands in te resse  e tw a s  m ehr in  den 
V o rd e rg ru n d  u n d  K a liw e r te  lagen fest, da man 
b e i der m ild e re n  W it te ru n g  m it einem  besseren 
A bsa tz  rechnen zu können g laubte.

S w iiie ttiünde r B a n k  e. G .tn.b.H.
In  d e r G enera lve rsa m m lu n g  e rs ta tte te  

D ire k to r  S r o c k a  den G eschä ftsbe rich t, der 
t ro tz  de r ungünstigen V e rh ä ltn isse  fü r  d ie  
B a n k  e in  e r f r e u  l i e h e  s R e s u lta t ze ig te . 
D ie  E in lagen  s ind  im  vergangenen Geschäfts» 
fa h r um  rund 142 000. der W echse lbes tand  um 
52 000, die Außenstände a u f K o n to -K o rrs n t-  
ko n to  u m  53 000 RM - g e s t i e g  e n. D ie 
B ilanzsum m e ' g ing  um  run d  110 000 R M . auf 
870 000 RM - h e r a u f .  . 1

D ie B ila n z  so w ie  d ie  vom  V o rs ta n d  und 
A u ls ic h ts ra t vorgesch lagene G e w in n v e rte ilu n g  
\Vurdeb e i n s t i m m i g  g e  n e  h m i g t .

D ie  B ank  za h lt e ine D i v i d e n d e  v o n  
9 P r o z e n t  w ie  im  V o rjah r*

D ie  aus dem A u fs ich t's ra t ausscheidenden 
F a b r ik b e s itz e r S ta d tra t R öß le r, J u s tizo b e r­
inspek to r H abeck. K aufm ann Jasper und K au f­
mann N iem ann w u rd e n • w i e d e i  g e w ä h l t .

Nach dem  o ffiz ie lle n  T e il h ie lt  D ire k to r  
S r  ö c k  a einem V o r tra g  • üb e r -M itte ls ta n d s - 
k red ite - Es w u rd e  zum A u sd ru ck  gebrach t, 
daß die G enossenschaft a ls  K re d itq u e lle  des 
M itte ls ta n d e s  sich w e ite r  k r ä f t i g  v o r ­
w ä r t s  e n tw ic k e lt h ä tte  u n d • nun auch g r ö ­
ß e r e n  A n s p r ü c h e n  g e n ü g e n  könnte .

Z u r H ebung  d e r P re is e  la n d w ir ts c h a ft lic h e r  
E rzeugnisse, nam en tlich  de r besonders unren­
tab len  W e izenpre ise , liegen versch iedene A n­
trä g e  v o r. D ie  so z ia ldem okra tische  P a r te i ha t 
den A n tra «  au f S cha ffung  e ines E i n f u h r *  
m o n o p o l s  fü r  G e tre id e  g e s te llt. A e b rlic h e  
B estrebungen w erd e n  auch vo n  de r deutschem 
B a u e rn p a rte i ve rfo lg t.

V on den K re isen  um  S c h e u e r  w ird  eine 
sogenannte E i n f u h r  - K o n t i n g e n t i e ­
r u n g  p ro p a g ie rt.

A lle in  eine E in fu h rko n tin g e n tie ru n g , w ie  sie 
vom  S cheuer-K onze rn  ve rs ta n d e n  w ird , u n te r­
sche ide t s ich vo n  e inem  sta a tlich e n  E in fu h r­
m onopo l n u r inso fe rn , a ls h ie r ein p r i v a t -  

w i r t s c h a f t l i c b e s  M on o p o l fü r  den 
S cheue r-K onze rn  geschaffen w erd e n  soll- 

D e r S cheue r-K onze rn  v e r fo lg t  auch d ie  A b­
s icht. im  In land  den M a rk t  zu behe rrschen  und 
d a m it dem In lands- u nd  P ro v in z h a n d e l den 
Lebensne rv  abzuscb neiden- 

D e r in ne re  G rund  fü r  das E xpans ionsbedü rf­
n is des S cheue r-K onze rns  lie g t d a rin , daß man 
den A k tio n ä re n  der Preußenkasse und Ren­
te n b a n k -K re d ita n s ta lt fü r  den lOOproz. U eber- 
p re is , m it dem sie d ie  A k tie n  bezah lt haben 
e tw as  b ie te n  muß. M an v e rs u c h t es d2 ner 
le tz t, nach dem F iasko , das d ie  L o m b a rd ie - 
ru n g sak tion  bei de r L a n d w ir ts c h a ft e d itte n  
hat, m it der M ü Iller ei. D a r in  lie g t die G e ­

f a h r  fü r  d ie  L a n d w ir ts c h a ft,  M ühlen .ndustrie , 1 
G etre idehande l und d ie  gesam te W .rts c h a ft. 
daß h ie r ein Konzern  e x is t ie r t,  der durch  d>e 
A r t  seines U ebergangs in  d ie  ö ffe n tlich e  Hand 
gezwungen ist, sich u m  j e d e n  P r e i s  
m o n o p o l i s t i s c h  au f Kosten der Lan d ­
w irts c h a ft, M ü lle re i und des G etre idehande ls  
durchzusetzem.

D ie  L ö s u n g  d e s  W e i z e n p r o b l e m s  
sche in t in dem V o rsch la g  zu  liegen, den der 
R eichsernährun-gsm in ister dem  K a b in e tt v o r ­
ge leg t hat- E r h a t b e a n tra g t, neben den Z ö l­
len eine sogenante M a r k t r e g u l i e r u n a s -  
g e b ü h r  e inzu füh ren , d ie  g le ich ze itig  m it den 
Zö llen  erhoben w ird .

D ie  Krise der L a n d w i r t s c h a f t  ’s t auch 
eine K rise  des deutschen G e t r ^ i d e h a n -  
d e 1 s. In diesem  schw eren  E x is te n zka m p f ha t 
de r G etre idehande l das g röß te  In teresse an de r 
Gesundung de r L a n d w ir ts c h a ft-  D ie W ege, 
d ie  dabei gegangen w erd e n  müssen, dürfen  
abe r k e i n e s w e g s  üb e r das M o n o p o l  
oder über S c h e u e r  führen .

A n diese A usführungen schloß sich eine 1 e b -  
h a f t e  A u s s p r a c h e ,  in  d e r u. a. von  einem  
V e r tre te r  des p o t n m e r s e h e n  M ü h ' e n -  
g e w e r b e s  fe s tges te llt w u rd e , daß d>e pom - 
tnerschen M ühlen u n te r den heutigen V e rh ä lt­
n issen n i c h t  d ie  A b s ich t aa lten . m it 
S c h e u e r  zusam m enzugehen.

Produkten» und Viehmärkte

Feldmühle

Stettiner Produkte
S te ttin , 8- M ärz- G e tre id e n o tie ru n g e n : R og­

g e n : fcil* 212. W e iz e n : m l. 225, H a fe r: 206 b is 
211, S o m m erge rs te : 195 b is 207, B ra u g e rs te  228 
238, M a is : M ix:ed I I  222 R M - fü r lOOO k g  w a g ­
g o n fre i S te ttin .

Berliner Produkte
Berlin, 8. März!. Am BroigetreMemarkt herrschte 

heute weiter ein redht fester Grund ton. vor, d<a das 
Inlandsangeöot naoh wie vor recht knapp ist und die 
MitiMen infolge der lang., anhaltenden S c h i f f -  
f a h r t s b e h d n d e r u n g  nur unzureichend ver­
sorgt sind. Die vom Auslände vorliegenden feste­
ren Meldungen und die leichte Erhöhung der Ciä- 
cifferten tragen auch'das ihrige zu der zuversicht­
licheren Beurteilung der Situation hei. Eine be­
trächtliche Unsicherheit machte sich im  Marktverlauf 
geltend, als die wesentlich größeren argentinischen 
Weizenversofriffuiigen bekannt wurden. Am LieJe- 
rungsmarkt eröffneten die späteren Weizensichten 
um 0,25 bzw. 1,50 Mark höher, die Preisgewinne; 
für R o g g e n  hielten sich in einem Ausmaß von 
0,25 bis 0,50 Mark. W e i z e n m e h l  w ird  nach 
wie vor nur in geringen Qualitäten für dringendsten 
Konsumbedarf gehandelt. Abschlüsse für spätere 
Lieferung scheitern an der zu. großen Spanne zw i­
schen Forderungen und Geboten, R o g g e n  m e h l  
hat gleicMalils ruhiges Geschäft H a f e r  w ird  zu 
wenig veränderten Preisen vorsichtig vom Konsum 
aufgenouimen, am der Küste besteht weiter Nach­
frage' fü r .  schwere Qualitäten. G e r s t e  weiter 
schleppend.

Berliner Frühroarkt.
Hafer gut 226—230. mitte,! 217—225, Sommergerste 

gut 220—228, Futterwedzen 234— 244, gelber Plata- 
mais 250—252, Meiner Mais te plata 272—288, 
Futterenbsen 250—260, Taubenerbsen 340—380, 
Wicken 315—325, Roggenkleie 152— 155, Weizenkleie 
154— 157. Tendenz:, ruhig.

N o tie rungen  vom  7. M ä rz .

7. 1
Erbsen, Viktoria 43.00-4'.00 
KL Speiseerbsen 27.00—33.00 
Futtererbsen . . .  21.00—23 00 
Peluschken . . . .  25.00 - 2  .o0 
AcKernohnen... 22.00—23.50

i Wie en ...........  2a. Oo—30.00
I.Lupinen, blaue . 16.50—17.00 

Lupinen, gelbe . 22.00—23.00

W e lz e n : m ä rk . 320 b is  323, M ä rz  235-25 b is 
235,50. M a l 2 41.75 b is  242,50. J u li 250,50 fes t; 
R osgep: m ä rk . 203 b is  206. M ä rz  i  8.50 b:s 
218.75, M a i 227.25 b is  227.75. Ju li 233 feste»; 
G e rs te : B ra u g e rs te  218 b is  230. F u tte r -  ’w d  ln -

In  d e r A u fs ich ts ra tss itzu n g  de r F tld ttrü h le ,
P a p ie r-  und  Z e lls to ffw e rk e  A . - G , • S te ttin , 
w u rd e  beschlossen.- de r au f dem 3. A p r i l  
e inzuberufenden G enera lve rsam m lung  die V e r­
te ilu n g  e in e r D i v i d e n d e  v o n  12  P r o ­
z e n t  (im  V o r ja h re  12 P ro z e n t)  au f d;e 
S tam m aktien  vorzuscJilagen.

D ie  B ila n z  w e is t naoh A bschre ibungen v o n  
1 618 631.91 (im  V o r ja h re  1467 891) M ill.  RM. 
e inen R  e i n % e w  i n.n . von  2 2 6 9  6 9 7 , 9 6  
(1 658 243) R M . au f. #

D ie  V e rw a ltu n g e n  de r beiden G esellschaften,
Feldm üh le  A -G . und

P a p ie rfa b r ik  R e isho lz  Â.-GL, D üsse ldorf,
haben außerdem beschlossen,, den dem nächst 
e inzuberufenden G enera lve rsam m lungen  eine 
V e r s c h m e l z u n g  vorzusch lagen-

Gegen Scheuer
S te llungnahm e des S te tt in e r 

G etrc ldehandels
D e r V e r e i n  S t e t t i n e r  G e t r e T d e -  

h ä n d 1 e r  und der V e re in  b a ltis ch e r P ro v in z *
G e tre idehänd le r h a tte n  zu e in e r V e r­
ans ta ltu n g  im  B örsengebäude em ge a le n , m 

, d e r  die S te llungnahm e des G e tre id e la n d e ls  zu 
den neuen V orsch lägen zu r Behebung der N ot 
d e r  L a n d w ir ts c h a ft d a rg e le g t w e rd e n  so llte .

D e r V o rs itzende  des V e re in s  s te t tm e r  G e­
tre id e h ä n d le r. C a r l R a d e z e w s s i .  w .es 
nach kurzen  B e g rüß ungsw orten  d a r a n  n.n. 
daß der fre ie  deutsche G e tre id t*u n d e i sieh 
s te ts dessen be w u ß t gewesen sei, daß das Ge­
deihen der L a n d w ir ts c h a ft auch das G edeinen 
des G etre idehande ls  bedeute. D e r  fre ie  Ge­
tre idehande l habe sich aber s te ts  dagegen ge­
w e h rt, daß M itte l de r A llg e m e in h e it zum  V o r­
te il e inze lne r ode r be s tim m te r j r iu p e n  
V erfügung g es te llt würd-en. o h n e  daß der 
G  é s a m  t  h e i t  de r L a n d w ir ts c h a ft u nd  des
G e tre idehande ls  d a m it geholfen w urde . r  ------------

D e r G eschä fts füh re r des V e rbandes  d e r G e -  | J^hsbank 30« 50
tre id e -  u- F u tte rm itte l-V e re in ig u n g e n  D e u ts c h - . A ü g ^ e k t r . ^  M .
läflds. Dr. Morgenroth, sprach dann über 4 1 e Berpann Eiektr.... 207.50 
n e u e n  V o r s c h l ä g e  z u r  B e h e b u n g !B e r im -K a r is r . in d . . . .  66., 
d e r  N o t d e r  L a n d w i r t s c h a . t .

b is  30, b ehaup te t; R oggenm eh l: 27 .!9*b ls  29.40, 
behaupte t; W e ize n k le ie : 15,50 b is i5,75, s te tig ; 
RoggenkJeie: 14,65 b is  14-75. s te tig ; W eizeai- 
kle iem elasse: 15,10 b is  15,20.

B e rlin e r M ilch
Berlin, 7. März- Milchnotierung. Erzeugerpreis 

pro Liter frei Berlin 16 Pfg.

Speisefette
Berlin, 6. März. Amtliche Butternotienmgen zw i­

schen Erzeuger und Großhandel: l. Qualität 1-73, 
11. Qualität 1,64, abfallende Qualität 1.4« RM. Ten­
denz :• stetig.

Ueber d ie  Lage am F e ttm a rk t b e r ic h te t d ie  
F irm a  G e b r. G a  u s e .  B e r lin :  B u t t e r :  
Es hat den A nschein, a ls ob sich die P re ise 
auf der gegenw ärtigen  Basis s ta b ilis ie re n  w e r­
den und ze ig t der M a rk t  ein e tw as freund ­
liche res  Aussehen. M it größeren  V e rä n d e ru n ­
gen der N otie rungen w ird  im  M om ent n ich t 
gerechnet. D ie K onsum nachfrage is t im m er 
noch unbefried igend . D ie am tliche  P re is fes t­
setzung im  V e rke h r zw ischen E rzeuge r und 
Großhandel, F ra c h t und G ebinde gehen zu 
Käufers Lasten , w a r  am 5. M ä rz : la  Q u a litä t 
1,73. Ila  1,64. ab fa llende 1.48 RM- —  M a r ­
g a r i n e :  M äßige N achfrage . — S c h m a l z :  
In A m erika  sind die S chw e inep re ise  w e ite r  e r­
heblich gestiegen. D ie feste H a ltung  des 
Schm alzm arktes ha t info lgedessen angehalten 
und die P re ise bew egten sich langsam , aber 
ständ ig  au fw ä rts . D ie  K onsum nachfrage is t 
e tw as le b ha fte r gew orden. D ie  heutigen No­
tierungen s in d : C hoice W e s te rn  S team  7050, 
am erikan isches P u re la rd  ln T ie rce s  72 50. 
k le in e re  Packungen 73. B e r lin e r B ra tenschm alz  
75. deutsches S chw eineschm alz  83. L iesen­
schm alz 80 R M .

Stettiner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 175 Rinder, 100 Kälber, 87 Schafe, 590 

Schweine.
Gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Mark
O c h s e n :

Voilfleischige, ausgemästete, höchsten Sch'acht- 
wertes a) jüngere: Holsteiner Weide Vieh . . . . .  — .—

b) ältere..................................... . — —
Sonstige volifleiscbige a) jüngere.... . . . . . . . . . . . .  r— *

b) ältere.... . . . . . . . . . . . . . .  — —
Fleischige......................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  —.—
Gering g e n ä h rte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . .

B o l l e n  :
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes . . .  46—53 
Sonstige volfleischige oder ausgemästete . . . . . . . .  40—45
Fleischige........................................... .............. 36—40
Gering g e n ä h r t e 28—32 

K ü b e :•
Jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes.... 38—42 
Sonstige vollfleischige oder ausgemästete . . . . . . . .  32—36
Fleischige....................................    22—27
Gering genährte ™ ^  _  15—20

F ä r s e n :
Vol fleisch, ausgemästete höchsten Schlachtwertes 48—53
Folifleischige....................................................... . 40—45
leischige............  30—40

F r e s s e r :  \
Mäßig genährtes Jungvieh 38—44

K ä l b e r :
Doppellender bester Mast.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  —
Beste Mast- und Saugkäber...... . . . . . .  . . . . . . . . . .  70—,74
Mittlere Mast- und Saugkälber. . . . . . . . . . . . . . .  55—65
Geringe Kälber..................... .. . . . . . . . ......... .  30—36

S c h a f e :
Mastiämraer und jüngere Mastbammei

a) Weidemast Holsteiner...:............. ..........  —,—
b) Stallmast .......................................................  50—58

Mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut
genährte Schate................ ................................ 40—46

Fleischiges Schafvieh...................... ............  35—40
Gering genährtes Schafvieh  __ _  „  „  20—30

S c h  w e i n e  :

7. 3.
SeradeUa, a'te . —
Seradella, neue 48.00—54.00 
Rapsuuchen. . .  20.40—20.P" 
Leinkuchen . . . .  25.40—25 ' 
Troc enschnitz. 14>0—14.1
Sojaschrot....... 23.30—23.50
Kartoffelflocken 21.00-21.30

Vollfleischige von ca. 200—240 Pid. Lebendgewicht 72—71 
Vollfleischige von ca. 160—200 Pfd. Lebendgewicht 70—72 
Feischige von ca 120—160Pfd. Lebendgewicht... 68—70
Fleischige unter 120 Pfd. Lebendgewicht.............. —
Sauen ........... ........... ............. ............................. 68—73

Geschäftsgang: Rinder bleibt Ueber stand, Kälber, 
Schafe, Schweine voraussichtlich geräumt; in allen 
Gattungen ruhig, ausgesuchte Posten über Notiz. —- 
Geschlachtet eingeführt: Inland: 241 Viertel Rinder. 
57 Kälber, 10 Schafe, 112 Schweine.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 2488 Rinder, darunter 737 Ochsen, 553 

Bullen, 1198 Kühe und Färsen; 2200 Kälber: 5015 
Schafe; 9991 Schweine; 1693 direkt zum Schlachthöf 
seit letztem Viehmarkt; 390 Auslandsschweine. 

Gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Mark
O c h s e n :

Vollfleischige. ausgemästete, höchsten Schlacht­
wertes a) jüngere: Holsteiner Weidevieh..... 57—Sfl

b) ältere................... ......... . —
Sonstige vollfleischige a) j ü n g e r e 63—5) 

b) ältere,.
Fleischige.............................................. ............... 47-5!
Gering genährte 39—45

B a l l e n  :
lüngere vollfleischige höchsten Sch'achtwertes , „
Sonstige vollfleischige oder ausgemastete . . . . . . . .
Feischige..... ................... .......... ............ . . . . ___
Gering genährte_________________________ .. .

Ferd. R u c k fo rth  N achf. A.-G., 
S te t t in

D ie  or'd. G enera lve rsa m m lu n g  frn 3 e t am  '3 0. 
M  ä ;  z (9.30 U h r)  in  d e r B ö rse  s ta t t  

T a g e s o r d n u n g :  R e g u la rie n : Beschluß­
fassung über e in  AneFWeten an d5e A k tio n ä re , 
d ie  S tam m aktien  über R M . 20.—  und RM- 
lOQ—  und die V o rzu g sa k tie n  üb e r RM . 30.—  In 
e ine  dem N ennbeträge  d e r e ’ngsre ich ten

dus tr ie g e rs te  192 b is  ru h ig ; M ä rz  216.501 entsprechende A nzah l von  A k t ' in  über

100-  Uttd R M . u m -

Berliner Börsenkurse
vom 7 . März

TägL Geld............-
AnL Abi Schuld 

einschl. AusL-R
1-90000...............

A.D.R.ohne Ausl.-R. 
4 proz. Ung. üoldr...
Hamb. Paketf..........
Hamb. Südamerika..

127.75
191.00
167.00
127.00

Stett. Dp. Comp.....
Berl. Handelsges.... *«,«» 
Commerz u Privatb. 195,50 
Darmstädter Bank.. 278,00 
Deutsche Bank..... 170.TJ 
Dtsch. Ueberseebank 108,00 

I Disconto Comm..... 16a.75 I Dresdener Bank.... 170,00

Bohrisch Brauerei.. 107,00 
Charlbg. Wasser... 120,00 
Contin. Caoutscb..«  13 J, C0 
Daimler Motoren... 57,75 
Dtsch AtLTelegr... 130.00 
Dessauer G a s ... .-  214,00 
Deutsche Erdöle. .  -  122.15 
DtsclL Maschinen, „  50.7 J
Dynamit Nobel....... 115 00
i G Farbenindustrie 249,'0 
Feldmühle Papier... 224 00 
Felten <£ Guilleaume L6.50
Gelsenkirchen........  129. I j
Ges i. elektr. Unter. 225.25
Th. üoidschmidt__  87,75
Görlitz Waggiabr...
H.H Hammersen...
Hrbg. Wien Gummi. 
Harpener Bergbau.. 
Hedwigshütte . . . .«
Hirsch Kupfer......
Hoescb Eisen....... .
Hohenlohewerke

134.25 
78,25 

133,50 
93, »5 

140.00 
122,75 
74,5.

Ilse Bergbau............ 215 00
Kaliw. Äschersleben 2 8 in
Rud Karstadt........ 221,75
Klöckner-\Verke..„ 105.50 
Laurahütte. . . . . . . . .  70.00
Ludwig Lowe....... 211,5J
Mannesmann.......... 121.5U
Mansfeld Bergbau.. 123.30 
Motoren-Deutz. . .  67,00
Nat. Vers Stettin.„  )r,U33
Nordd Wollkämm.„ 165.00 
Oberschi. Eisenb.... 94,25
Oberschi. Koks......
Orenstein & Koppel. 85.25
Ostwerke............-  237.25
Phönix................ — 26.1*
Pom. Eis -Gießerei.. — —
Rhein. Stahlwerke.. 127 00
Rücklorth ...........-  70,50
Salzdetfurth Kali —  307.10 
Schocken <S Co.. . . .  221,73 
Schulth. Patzenhofer 28 ,̂00 
Siemens & Halske. „  376,00

Stett. Charaotte. 
StetL E lektr-W ... .  
Stett. Oderwerke... 
StetL PortL-Ceraent 
Stoewer Nähmasch.
Stöhr & Co----- . . . . .
oeonh. Pietz...........
Wanderer-Werke... 
Plc nen. Roggen* 

wert-Ani. v 19c3. 
l- o/c Pom. tandsek.
■o/o0Roggen'-Rentèn  ̂

bans Berlin 1-11— 
r'ora. landsch. Pie.

bis . L 12. 1?___
■iO/n Pom landscb.

Goldpte. .............
«in Ber> Hypbank.

G.-Pfe. Serie 5/6.. 
40/o Berl. Kom. Oblig. 

Serie 1

20.50 
183,25 
2o5,50
92.62

10,00

u . u
8.78

21.35

92,80

96.50

92.50

51—53 
41—50 
44—46 
4t—43

Kühe:
Jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes . 43—46
Sonstige voilfleischige oder ausgemästete_____ 33—41
Fleischige.......... .................. .............. ... 27—31
Gering genährte — 22—24

F ä r s e n  :
Vollfleischige ausgemäst höchsten Schlachtwertes 53—55 
Vollfleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41—51
Fleischige ____ _ 39—45

F r e s s e r :
Mäßig genährtes Jungvieh 36—46

Kä l be r :
Doppellender bester Mast **=•.—*
4este Mast- und Saugkälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73—83
Mittlere Mast- und Saugkälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60—75
Geringe Kälber. ___________________    40-55

S c h a f e :
Mastlammer um jüngere Masthamm«

a) Weidemast Holsteiner...--------------- ——
b) Stallmasi........  .......... .................... . 64—6/

Mittlere Mastläramer ältere Mastharamel...— 58—63
Gut genährte Schafe............................. 53— >8
Fleischiges Schatvieh..........— . — . . . . . . . .  53—ai
Gering genährtes Schäfvieb 40—au

S c h w e i n e :
Fette Schweine über 300 Pfd. Lebendgewicht. . . . .  80 
Vollfleischige von ca. 240—300 Ptd. Lebendgewicht 60 
Vollfleischige von ca. 200—240 Ptd Lebendgewicht / t—‘ 0 
Vollfletschtge von ca. 160—200 Ptd. eoendgewteht ifc— 78 
Fleischige von ca. 120—160 Pfd. Lebendgewicht... 7c—75
Fleischige unter 120 Pid. Lebendgewicht......................... .
Sauen................ ...................... .............................

Geschäftsgang: Rinder in guter Ware glatt, sonst 
ruhig; Kälber und Schafe ziemlich g latt; Schweine 
glatt.

Schluß des red a k tio n e lle n  T e ils .

31u» Der ©eWflfumelt.
„©ilbeftof, $ t c _____ bet . .  . *

. « . .  » nun rtfct 3ht oor Seiner Seitung 
Urtb grübelft anbäétig bin un t bet;
S)u böft bodb 'onft feine lange Rettung —
2ßns ift baâ: .^©ilbeboi. 3 ) te .............>et . . . ."'i
Scb n>etS ja. bafi 2) it ’ë n t^ t  nnt *ben ©eminn .gebt, 
2>öâ Sopfaerbreéen ba§ ließt Süt mehr.
91un rate, roarum in  ben &rn ftebt
©ans einföcb: ,.©:Ibeboi. ® t e ............cer
$ n  fu rje r fkrtfl tolift $ u  bann erfahren,
2Ba§ bi er gemeint rft — ’ë ift gar nicht .'ibtoet;
® ic haftet in  3>tr nodj na^ bielen Rohren,
S ie 25hing fü r „©ifbebof, 2> ie .............bet * .  t  ,

. n d  NATIO NALBANK K om m and itgese llschaft au f A ktien
U A K ™  K A P I T A L  U N D  R E S E R V E N  115 M I L L I O N E N  R E I C H S M A R Kk a p i t a l

Fernspre*« ! F I L I A L E  S T E T T I N ,  R o ß t t i a r k t 5
O rtsve rke h r: S am n ie ln u n iine r 35411 .......

Fern Sprechers 
Fernverkehr» Nr. 83847—49
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Geschfiftsbeplelit fü r  das Jahp 1828
Der Verlauf des Wirtschaftsjahres 1928 war enttäuschend, obwohl 

eine recht gute Ernte eingebracht und nach jahrelangem Mühen die 
Freigabe des in Amerika beschlagnahmten deutschen Eigentums er­
reicht worden is t  Gegenüber gesteigertem Warenumschlag (Ertrag 
der Umsatzsteuer RM. 1003 Millionen gegen RM. 839 Millionen 1927) 
war die Produktionshöhe im ersten Halbjahr bereits leicht, im zweiten 
sogar erheblich rückgängig (Produktions-Indexziffer des Instituts für 
Konjunkturforschung Januar 127,8, April 124,6, Juli 117,5, Oktober 116, 
Dezember 115,2). Mehrerzeugung in einzelnen Industrien (z. B. 
Braunkohlen, Kunstseide) hat ihren Grund in Wandlungen der Technik 
oder des Geschmacks oder sonstiger zufälliger Faktoren und w ird  
daher durch Minderproduktion in anderen Industrien (z. B. Stein­
kohlen, Baumwolle, Leinen) aufgewogen. Gleichmäßig guten Geschäfts­
ganges, infolge Zunahme des allgemeinen Verbrauchs oder der Aus­
fuhr, hatten sich nur wenige Geschäftszweige zu erfreuen (besonders 
Brauereien, Chemische Industrie, E lektrizität und Papier).

Der Verbrauch ist gewachsen (Ergebnis der Tabaksteuer 9,4 % 
höher, Bierkonsum etwa 11,3% höher); d.er Zuwachs entsprang aber 
nicht einer Zunahme des allgemeinen Volkseinkommens. Im Anschluß 
an die Erhöhung der Beamtengehälter im Herbst 1927 setzten Arbeiter 
und Angestellte auf Grund politischer Macht und einer Praxis des 
Schlichtungsverfahrens, die sozialpolitischen Erwägungen mehr Raum 
gibt als rein wirtschaftlichen, eine ansehnliche Erhöhung ihres Ein­
kommens durch (Steigerung des Tarifstundenlohnes gelernter Arbeiter 
von 100,3 Rpf. auf 107,8 Rpf., des ungelernten Arbeiters von 72,9 Rpf. 
auf 80,9 Rpf., des Lebenshaltungsindex dagegen nur von 151,3 auf 
152,7). Eine so ins Gewicht fallende Einkommenssteigerung der Arbeit­
nehmer aus einer geringeren Güterproduktion ohne wesentliche Ver­
billigung der Herstellungskosten, also bei kaum gleichgebliebenem 
Volkseinkommen, bedeutet Minderung der bisher schon geringen Ver­
zinsung des investierten Kapitals. Preiserhöhungen, die sich mit 
Rücksicht âuf den Absatz im Inlande und Auslande in sehr engem 
Rahmen halten mußten und tatsächlich das allgemeine Preisniveau 
nur ganz unbedeutend beeinflußt haben, konnten keinen genügenden 
Ausgleich bringen. Der Widerstand der Unternehmer gegen weitere 
Lohnwünsche ist daher gewachsen und hat zuletzt zu der großen 
Aussperrung in der nordwestlichen Eisenindustrie geführt. Die Unter­
nehmer sehen Sich gezwungen, wenn die Lohnhöhe nicht durch 
Produktionssteigerung ausgeglichen werden kann, Ersatz der teuren 
Menschenhände durch Maschinenarbeit zu suchen oder durch Zu­
sammenschlüsse und Zusammenlegung der Betriebe billigere Massen­
produktion anzustreben. Da der kostspieligen maschinellen Umstellung 
durch den Kapitalmarkt Grenzen gezogen sind, ist die Zusammen­
schlußtendenz stärker hervorgetreten. Die A r b e i t s l o s i g k e i t  
ist daher, namentlich zum Ende des Jahres, über das saisonbedingte 
oder durch Minderproduktion verursachte Maß hinaus erheblich ge­
stiegen.

Gewachsener Verbrauch und gesteigerte Ausfuhr bei nicht ver­
größerter Erzeugung muß durch Zurückgriff auf die Vorräte befriedigt 
worden sein. Dies e rklärt, daß bei einer Mehrausfuhr von einer 
M illiarde Reichsmark an Fertigwaren die Einfuhr von Rohstoffen und 
Halbfabrikaten gegen das Vorjahr unverändert geblieben ist. M it­
teilungen über die Bevorratung, die in der kurzen Zeit seit Jahrsschluß 
unserem wissenschaftlichen Bureau von 500 Betrieben verschiedenster 
Größe aus allen Erwerbszweigen zugegangen sind, ergeben aber, daß 
:m Jahre 1928 die Abnahme der Vorräte in der überwiegenden Mehr­
zahl nicht sehr bedeutend war, sogar geringer als sie dem uns an­
gegebenen Rückgang des Umsatzes entsprochen hätte. Man w ird  
daher den Verkauf vom Lager im allgemeinen nicht als planmäßige 
Rationalisierungsmaßnahmc ansehen können, sondern vorwiegend als 
Dispositionen, die sich aus Rücksicht auf die augenblicklichen Geld- 
verhältnisse ergaben.

Die gleichen Rücksichten haben unser ganzes Wirtschaftsleben im 
abgelaufenen Jahre weitgehend beherrscht. Neben dem gewachsenen 
Konsum ist noch immer für Nachholung der Versäumnisse von 15 
Jahren zu sorgen. 1927 sind allein im Wohnungsbau RM. 3 Milliarden, 
in Errichtung von gewerblichen und öffentlichen Gebäuden RM. 4,1 
M illiarden investiert worden, und 1928 w ird  die Aufwendung gewiß 
nicht kleiner gewesen sein. Länder, Provinzen und Kommunen, aber 
auch Industrie und Verkehrsunternehmungen müssen weiter beab­
sichtigte produktive Arbeiten verschieben, weil unser Kapitalmarkt 
die nötigen M itte l nicht aufbringen kann.

Die E m i s s i o n s t ä t i g k e i t  in Deutschland war etwa gleich 
hoch w ie im Vorjahre (RM. 3016 Millionen festverzinslicher Werte 
gegen RM. 2856 Millionen, RM. 1320 Millionen Erlös aus Aktlen- 
Emissicnén gegen RM. 1369 Millionen), und auch der Betrag an Aus­
ländsanleihen ist unverändert geblieben (1928 RM. 1466 Millionen,
1927 RM. 1412 Millionen). Von den gestiegenen Löhnen und Gehältern 
ist ansehnlich gespart worden; die Sparkassen konnten aus ihren 
höheren Einlagen (Zuwachs 1928 RM. 2,2 M illiarden gegen RM. 1,6 
M illiarden im Jahre 1927), die Versicherungsgesellschaften aus ge­
wachsener Prämiensumme größere Beträge zur Verfügung stellen. Da 
sie in der Anlage ihrer Gelder beschränkt sind und wegen der 
Kapitalertragstcuer nur in geringem Maße Wertpapiere hereinnehmen, 
kommen sie hauptsächlich für den Baumarkt als Hypothekengeldgeber 
in Betracht. Ihrer Mehrleistung steht in schätzungsweise gleicher 
Höhe allgemeine Kaufkraftverringerung am Effektenmarkt gegenüber; 
denn zu den inländischen Neu-Emissionen mußte weit mehr als im 
Vorjahre das Ausland herangezogen werden. Trotzdem war für die 
normalen Investitionen und die Fortsetzung der bereits in Auftrag 
gegebenen Rationalisierungsarbeiten die Ergiebigkeit des Kapital- 
maiktes unzureichend. Die Zunahme der kurzfälligen Auslandsschuld, 
die je tzt auf RM. 6 M illiarden geschätzt w ird , die Ausweitung des 
Bankkredits (veröffentlichte Debitoren von 7 Berliner Großbanken 
Ende November 1928 RM. 4779 Millionen gegen 3914 Millionen Ende 
Dezember 1927) und die Erhöhung des Wechselumlaufs (Dezember
1928 RM. 11,71 Milliarden gegen 10,76 M illiarden im Dezember 1927) 
bei Abnahme der Warenläger gehen über die Ansprüche, die der 
Warenumschlag auch unter Berücksichtigung des. Mehrbedarfs für die 
günstige Ernte gestellt haben kann, hinaus; es sind also, weil der 
Kapitalmarkt die Bedürfnisse nicht befriedigen konnte, noch Investi­
tionen m it kurzfristigem Gelde finanziert worden.

Der Mehrertrag der E r n t e  war gegen 1927 mengenmäßig sehr 
bedeutend. Seine Auswirkung auf W irtschaft und Handelsbilanz 
w ird  sich — ebenso wie die Freigabe des in Amerika beschlagnahm­
ten Eigentums aut dem Kapitalmarkt — hauptsächlich erst im laufenden 
Jahre geltend machen.

Die sehr üble Verfassung, in der sich unsere L a n d w i r t s c h a f t  
befindet, kann durch die gute Ernte eines Jahres nicht entscheidend 
erleichtert werden, um so weniger, als die erlösten Preise für den 
Landw irt unbefriedigend sind. Die Erkenntnis der gefahrvollen Lage 
is t aber je tzt allgemein verbreitet und der W ille zur Aufhiife im 
ganzen Volke lebendig.

Soweit der Zustrom ausländischen Geldes nicht durch die 
Dawes-Zahlungen aufgewogen worden ist, hat er den Goldbestand 
der Reichsbank einerseits und andererseits auch ihre Notenzirkulation 
erheblich vergrößert. Wenn auf unser Preisniveau, das während 
des Jahres ziemlich unverändert geblieben ist (Index Ende 1927 139,6. 
Ende 1928 139,9, weil Preiserhöhungen i .  B. bei Eisen und Kohle 
durch Preisrückgänge der wichtigsten Agrarprodukte ausgeglichen 
worden sind), die Vermehrung der Geldmenge und die allgemeine 
Kreditausweitung nicht steigernd gew irkt haben, so ist das vermutlich 
nur einer Verringerung der Zirkulationsgeschwindigkek des Geldes 
zuzuschreiben. Von einer Notenvermehrung der Reichsbank um 
RM. 366 Millionen vom Dezember 1927 bis Dezember 1928 entfallen 
allein RM. 304 Millionen auf Noten zu RM. 20. Auch in den Depositen 
der Kreditbanken dürfte eine solche Abnahme der Zirkulations­
geschwindigkeit festzustellen sein. Bei den Depositenkassen der 
Deutschen Bank in Groß-BeHin ist die Umsatzgeschwindigkeit der 
Depositen von 16,6 im Jahre 1927 auf 13,2 im  Jahre 1928 ge­
sunken; im Jahre 1924 hatte sie 30,8 betragen.

An der B ö r s e  spiegelte sich die W irtschaftsentwicklung deutlich 
w ider. Die Spekulation schrumpfte zusammen, sobald es klar wurde, 
daß der Aufschwung sich nicht mehr gradlinig fortsetzen konnte. Das 
geringe Ausmaß spekulativer Tätigkeit ermöglichte es, vom Oktober 
ab anstelle der bisherigen halbmonatlichen Liquidation zu monatlicher 
Abrechnung überzugehen. Die Dividenden der Aktien-Unternehmungen. 
die vorsichtig bemessen werden mußten, weil den Gesellschaften die 
Ausgabe von Aktien und Obligationen durch die Marktverhältnisse 
erschwert bleibt, haben im allgemeinen enttäuscht. Man trägt dem 
Umstande nicht genügend Rechnung, daß es erst vier Jahre sind, 
seitdem die Goldumstellung auf noch sehr schwankender Grundlage 
aller W irtschaftsverhältnisse erfolgt ist und daß bei vielen Gesell­
schaften daher Wertberichtigungen durch vermehrte Abschreibungen 
und Investitionen aus dem Betriebe erfolgen müssen, um zu konjunk­
tursicherer Fundierung des Kapitals und des Ertrages zu gelangen. 
Immerhin hat sich der Durchschnitt der Aktienrente, auf den Kurs­
stand berechnet, von 4,26 % auf 4,99 % im Laufe des Jahres gehoben, 
dabei ist der Durchschnittskurs der Aktien von 156,9 % auf 165,4 % 
gestiegen; er hält sich auch je tzt nach den Kursrückgängen, die unter 
dem Eindruck der erschreckenden Zunahme der Arbeitslosigkeit (Ende 
1927 1,188 Millionen, Ende 1928 1,702 Millionen, Ende Januar 1929 
2,222 Millionen) und der gesunkenen Verkehrsziffern eingetreten sind, 
noch immer etwa auf dem Stand vom Dezember 1927. Dagegen 
stellte sich die durchschnittliche Realverzinsung der inländischen fest­
verzinslichen Anleihen am Schlüsse des Jahres auf 7,94 % gegen 
7,59 % zu seinem Beginn. Die Kurse dieser Werte haben sich fo rt­
laufend ermäßigt, sie sind das Thermometer des Kapitalmangels.

Daß an dem Mißverhältnis der zur Verfügung stehenden Kapital­
menge zum Kreditbedarf der W irtschaft die Konjunktur zerschellt, ist 
nichts Ungewöhnliches. Ungewöhnlich ist nur, daß der Aufschwung 
nach kaum \%  Jahren von rückläufiger Bewegung abgelöst w ird. Im 
Deutschland der Vergangenheit und in anderen kapitalstarken Ländern 
wickelten sich solche Konjunkturphasen in ungleich längeren Zeit­
räumen ab. Darin und in dem übermäßig hohen Zinsniveau, unter dem 
insbesondere unsere Landwirtschaft zu leiden hat, das aber auch für 
Handel und Industrie auf die Dauer unerträglich ist, zeigt sich die 
ganze innere Schwäche unserer Wirtschaft. Sie ist durch Steuern, 
wie sie der v ie l zu teure Staatsbetrieb erfordert, durch überhohe 
Soziallasten und Insbesondere durch die nunmehr in vo ller „Norm al­
höhe“  zur Einhebung gelangende Reparation dermaßen belastet und 
überlastet, daß ihr gesundes Wachstum unterbunden ist. Entfaltung 
ist nur in dem Maße möglich, in dem ihr diese würgenden Ketten 
gelockert werden.

Umsatz und Umfang unserer Bank haben sich weiter ausgedehnt.
Die Zahl der K o n t e n  beträgt 422 694 gegen 375 889 am Ende 

des Vorjahres.
Die U m s ä t  z e sind von RM. 207,792,606,000 auf RM. 225,126,388,000 

um 8,3 % gestiegen.
Die Niederlassungen der H i l d e s h e i m e r  B a n k ,  die im Fe­

bruar durch • Fusion auf uns übergegangen ist, haben w ir in unser 
Filialnetz eingegliedert Im laufenden Geschäftsjahre ist die Aktien­
m ajorität der O s n a b r ü c k e r  B a n k  von uns nahestehender Seite 
erworben worden. Der bevorstehenden Generalversammlung dieser 
Bank w ird  did Fusion m it unserem Institute vorgeschlagen. W ir er­
warten aus diesem Zusammenschluß eine Ausdehnung der Geschäfte 
im bisherigen Tätigkeitsgebiete der Osnabrücker Bank über den 
Rahmen hinaus, den sie bei ihren beschränkten Eigenmitteln erreichen 
konnte.

W ir unterhalten je tzt an 181 Plätzen N i e d e r l a s s u n g e n ,
daneben 103 Stadt-Depositenkassen, von denen auf Berlin 37 entfallen.

Unsere in- und ausländischen F i l i a l e n  haben zu unserer Zu­
friedenheit gèarbeitet. Die Konstantinopeler Filiale ist mit ihrem 
Hauptbetriebe in die Räume der Jonian Bank Ltd. in Stambul. die ihr 
Geschäft liquidiert hat, übergesiedelt und hat durqh Uebernahme eines 
Teils der Kundschaft dieser Bank an Ausdehnung zugenommen.

Unser P e r s o n a l b e s t a n d  betrug am Ende des Geschäfts­
jahres 13 341 Köpfe. Für unsere Wohlfahrtseinrichtungen und zur 
Ausbildung des Nachwuchses sind etwas höhere Beträge als im Vor­
jahre aufgewendet worden.

Zu den einzelnen Positionen der B i l a n z  und der G e w i n n -  
und V e r l u s t - R e c h n u n g  bemerken w ir folgendes;

Unsere N o s t r o g u t h a b e n  bei B a n k e n  und B a n k f i r m e n  
bestehen zu 81%% aus fremden Währungen.

Die V o r s c h ü s s e  a u f  v e r f r a c h t e t e  o d e r  e i n g e ­
l a g e r t e  W a r e n ,  lediglich m it dem Außenhandel zusammen­
hängende Kredite, enthalten über 97 % Valuta-Vorschüsse. Die Summe 
dieser Vorschüsse hat sich im Zusammenhang m it der Steigerung 
unserer Fertigwarenausfuhr stark erhöht.

Unsere B e t e i l i g u n g e n  a n  G e m e i n s c h a f t s - G e ­
s c h ä f t e n  sind weiter gewachsen.

Unsere B a n k g e b â n d e  und unser S o n s t i g e r  G r u n d -  
b e s i t z  stehen einerseits nach der vorjährigen Abschreibung und,

andererseits nach dem Zugang, der sich aus der Aufnahme der Hildes­
heimer Bank ergab, in gleicher Höhe wie im Vorjahre zu Buch. Da 
sich bei Durchführung der Fusion m it der Osnabrücker Bank wiederum 
eine Erhöhung des Buchwertes unserer Immobilien ergeben wird.
schlagen w ir der Generalversammlung vor, RM. 1,500,000__- aus dem
Reingewinn dieses Jahres zur Abschreibung auf unseren Grundbesitz 
zu verwenden.

Der Anteil der Ausländer an der Oesamtsumme der G l ä u b i g e r  
unserer inländischen Niederlassungen ist von 32.8 % auf 35 % ge­
stiegen, aber lediglich durch das Anwachsen des Remboursgeschäftes. 
Scheidet man die seitens der Kundschaft bei D ritten benutzten Kre­
dite aus, denen verfrachtete oder eingelagerte Waren zu Grunde 
liegen, so beläuft sich der Anteil der Ausländer überhannt auf 27,55 %, 
und zwar auf 15,15 % aus Valutaguthaben gegen 19.95 % im Vorjahre 
und auf 12,40 % in Reichsmarkguthaben gegen 7,70 % im Jahre 1927. 
Der ip den ersten fünf Bilanzposten enthaltene Devisenbesitz unserer 
inländischen Niederlassungen deckt 71 % unserer Währungs-Verpflich­
tungen an Inländer und Ausländer (einschließlich der von der Kund­
schaft bei D ritten benutzten Kredite). Der Rest ist leicht aus sonsti­
gen Valuta-Aktiven und von Währungs-Schuldnern flüssig zu machen. 
Von den Guthaben unserer inländischen Reichsmark-Gläubiger (ohne 
die stärker schwankenden Guthaben deutscher Banken und Bankiers) 
entfallen auf Beträge

bis RM. 5,000 18 %
von „  5,000 bis RM. 50.000 26,59 %
„  „  50,000 „  „  100.000 6.42 %
„  „  100,000 „  „  1,000,000 16,95 %
„  „  1,000,000 und mehr 32,04 %.

Die Vermehrung hat im Jahre 1928 26,40 % betragen.
Die Zunahme der von uns geleisteten B ü r g s c h a f t e n  von RM- 

168.972,733.35 auf RM. 192,850,187'.— hat wie im Vorjahre ihren Grund 
hauptsächlich m Reparations-Sachlleferungen und Zollgarantien.

Dem Dr. G e o r g  v o n  S i e m e n s - W o h l f a h r t s f o n d ,  der 
die vom Beamten-Fürsorgeverein nur nach Maßgabe seiner Satzungen 
bewil! gten Pensionen unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse aufbessern soll und an den jetzt größere Ansprüche ' 
w 5 « « - f tW?rde£  1S,chlaSen ™  vo r’ RM- E583.019.10 gegen RM. 
715,615.50 im Vorjahre zuzuführen, so daß sein Vermögensbestand 
nunmehr die Hohe von RM. 8,000,000__erreicht.

Z i n s e n  und G e b ü h r e n  haben sich infolge des Geschäfts­
zuwachses erhöht, die Zinsen aber bei weitem nicht im Verhältnis 
der Zunahme von Gläubigern und Schuldnern, weil die Zinsspanne 
geringer war. v

Aus dem Gewinn von W e r t p a p i e r e
S c h a f t s g e s c h ä f t e n  bringen w ir  ie RM. 
rechnung.

Das Erträgnis der D a u e r n d e n  B e t e i l i g u n g e n  stellt die 
Einnahme aus den Dividenden für 1927 dar. Das Ergebnis der 
P f  ? c j  n ^ e ö e r s e c i s c h e n  B a n k  war auch für 1928 Deirieaigend.

Aus der Freigabe des in unserer Bilanz nicht bewerteten, in 
Amerika beschlagnahmten Vermögens ist uns im vergangenen Jahre 
ein Barbetrag von RM. 13,000,000.- zugeflossen. W ir schlagen vor. 
davon RM. 7,500,000.— unserer bilanzmäßigen R e s e r v e  zuzuführen, 
die sich dann unter Einschluß der Zuweisung aus bem Reingewinn auf

RM. 90,000,000. =  6 0 % u n s e r e s  A k t i e n k a p i t a l s
belaufen w ird.

i9n90fiC74ieS h desi X?rtraf  aui  dlrm Jahrc 1927 von RM-1,91.,996.74 und nach Vornahme der A b s c h r e i b u n g e n  a u t  
B a n k g e b a u d e ,  S o n s t i g e r  G r u n d b e s i t z  und M o b i l i e n  
von insgesamt RM. 318.084.38 beläuft sich das

, , Erträgnis des Jahres 1928 auf RM. 25,788,125.36
Hiervon erhalten zunächst die Aktionäre 

(nach § 33b der Satzungen) 4 %  D i v i d e n d e  
auf RM. 150,000,000 . . . ...........................................  6,000,000—

und G e m e i . n -  
1,500,000—  zur Vér-

Von den verbleibenden RM. 19.78S.125.3S
beantragen w ir, ’ ’

der R e s e r v e  . . . . RM. 5,000,000__
dem Dr. G e o r g  v o n  

S i e m e n s - W o h l ­
f a h r t  s f o n d  . . RM. 1,583,019.10 

zu* uberweisen und
als So n d e r  -A b s ch r  e i  b a n g 

auf unseren G r u n d b e s i t z  
zur Herabminderung des Buch­
wertes auf RM 43,500,000—  RM 1.500,000—  RM 8,083,019.10 

zu verwenden.
Von dem übrigbleibenden Betrage von . . . RM. 11705l 0fi?R 

abzüglich RM. 2.027,686.91 Vortrag auf neue 11’™5,106.26
Rechnung erhält (nach § 33d der Satzungen) 
der A u f s i c h t s r a t .................................. RM. 677,419.35

W irscM agen vor, von den restlichen . . . .  ~RM 11.027.686.91 
6 % S u p e r d iv i  de n d e auf RM 150,000,000 m it „  9,000,000__

zu verteilen und den Ueberschuß von •

auf n e u e  R e c h n u n g  vorzutragen.
Es würde demnach erhalten 

jede Aktie von nom. RM. 100.— :
» »  „  500.— :
» .. „  1000.— :

RM. 2,027,686.91

RM. 10—
„  50.
„  100.

10 % Dividende.

B e r l i n ,  im März 1929.

Der Vorstand der D eutzen Bank
A. Blinzig P. Bonn S. Febr W . Kehl O. Schütter 

E. G. v. StauB O. Wassermann.

Stellvertretend: O. Abshagen J. Berne P. Brunswig J. Kiehl 
O. Sperber K. Welgelt F. Wintermantel.

j h t ü U d u ' H m c ig t n

baë $anbel§wg!i(tex B  «ft beute unter ‘JIr. 1027 
tiitgrtwrgen: Motoren« uttb Rabrje«flöttertricfië=ÖlcieIl» 
fdjaft m it hefebrönfter Haftung" m it bem Sifc in Stet­
tin . ©egenftaab bei Unternehmen§ ift brr Vertrieb 
non SUcotoven unb 9JMor}abT3«ugcn unfb ton SBeftcrnb* 
teilen unb (Stfafeteilfu biefer Snonftmeneugniffc. Sas 
StammiPafntal beträgt 2000 Jteitbämarf. ©fKb«Tt§» 
führet ift ber Stau [mahn D tio  Sari Sorbe, SBerhn* 
Segel. S * t ©efellfdWfiSbeTtrag ift am 4. 3 u n i 1928 
ahgefAlofifen unb bureb UrnftellungSbefchlitB com SO. 
Cftober 1924 biw idjtlid) beë Stammfajx'ulS unb ber 
Stammeiulagett abfleänbert toonben. Surcb ©cfcblufe 
Pont 22 ^amwrr 1929 ift ber © ib beT ©eWIfcbaft 
Port ^Berlin nach Stettin ber legt moröen. AIS md>t 
eingetragen »iflb befamnt gemacht: £ ie  ©efanittnvacbuu« 
gen ber’ ©efelfifcbaft erfolgen m ir bureb ben SeuFcben 
Jlei'cbëanjeiger.

Amtsgericht S tettin, 4. ÜJlärj 1929.

fVn baë SanbelSregifter b  »ft b«tte bei Sir. 19 (ghma 
„Stettiner 23: auerc i« Aetien»©ejeUJd>aft „ß lijftum “

baë fkntfeelsregifier A «ft peute Bei ’9?r. 1464 
(ffarma „Tenglet &  So." in S tettin) eingetragen: (>n* 
baber ift jebt ber ftaummnn £ a r l £uege in S tettin . 

Amtsgericht Stettin, 4. ÜJiäta 1329.

On unifer §  anbei ânegift er Abteilung A 9tr. 74 ift 
eingetragen, öafj b-te g irn ta  griebrid) fRüdcrt in  SJtjtife
crlo|d>eu ift.

93hri&, öen 6. ÜKärj 1929. Amtsgericht.

S n  nnfet ©anbeiëregtfter Abteilung A 9tr. 81 ift 
eingetragen, ba{$ bie fytrnta A. ©d>anj, ^brtfc, er*
lofeben ift.

öen 6. SDlära 1929. Amtsgericht.

Sßrcu&ifdje Cbcrfbrfterei ^obcjucb
berfauft gegen fcbriftlicfieë SDleiftgébot 570 @tücf Ätefem* 
ßungmiübalä m it 1025 fm ans ben SMftriften 26b u. 44b.

Sinreicbimgëtermin: 19. fDlärj 1929, 9Ubr, Sröffnung 
am gleichen Sage um 10,30 Ubr im  ©aftbaufe Kubrfe 
in  fßobeiitcb.

Soëehrteiilung ftebe „© o ljm arft". Soëeinteilungen 
fönnen aud) bott ber Cberförfterei angeforbert »erben.

Serffefflerung.
Ant 2>ienSiag, ben 12. SWärj, 9 Ubr, »erben beim 

©eeresberbflegungëamt S tettin, fVriebncbftrajje 11, fol* 
genb aufgeführte ©egenftänbe Sfrentlid) aa ben fTOeft* 
btetenben gegen fofortige SBaryiblung rerfteigert:

1 ^often Stoggenfleie (ohne Sääe),
1 Soften Altctfen, Sinttlecb,
1 Soften SadluntJjen,
9 Stücf 25e3ima!»aagen.

SBorbcrige SBeficbtigung geftatteb.

^ereëberpfleannflëamf Stettin.

Am 22. A tä rj b. 3^., nad)mittags 2 Ubr, ftnbet im 
biefigen ©aftbof öffentliche

!$erpö®mna *er Weffoen
© S S S w ftS ra g e ë  ^(©[immrecht' bët 'fßoräugëctftien). r*~“  »•**■**““ “ *• 0
abgeänbert. AIS nicht eingetragen tnirb fcefannt ge* i 
macht: ^ebe 'Donjugèaftie gemährt fün füq nur 6 S tirn* j

Amtsgericht Stettin, 4. fDiärj 1929.

! ftatt. fkcbtbauer 9 Qabre. 100 ÜTear! SStehmgSfauiion 
] ift ju  fteHen. 23ebingnngen »erben im  Term in befannl-
' gegeben.

Siebe n p ü g t i t , ben 7. SDlära 1929.
Ser Sagbborfiebet.

3 5 3 8 6
ist die Sammelnummer, unter weldaei 
die Verlagsleitune, die Scönttleitung 
und die Anzeigenaoteiluns der

StBlimer fiDenflons) /  Ostsee Mm
ab 8.00 bis 18.80 Ubr durch Fernsprecher 
zu erreichen sind. Weitere Anschlüsse 
werden erlangt durch den Anruf einer 
der Fernsprechnummern

3 3 2 1 2  8 3 2 1 3  3 3 2 1 4

S c h if fs e x p e d i t io n e n
Nach Dam pfer L iegeplatz Abg

o - v a j  /  *Pieußen f t m  SCIU) ca. 9. 3.
CVsaa \  ‘ Sachsen ,  „  U ca. 12.3
* Erstklassige Gelegenheit für Passagiere.

Stettiner Dampier-Compaqnie.

Nach RIGA
adet D. „ H E N N Y “

Freibezirk 3.

Rud. Christ. Crlbel.



Sht. 57
e te t t fiter «BenöpoT* /  CWcc=f5cUitnn

©er 2Ber< be« »olfaiiebe«
S?on SR. aRattßeS.

ItcBcr öaö SSolföfieö rouröe uttö roirb noch 
^ im c r  otel flefant unö nefchrtcDen. SRit bem 
•öcfltnne ber ©horflefattflöheroeflunn tote 
oud) von öcn SBertreiern bet tmtfifaWdjen 
JcomimttE, fetter großen Gpocfje öe§ SBeroußt» 
roerbenë eines ©efüölëfu&ieEtfoiëmuö, 5ie 
heute noch itfcöt gnnA ahgcfchloffcn ift, rouröe 
auf Me tromenfe SBcöeutung ber fSolfëmnflE 
hinaeroiefcn. ©rübrfgt es Heb ba nicht eigent» 
Itcö, noch ©orte über öoë SBolEëlieö au per» 
Iieren? — 9?eftt! 2>enn eS ift fubieftioe Singe. 
Jcacnöelt jeöeë cinAetncn. öoë fBolEëlteö »u 
erleben. Unö eben, nur roenn erlebt unb 
erfüolt, mirb es au einem lehcnbigen ©ebaß, 
aum geiftigen SBertfaftor.

Slm beften oerfiefit roohf ber STünfHer be« 
SPcrt ber fBolfëmufif, fle ift ihm eine EoStno- 
uolttifrf)e ©pracbe. ‘J'nrdj fie begreift er bie 
©hnrnftere ber oerfebiebenften SBölfer. 2>er 
SRufifer. befonberS roenn er nicht nur fblufifer 
unb gelcbrt. fonbern oueb ETCufifant ift, nlfo 
ttaiü nacbempfinben unb reprobuaieren Eann, 
ift ber ^olmetfcber, ber internationale 8au» 
berer. ber bie tiefften SPurjcln beS primitiuen 
3JlenfcbbeitSgcfübleS in Sehen untfeßen Eann. 
JT'er SRufifant ift ein Stinö, bem neben feiner 
ftiebel otleS onbere in »weiter unb britter 
5inie roiebtig ift. ©r lebt »um großen Xetl 
bitrcb fein ©efiibl fürs SlUgemeinmenfcblicbe, 
öaë ftcb in ber 9Rnftf roie in ben retnen 
fünften fpiegclt. 2*on ibm lernen roir alë ein. 
forfje, bie Siuilifation unb Ueberaioillfation 
obftrcifenbe Grbennienfcben ben ©cift ber 
JBoIfSmuftE oerfteben unb liebgeroinnen. Unb 
roer biefen SPeg ins menfcblicbe Äinbcrlonb, 
ba roir noch feine Slafiertßclt fennen, finbet, 
roer ein roenig ©efübl für bie Seiten unferer 
Sfltüorbcrcn befißt, es mit einem Bißeben 
tVobulierfnnft auSbaut, 5er ift mittcnbrtn im 
Sehen ber S5olfSmnfif.

2Bie oerfeßen uns »itrflcf in bie Seiten, ba 
roir noch bie alten Sttäwbenbüdjer recht oft 
lafen, roir benfen baran, roie bie Sfluttcr uns 
bie Sieber pnrfang, bie roir fpäter, nach »ebn 
bis »roai.aig fahren als baS SBolESlieb roteöft» 
erfannten, roelcßeë eben bureb biefc fo ferne 
unb füß rotrfenbe BerfpeEtioe febon biefen 
unnennbaren Sauber rotrEt, ber eben biefe n 
ltcberEommcnen anöaftet. 2Pir tun einen 
© d jritt mehr unb erinnern uns ber alten ©e» 
fcbidjtcn. roo oon roeitgereiften Herren unb 
tV-räulein. non ^Poftroogen, ^ßoftborngefcbmetter 
unb enblofen, öitnfel=gef)eimniSPoHen 3BäI» 
bern, oon alten ©täöten m it engen ©affen, 
oom fteierahenö auf ber S3anE*oor bem ©aufe 
beS roerftätigen SBürgerS, ber eigentlichen 
iPflansftäite beS SBolfSlieöeS, baS oon jungen 
SRäbrfjen unb SBurfrhen in  ben finEenben 
SJBenb bineingcfitngen roürbe, a u  lefen ift; an 
alle biefe Situationen einer äußerlich Piel 
anfprucbsloferen. aber um fo gemütstieferen 
Seit erinnern roir uns unb ftnb mittenbrin 
im  ^Blumengarten beS SBolESliebeS. ©S gab 
Eeine Seitungen, eS gab roenig SSücber, alle 
.(iunbe oon ERenfrijcn a u  ERenfdjeu perbreitete 
ficb bureb baS SolfSltcb, beffen frühe 83ot» 
läufer — bie fahrenben ©ängcr — bie alten 
50?ären oon O rt a u  O rt trugen unb ber lau» 
febenben SRenge »um beften gaben.

& c r SJTcxt beS SBolESliebeS ift ebenfo tief 
im  SBolfSlcbcn ocrrouraelt roie bie SRcloöten; 
beiöe ftnb untrennbar, ©eben roir a u . roie 
rounberpon bie pâelfacb unbefannten dichter 
unö Stomponiften 5er 93olESlieber cßaraEtcrt»

fieten uns «W tien : feinfter ©umor, vatfteti. 
Wer ©*mera unb Sieflnnotion unerrrBtlttcr. 
lid>e Suoerficbt pbilofopbifcb ober religiös ge» 
fcfltgter 3ftenicben. 2 ra g if unb SJramatif oft 
in »roei Seilen nnnacbahmlicb geaeicönet. 
©ofern roir nur gan» einfach 3J?enfcben finb, 
eS fein fönnen, roirb uns baS IBolfSfieb ein 
Eöfilicöer. bilberreicber Spiegel beS Sehens.

3>ie£ alles fagt uns baS SBolfSlieb.
Unö beébalb lohnt eS immerhin ber ÜJtühe, 

allen benen, bie als SluSführenbe ober als 
Suhörer m it bem IBolESliebe in »erüfjrnng 
Eommen. bicfeS aus bem SBolEe geborene

flinbern im bämmernben Slbenb, am Sonntag, 
morgen, ober unter bem SPeibnncbtSbaum, unb 
entfdjeibet, roer baS beffere Se il erroählt hat.

©inen fchr roefentlicben fVaftor in ber ®olf8* 
liebpflege bilbet neben bet ©rijule, bie hier 
eine febr roiebtige Slufgabe »u erfüllen hat. ber 
öeutfcöe SRännergcfang, ber eS ficb oon jeher 
hat angelegen fein laffen, bie unfebäßbaren 
ÜPerte beS IBolfSliebeS »u hegen unb »u erhal» 
tcn. £>er SDeutfchc SängcrBunb, bie große 
beutfebe Organifation, ber mehr als 15 000 
Wännergefangnereine m it über 550 000 fingen» 
ben «mitglfebern angebören, hat noch in teßter

Wer ein gutes Ostergeschäft erzielen will, darf den 
besten Helfer, die Zeitungsanzeige, nicht vergessen. Von 
den dreiWochen. die uns noch vomOsterfest trennen, darf 
kein Tag ungenützt verstreichen! Die Aufgabe einer 
wirkungsvollen Geschäftsempfehtung in der großen nom- 
merschen Abendzeitung Ostsee-rehiwg/Stettinsr Ahend- 
post sollte die erste Tagesarheit eines jeden Oesr.häfts- 

inhahers sein!

imimnnmimtuu imummwmmmntmmmui

atmRmerf ttoSesuSrinflen «n6 iSnen ben SBen V M I  Fefne Vereine aira intenünen Sfleae 6eä
öahin »u rocifcn. S)enn baS S3olfSlicb mit 
feinem tiefen ethifefjen ©ehalte, m it feiner 
unoerolcicblicben ©harafteriftiE »tt fingen, ift 
fein CeicbteS. 5)er ooöfommene SBortrag beS 
S3olfSliebeS geht an mancher tccbmfdjen Klippe 
hart porbei, unb eS bebarf großer Ciebe »ur 
©acbe. um nicht »u erlahmen beim guten 
SBerfe. SDaS IBolfSlieb ift außcrorbentlich 
ortgineH. 3Jiancöe biefer $erte ober 97Jelobien 
mögen unö heutige SRenfcöen Befremben, bettn 
roir gehören eben einer anberen Seit an. als 
bie, bie folcbeè gefeßt unb gebiebtet haben. 
2lber üBcrroinben roir baS ©efremblicbe, roenn 
es an uns herantritt, unb oerfuchen roir, *tnS 
hineinaufühlen in biefen ©e'tft, ber uns an 
frühefte ÄinbhcilStage erinnert.

3Pie tief ftnb piele ber heutigen Äinöer »u 
Bebauern. befonberS bie ber ©roßftäöte, benen 
im haften beS mafcöineUcn SahrhunöertS biefe 
himmlifdje ©abe unroiberbringlicb oerlorcn» 
»ugehen fcheint. 2Pie hcrAacrrcißcnb fattn eS 
roirfen, roenn biefe fleinen Unmünbigen p o *  
euch bahingehen auf ben lärmenben Straßen 
ber ÜJictropole, unö haben einen Banalen, 
unflätigen Schlager in ihrem unfdjuiöigcn 
ätfunöe, beffen. Sext fie ©ott fei 2>anf nicht 
oerfteben. galte t öagegen ein SBolfSlieö oon 
einfacher, erhebenber ^Reinheit unö — ancr» 
Eennen roir »ugletcb — oon Eünftlerifchcr 93oa» 
Eommenheit. gelungen oon großen unb Eieinen

SBolfSlieöcS aufgeforbert unb beabfiebtigt bureb 
©inführung eines jährlichen „2>èutfc(jcn 
SieöertagS" biefen ©ebanEen auSaubrciten 
unb a u  oertiefen. 3ln öiefem „Ciebcrtage" 
foflen in gan» S^cutfrölnnö im Eteinften 3)jrfe  
rote in ber ©roßftaöt öffentliche ^Plaßfonacrte 
m it IBolfSIicöern ftattfinben, um auch ben 
fternfteßcuöen roieber einen S egriff oon ber 
©röße unb bem SPerte öeS SolESlicbeS au 
geben. t

Seien roir banfbar. baß roir bureb baS
SRittcl beS S3olESlieöeS einen Slttfer befißen, 
ber uns eine 2>erbinöung m it etroaS Heimat» 
liebem bebcutet — ^eimatSgcfühl itn roeiteften 
Sinne unb ibentifeb m it bem SinöbeitSgefübt, 
a u  bem ber üblenfdj ficb fo oft in feinen 9?öten 
unö ©cbmetAen öes harten 2lUtagS flüchtet.

Äoffuno 6cö Permicferet für Atoff= 
fdjäoen in Ocit CPohnunam

infolge ber Sfälte finb in ben fEBoßnungen 
häufig Scßäben burtß Slohrbrücbe, ©infrieren oon 
ijeiaungen, Slofettanlagen unb bergl. entftanben, 
bie leicht 3um ©egenftanb oon 9ted)tsftreitig= 
feiten ©erben, ©s entfteht hierbei bie grage, 
roer bi efe Scheiben 3U t r a g e n  hat .  
Sielfach roirb angenommen, baß bie bureb bie 
Schöben entftanbenen Snftanbfeßungstoften ber

Freitag, ben 8. 9J?är» 1929

B e r m i e t e r  3U tragen habe, fie jeboeb auf bie 
SJiieter umlegen fönne.

Stach ben gefeßlicben Beftimmungen fommt, 
roie bie 2)eutfd)é Beamtenbunb=Sorrefponben3 
ausführt, eine Umlegung berartiger Soften auf 
bie 'JJtietcr n i ch t in grage. Ob unb in roelcßem 
Umfange ben einseinen OTieter eine Bflnbt 3Û  
Uebernahme ber Snftanbfeßungsfoften trifft, 
richtet ficb banad), ob er bureß f cf) u l b b a f t e 5 
V e r h a l t e n  3ur ©ntftehung bes Sißabens bei» 
getragen hat. Stes fönnte beifpielsroeife bann 
ber Soll fein, roenn ber Bieter bie iPoßnung 
roährenb ber ftrengen Äälteperiobe oerlaffen unt> 
unbeauffidjtigt gelaffen ober roenn er bureb all3u 
langes O f f e n h a l t c n  ber  g e n  ft er, ins» 
befonbere bes Babe3immers ober bes Älofetts, 
bas ©infrieren ber Seitungsrohre berbeigeführt 
hat Durch berartig fdjulbbaftes Berhalten roirb 
unter Umftänben ber ®Ueter nicht nur bem Ber* 
mieter gegenüber haftbar für bie bureß fein Ber* 
fcßulben entftanbenen Scßäben, fonbern in foldjen 
fällen roirb ep auch bie 2lnfprüche 3U befriebigen 
haben, bie anbere bureß fein Berßalten gefcßäbigte 
Btieter geltenb maeßen. Siegt jeboeß fein Ber» 
fcßulbcn eines Btieters oor, fo muß ber B e r = 
m i e t e r  naeß allgemeinen redjtlicßen ©runb» 
faßen aueß bann bie Snftanbfeßungsfoften tragen, 
roenn ißn f e i n  Berfcßulben trifft.

TIeuc S ö c ß e r
To8 lebte 8ut!jet=©efartfl&uclj. 25a§ lebte bon 8tttßet 

heixmënesebene ©efangbuch if t  nur noch in  bret 
©remiplQrtn erhalten, e§ ift baS bon Balentin Bnbft 
gebrndte unb nach ihm benannte „Babftfdje ©efangbudj 
1545", ein Bracbtftücf ber Bndjfnnft jener Seit, m it 
27 §ol^fchnrtten unb ßietleiftcn an jeber Seite. ®a 
ba« SBerf nicht nur äufeerü^, fonbern auch inhaltlich 
alé auëführlichfter Sammelbanb aller le jte  mtb SBeifen 
ber 3u Sutherâ Seit flefungenen Äirdjenliebet bon 
größtem Sßert ift, tourbe e§ burdb einen foeben er* 
fdjicnenen prachtboüen gafftmilenachbrucf (Bärenreiter- 
Berlag, ftaffel) ber Slad/toelt erhalten nnb ber 2111» 
gemeinheit toiebet jugängltch gemacht.

Die (Sintotninenftfuet«(Srtl5rung 1929 nah beim ©in» 
fommenfteuergefeh unb ber ©infommenfteuernobelle bont 
22. ©eaember 1927 unb 28. Q u li 1928 m it ben amt-- 
licßen ihlufterformularen in  Sroeifajbenbruci anëgcfüUt 
unb fü r bie BrapiS ausführlich erläutert ban D r. grifc 
Äappe, BedhtSanroalt, ^Kniptfdjr if t  leitet ber „Deutfhen 
©teuer*Seitung", B erlin . Bretë: Äbarton. 4,00 ÜDlatl. 
1929. Snbuftneberlag Spaeth &  Sinbe, B erlin  2B. 10.

ber Seit bont 11. bis 28. Februar 1929 finb bie 
©itifontmcnfteuererFIätungeit fü r  1928 abjugeben. ®a§

a rid>t nur fü r alle natürlichen Berfcmen _  nänrltcl) 
ItSempfönger, fwnâbefiher, Slapitaliften, freie Be» 

rufe ober ©eloerbetreiibenbe —  fonbern auch fü r alle 
offenen f'ainbelSgefeHjdjaften, Äomroanbitgefellfchafteu 
unb ftiflen ©efetlfchaften. Bei ber §öhe beë Darifë — 
bi§ 40 Brojent — unb ber Bebeutung fü r ein ebentuel» 
le§ Sufd?!ag§recf)t per ©emembe follte fein Steuer» 
Pflichtiger an bie 21u§füllnng be§ fü r ihn in  Betracht 
fontmenben Formulars hcrangehen, ohne bie borfiegenbe 
«Schrift 3u r -t>anb 3u nehmen. Die amtlichen Formulare 
finb h’-er S-rage fü r ^rage ausgefüllt unb B u n lt fü r 
B nn ft erläutert, ^nëbcfoitbere ift ÜBert bar auf gelegt, 
bem Steuerpflichtigen ju  3ei«cn, roo üim 3led)tsbebelfc, 
2lb3iig§rechte u. bergt, gegeben finb. ©§ finb bcâhaß> 
bte fragen beS Slbsugö ber ’Berbunggfoften, ber Dicnfr» 
anfttJanbäentfchäbigungen, ber BctriebëauSgaben, ber 
BerfidKrungâprämien ber fteuerfreien 2lbfchreibungen 
unb 3iücflagen, ber ©teuerfchutben ufro. befonberS ein* 
gehenb flargeftellt. 2lnf bie Behanblung ber ©in» 
fontmenfteihernobenen bom 22. Deiember 1927 unb 
23. S n li 1928 ift befonbereS Öeroid» gelegt, suntai fieß 
bte 21 bfcßluZahlungen fü r 1928 nach anberen ® efi*ts* 
punften rie ten  als bie fü r 1929 3U feiftenben Borauè» 
50hlungen. Der geringe 2lnichaffunggprei§ macht ftdj 
bei nö tig e r Bemühung be« Büdjleinâ um ein Bielfadies 
befahlt.

Bilanz per 31. Dezembir 1928.
A k tiv a .

Kassenbestand 1 ■ < . * . < « ■  • « * ■ ■ ■ •
Effekten ............................... ....
Guthaben bei Banlken und Bankiers, Debitoren s ( > » 
Anlagen im Hypothekengeschäft
Noch zu verrechnende Hypotheken aus Teilungsmasse 
Hypotheken für die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt 

und Kleimvahnungsbau-Hypothekem . . . » 1 , ,
Kommpnal-Darlehen . ....................... ....  « 1 i • ■ »
Rücikständige Hypothekemzinsen . . .  ̂ .
Am 15. beziw. 51. 12. 1928 fällige Hypofheften-Zittsen 

(abzügMch der bereits eingegangenen)
Anteilige Hypothökenzinsen für 1S>29........................... ....
Am 15. 12. 1928 fällige Kommunal-Darlehentunsen (ab­

züglich der bereits ein gegangenen) . . . . » , »
Anteilige Kcraummal-Darlehenzinsen für 1929 . 0 . „
Banikgebäude ................................................. .... „ » *
Beamtenunterstützungsikasse (Effökten-Konto) , a a ,

Passiva.
Âktien-Kapital i  B » s • •
Gesetzliche Reserve . g i i i i i i i » « * * «  
Agio-Reserve . • . 1 > • ■ « ■ » ■ 1 ■ • • .
P fandtbrief-Um lauif.................. ....  * ■ « • » » • ■
Kommunal-Obligationen-Umlauf . . • t • » s * *
Zuweisung der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt . . 
Zuweisung der Reichsarbeitskasse (für Kle nwohnungsb) 
Amortisationsfonds für Rentembank-Hypothekoa . * , 
Amortisationsfonds für Goldmank-Hypotheken » « « * 
Amortisationsfonds für freie Hypotheken . » , t «
Amortisationsfonds für Komm.-Darlehen
Kreditoren ......................................... ....
Noch zu zahlende Hypotheken-Vaiuta . . » • * * »  
Noch zu verrechnende Hypotheken-Vakta (Teilungs­

masse-Hypotheken) • • • • • . .  1 • > » . »
Noch zu zahlende Komm.-Darl.-Valuta « » • ■ 1 1 1
Vorausgezahlte Hypothekenzinsen . < > * ■ « *  t 
Vor au sge zahlte Komm.-Darlehenzinsen * B ■ 1 ■ 1
Pfandbriefziussdheine...........................
Kommunai-Obligationen-Zinsscheine « s ■ » 1 > ■ »
Rückständige Dividendenscheine . * > ■ ■ ■  1 ■ * 
Beamtenunterstützungskasse 1 »
Gewinn s . » « » « ■ »  1 > »  * i

R v i \ i  
98 690 2 

3 758 009 25 
7 215 537 27 

91 301 560 86 
5957 859 31

2 411 880
34 9ü9 150 

4

286 218 
811 727

89 408 98 
406 765 19 
350 000 -  
145 543 25

147 771 581 35
R vi

5 000 0001-
3 000 000 -

50 000 — 
87 685 468 81 
34 015 300 -
2 245 70912 

135 000 — 
31110 88 
71 822 36 

534 95 
172 576 53

4 154 962 58 
724 5ü0|—

5 957 859 31
26 000 -  

138 507 94 
3 750 06

2 804 759 23 
862 629 50 

1 881 18 
158 818 55

1030 28 > 35

Die für das Geschäftsjahr 1928 auf 12 % festgesetzte 
Dividende kommt von heute ab an unserer Kasse in 
Berlin W 56, Taubenstraße 22, und an den bekannten 
Zahlstellen gegen Einreichung des Gewinnaiteilschelnes 
Nr. 7 zur Auszahkng,

Berlin, den 7- März 1929.

Berliner MetaMi iiniiscii.

iraifiomi!
der noch im Maul Mittn 

iien zu um in­
ner SMiner rarllaed-Cemeni- 

FaUrik, Sein.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen 

im Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger 
vom 10 Oktober, 8. November und 10. Dezember 1928 
erklären w ir hiermit sämtliche Aktien unserer Gesell­
schaft zu RM  50.-, die bisher noch nicht zum Um­
tausch in  Aktien zu RM 100 -  und zu RM  1000.“  
oder zur Verwertung eingereicht worden sind, d. h, 
also sämtliche noch im Verkehr befindlichen Aktien 
unserer Gesellschaft zu RM 50.-, für kraftlos. Die 
auf die für kraitlos erklärten Aktien entfallenden 
Aktien zu RM  100.- und zu RM 1000.- werden zu 
Gunsten der Beteiligten verkautt werden. Nach er­
folgtem Verkauf w ird  der Erlös an die Beteiligten 
ausgezahlt bezw. fü r diese hinterlegt.

S t e t t i n ,  den 8. März 1929.

Porllanil-cemenl-FaiiriK
H. Kirsch. Dr. Jahns.

..ffieftern 9lDenb mar eë aber aetnlttlidU" ©o eraäßlen

3 i)re (Säfte
mtb Eefiren aern rolcfier BetStfinew ein. Btatum? -  ©tc

lohen 3ßre  (Setränle.
© bner=R affce  

©bncr»£ee
©bnev=jlaEao

8 6n 6 * fö BefrieWat WB»» peinicbmeder. Befterieii ©ie fofort ober forbem 
©ie foftenloëailufler u.Breiëllfte an. Boftoafete franfo. 

.©affee=©toft=3töfteret

<£arl © hner, (Stettin,

Steelltte nnb biflinfie BejuaëancQe in  
neuen ( $ ä u f e < i b e r t s l  

roie non ber (Sans aeruof* mi t  »ollen- 1 _ _ _ .........I ................ .... ....................,
'■WSgmP Daunen boooelt aeretniai ®fb.S.nn J l. 
X ^ r  ^  ©ebr *arte S.W1 J l f l  Gebern (©alB- 

baunenl B.nn Jt. »efir »arte 6,0(1 J l. 
„  ©beI*Dreiniertei*Daunen 6.50 J l. 

. L 7,5.° «eremiate. aeniiene Gebern m it Dannen
4.00 Jt unb 5.00 J l. hodiOrima 5,75 J l:  la  6.25 J l. 
anerfeinfte 7.25 J f  uitb *.25 M  io  Boabannen S.75^ 
unb 10.00. Ä flr reeOe fiauBfreie SfRare (Garantie. 
Berfanb aeaen ^lacfin a6 5 Bfb oorto*rei «nb 
nehme, roaa nidn arfänt. a iii meine ©offen surüd.

9t u b 0 11 6 i i e l  i  i  rfi llicttlreBBin 115. 
rberBrm ö

wänfemoftanftfllt -tnb BefftpfterngftaBrif

I Siphon-, Kannen- 
|u . Flaschen-Biere

^  em pfieh lt I

I Gustav iCramer!
•„ Alte Falkenw^trierstr. 5. Fernr. 320i'0.
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3 u ^ i |i > ! c l j B e r f f e i f l e f u n g
Zte B ommer fche Hetdfmchgefefffchaft »er* 

ftttftaltct am 21. SRärz 5. ft. in der $ o m  
m e r n h a l l e  in Stettin ihre 98. 3  u cß t * 
» i e b t x r R e i f l e r n n g .  ZaS BerzeichniS 
enthält 60 Butten, bie faß ausnahmslos h*t» 
»orragende Abßammung im Blutaufbau mie 
tn dett Seißungen aufweifen. (SS find miedet 
teht hohe Spißcnleißungen darunter, per» 
Rbiedene weibliche Borfahren find in da# 
Ze n t f cfj e B i n d e t l e i ß u n g f c b n c h  ein­
getragen, Me BerßeigerungStiere auf ©cide 
aufgeaogen, daher gefuttd und anpaffungS» 
fähig. Für Suchttauglichfett mird ©ernähr 
geleißet. Auf ben legten ©erßelgcrungeit 
waren die greife fehr niedrig, und murden 
*. B. durchweg 25 htS 30 Broaent ländlicher 
Butten unter dem SeGhßfoßenpreiS nerfauft 
Z a  auch weiterhin leider mit niedrigen Grei­
fen gerechnet werben muß, mird den Käufern 
eine außerordentlich künftige AnFaufSgelegen» 
heit geboten.

Z er Verband Bommerßber ©cbmeineaficb- 
ter »erfteigert am 2L SRärz d. ft. in der Bom- 
tnernbatte in Stettin (oor bet Buttenoerßetge» 
tung der ^omm. Herdbucb-Sefettfcbaft) 48 
©delfcbmeineber und «Sauen nnd 4 oeredelte 
Sandfcbweinfauen «uS den beiten pommerfeßen 
Hochzuchten.

Sämtliche Ziere ftammen a«8 Suchten. die 
tmter © e f u n b b e i t S »  n n d  S e i ß u n g S »  
f o  nt r o l l e  fteden, »erden vor der Berftei* 
gerung auf ihren ©efunbbeitSaußanb hin utt» 
terfuedt unb gegen SR a n l » nnd  K l a u e n »  
feuede f c h u ß g e i mp f t ,  fobaß Seuchen- 
Übertragungen auSgefcbloffen ßnd.

toten F*rFel erbrachte feinen AnßaFtSpnnFt;
auch genaue Beobachtung, oh Schlag oder Stoß 
in Frage Fomme, oerlief negatio. Anßccfung 
durch den ©der Fam gleichfalls nicht in Frage, 
ebenfo mie eine Unterfucdung der frifcb ein» 
getroffenen Futtermittel die Urfadje èuerft 
nicht fand.

@rß bei einet jmeiten forgfSItigen Unter* 
fuefjung fchott langer lagernden ftleifchmcdleS 
ergab ßch eine faure SReaFtion und da8 Auf*

hreten von ©chmefelwafferßoff, »ofür tn Ser* 
feßung befindliche Zierförpertetle der Anlaß 
fein Fonnten.

9?nn rourde das ans einer ZierF5rpet=Ver* 
roertungSanßalt flammende ftlcifcdmedl durch 
gleiche SRcngen Suptnen* und ftifchmedl erfeßt. 
Zer ©rfolg iß, daß jeßt über 100 Fräftige und 
muntere FerFel im Statte dcrumlaufen. Zar* 
um Vorßcbt bei der Berwenbung oon ftleifch* 
mehl an tragende Ziere!

0 er ©arten im 3R5rj

fer auf den Sucbtfcbmeineperßeigerungen in 
Sommern haben unbedingt die ©ernähr, ge» 
funbe und leiRungSfäßige Suchtfchroeine *n 
erhalten. ©8 iß bef'annt, daß auf den Sucht» 
fcßmeineoerReigetungen in Sommern doch* 
mertigeâ Suchtmaterial *u niedrigen greifen 
abgegeben mird.

Kataloge oerfenden auf Änfordem Foßen*
to8 die ©efchäftSßenett, Stettin. KtecFometi 
Straße 4L

Oie Sopffronfpeif Per Pinfter
Zlefe fchmere ©rFranEung, auch Kartarrbal*

lieber genannt, Eommt nur beim Stinboleb oor. 
Sie iß anßecfend, rficffällig und endet ztt 75 
Broaent mit dem Zobe.

©ana plößlicb treten 40—43 ©rad Fieber 
und Scdüttelfroß auf, die SRllcß oerßegt, die 
Siafenfcßleimdäute roerden bläullcb=rot, die 
klugen tränen nnd ßnd lichtempfindlich, der 
ganae ftdrpet, BefonöerS Stirn und $3rner, 
roerden brennend heiß- 9lacd 34 Stunden 
r.ommt e8 au Zränen* und 3iafenau8fluß, der 
Wtem mird pfeifend, das Fieber nimmt au und 
nach S—14 Zagen beendet der Zod diefeS Sei* 
den. Ueberßedt ein Zier einmal dtefe Stranf* 
heit, fo bleibt eS ein ftümmerer fein Sehen 
lang.

SIS ©egenmittet Eennt die Praxis ©18» nnd 
Sehmumf^läge auf SRacFen nnd Stirn, Uns* 
ipülung der ftafe mit aweiproaentiger flreo* 
ünldfung nnd ©infprihnngen mit Zierblut» 
lohlepcäparat (ftnfarbon). Zoch muß adc8 
zeitig aut «nmendung Eommen, am beßen 
natürlich oom Fachmann. ____

6 < h a d ( i n g o b e r ä m p f u n g

im Wärt
fiachdrncf verbot eit.)

9M6 fß <1 Seit, gegen die au8 dem ©in» 
ierfchlaf ermachten ©chäblinge etaoaS an nn»
ternehmen.

©egen da8 Oeer bet FeldmJhtfe atterWngS 
iß der einaelne Äleiubeßher machtlos, ©anae 
‘Gemeinden müffen ßch hier au gemeinfamem 
handeln aufammentun. 3lm beßen roirFen 
direfte Verordnungen der SlmtSoorßehcr. 
F riM  bejogene ZnphuSFuIturen merden dann 
mit aßagermilch oerdünnt und, auf Semmel» 
Brocfen gegoffen, in die SScher geführt. Z ritt  
man fehl alle ©angenden au, fo braucht man 
nach 14 Zagen nur noch Me frifch geöffneten 
»on neuem *u befdßcfen. ftm ßampf gegen 
die fchlanen ^au8» nmd ©ühlratten muß man 
mit den SJiaßnahmen »cchfeln. ftn Frage 
fommen VdoSphorlahoerge, SWeeramiebeln, 
'BaEteriengrfte, Faßen, ffahen, ©nnde 
dauernde Beunruhigung. Zrahtjourno

SR!t den erßen warnten SonnenßraMen 
regt e8 ßch in den ©ärten. 3>er ©artenfreund 
oermag nicht die Seit abamoarten. Bevor 
ber Boden nicht ooßßändlg offen nnd abge» 
trodnet tß, darf nid>t gegraben merden. Z a  
mir mit der Bodenbearbeitung mohl noch 
einige Seit warten müffen. fo find alle oorbe» 
reitenden Arbeiten an erledigen.

Z e r Dbßgorten.
Bei gelinder ©ittemng beginnen wtr mit 

dem SluSlichten, Berfüngen. Beschneiden nnd 
UngeaieferbeFämofnng. Bei offenem Boden 
müffen die im ^verbß »urücFgeßeßten Vflan* 
anngen beendet werben, fßoeb der Vflonaung 
mird angegoffen nnd die Baumfchciben mit 
Furaern Zttnger bedeeft Z ie  Februarfonne 
bat in diefem ftahr bedeutenden Schaden an 

©Sit- unferen Obßgemädjfen angerichtet, da nach
dem ßarFen Froß die plöfcttch auftretende 
©onne die Sünde antn Vlahcn brachte.
©chr^pffÄnitte haben in ähnlichen Fäßen halb 
Teilung gebracht 2ßit einem fcharfen 2Reffet 
macht man in den erfranFten ©tamm oder ?lß 
einige gleichlaufende Schnitte durch die SRinde, 
ohne fedoth ^olaieile an oerlchen. Zte 
Schnitte führen mir den ganaen Stamm oder 
Sß entlang au8. und amar bet den ©täatmen 
und fenfrccht flehenden ?leßen auf der 9lord»
feite, bei beu magerecht flehenden Sleßen auf. , -  . •
der unteren ©eite. ZaS ©chr&pfen iß oon; Primeln oerpflamen. fRofen befchneiden. 
©ndcßRära bis SRai oorannehmen. me« in die- Vafe« abharfen nnd aße UnFräuter nnd OTooS 
fer Seit die Schnittwunden am fcfmeHRcn entfernen. Bcetctnfaflungen anlegen. ©chling»

©ommerrettitb. Swiebrtn, Baßhtafen. Weide 
n. a. m. ftnS Frühbeet ffien mir: aße Zreib* 
gemüfe, frühe ßohlarten. Kohlrabi. Salat, 
Spinat, Vorree, ©eßerie nnb auch noch Zo» 
maten. © ir  Faufen uns Me erßen Vflanaen 
heim ©ärtner und nehmen felbß nur Folge* 
auSfaaten oor. Rite 91 babarberßauden ßnd 
an letten und an oerpflanaen. .

Z er Blttmengorte«.
9?odj dem Berfchminden der ScbneedecFe 

erfÉheinen die erßen FrttbringSMumen. Za» 
mit nun beT ©arten dauernd im Blumen» 
fchmucF pranft. müßen mir deshalb für recht* 
aeitigen ©rfafc ’ioratn. ftnS Frühbeet, in 
Zöpfe oder JFäften am Simmerfenßer fäen 
w ir: ttßern. Söwenmanl, ZageteS. Sinnten, 
91elFen, SeoFofen n. a. ftnS Freie Fönnen 
mir fäen: SRohn, 9lefeba, ©iefen. 9litterfporn, 
©odettia nnd etniffhrige ©chlingpflanaen u. a. 
Bei gelinder ©itterung werden die ©inter* 
fchntjdecfen entfernt, aber aur foforiiaen ©ie» 
deroer mendung bereitgehalten. 9?eu» und 
tlmpflanaungen oon Slofett. Stauden nnd 
Sierßräuchcrn fönnen bei entfprechendem 
©etter auSgefflbrt werden. Sllte 91ofenßau- 
bcit* nnd ©ehölagruppen ßnb für ffomooß* 
düngnng danfbar. Z ie  für fpätere Bepflan* 
aung beßimmten Beete oerlangen gute Be* 
arbeitung. Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht.

oerheilen. Z ie  VFirßch* und SlpriFofenfpaliere 
ßnd oor de« Sonnenftrahten durch leichte 
Oüßen an khüßen. ©einßöcfe ßnd frflhaeitig 
an befchneiden. da ße fpäter an febr bluten.
Bei entfprechender ©itterung Fann mit dem 
Beredeln begonnen roerden. ©rdbeerbeete rei­
nigen, lodern und mit furaern Z  finget belegen.

Z e r ©emüfegarte*.
Bei entfprechender ©itterung und offenem

Boden iß aßeS au graben, au baden, au fäen ...............................
und au pflanaen. »aS an der 9lcibe iß. 9lid>t; daher oorßehtig au gießen und oor direfter 
an eng fäen, wobei Sleihenfaat der breitwür» ©onnenbcftrahlung Schub an geben. Balfon» 
figen oorauvieben iß. ©8 fönnen gefät roerden Faßen ßnd in Ordnung au bringen, ©ein iß 
aße ©etnfife. die froßbart ßnd und an O rt1 au befchneiden und ananheften. Für Früh* 
nnd Steße fteben bleiben mie: Vuffbohnen, j iabrSbepflanaung Sorge tragen: Sfbgeblühte 
©rbfen, Karotten. Wbhren, Veterßlie. Spinat. Blumenamtebeln pflanae man in den ©arten.

pflanaen anheften. ©ege erß auëbeffern, 
nachdem aße FrühfahrSarbeiten erledigt ßnd.

Sinmcrbltttnenpflege.
Wft dem Umpflanaen der meiften Stmnter» 

geroachfe Fann begonnen merden. ftnfolge der 
erhöhten SonnenmirEung leben nnfere Vfleg» 
linge nen auf. ße roerden gefnnd. Fräftiger 
nnb liefern alfo auch bcffeTe Stecflinge und 
Blüten, llmgepflanate ©etoöcbfe und Sied» 
linge ßnd anfangs feht empfindlich. @8 iß

Vor ree. ©djmaranmtaeln, Salat, 9ladieS,l Jabs. Grenzien, Stettin.

©egentoarfofragen 
im deueßhen ©arfenbau
Sur Befpre^img bet beiden wichttgßtn 

©egenmartSfragen im deutfehen ©artenban — 
de« landmirtfchaftlicben SRoiptogrammS nnd 
der BttStnirfung beS «rbeitSfchuhgefeheS für 
den ©artenban — hatte der SleichSoerband 
deS deutfehen ©artenbaueS die Borßände fci= 
net oßdeutfehen BeairfSgruppcn au einet 311= 
bcitstagnng nach Franffurt a. Oder einbe» 
rufen.

«Rach Grlebignng einiget interner Bet* 
bamdSangdegenbeiteu mürben die HRaßnah* 
men des ©artenbaueS im landmirtfchaftlichen 
fRotprogram-m, die Förderung des STbfafceS 
durè DuSban der gärinerifchen JReFlame und 
Me Steßung dcS ©artenbaueS aum ärbeitS* 
f^ufegefep befprochen.

Z ie  Befprechung der Waßnahmen im Iand* 
mirtfchaftlichen 9?otprogramm ergab, baß be* 
reitS in aßen Beairfen die Slnpaßuno der ©r. 

.v*.„ aeugung an die ©ntmicflung der ßRarftoer 
und hältniße und den ©ünfehen dcS Handels und 
und öer Verbraucher entfprechend gute Fortfehritte

© T rtd S 't  m T m M  f o *  b i n

SSSJut SS
Düne OÄmpfen feine aorfoffelmoff

(5Rachdrud oerboten.)
9tohe Kartoffeln dürfen unter Feinen Um*

Z Ä S I ' Ä * .  Ä  : S i t f e lÄ  M i ö W f l .  in  »en e in « ln e „ Sic.
% Ä f Ä g££g&%*Sä% ä S S m I V Ä

stJttin find6nicht nuhloS da ßurf durchaefeßt hat, wenn auch die aitfteror» 
aut ge» endeten W ™  f'™  g Ä 8' dentltch fchtechte ©irtfchaftSloge der Betriebe

H f U v m n v «  bcc notmenween Stofen
man ßch Me ÜJlübe deS Kochens oder Zämp=

SanbmirtfchaftSFammern im 9lahmen des 
iRotprogrammS eingeleiteten Waßnahmen um 
eine i n t e n f i o e r e  F ö r d e r u n g  de,r 
© t a n d a r d i f i e r n n g  nnd der 9! eg t i ­
l i  e r ung  deS 3 l h f aßeS im Obß» und ©e= 
mmüfebau 5« erretten, wurde gutgeheißen. 
Z ie  Befprechung über daS fidh Rändig ent*

fenS nicht machen, muß man KartoffelflocFen 
uerfüttem. Karioffelfloden brauchen nur 
ntit Faltern ©affer angerührt au merden und 
geben dann ein heroorragendeS Futter für 
die äRaftfChmeine ab. Kartoffelflocten ßnd 
bereits fabrifmäßig gedämpft und getroetnet 
morden. 3Iuf diefe ©c ife find ße «nbeflrenat 
haltbar und fteiS futterfertrg. «Rohe Kariof* 
fein Fann man höchftenS in nicht an großen 
SRengen an güße oder niedertragende ^auen 
oerfüitern. Zr.Lu^ ^aße a.S.

Wittel auraeit no^ erfchmert.
W it befonderer Sorge ßebt der dentfdje 

©artenbau der SuFunftSgeßaltung feines 31 r» 
b e i 18 r e ch i S entgegen. Zrofe eifriger Be= 
mühungen Fonnte eine reßlofe Klärung der 
Frage „ f t ß © a r t e n b a u  S a n b m i r t *  
fchaf t  ode r  © e m e r b e ? "  noch nicht et* 
reicht roerden, wenn auch der ©efefegeber auf 
lehr oielen ©ebieten den natürlichen ©efenS* 
grundlagen des Berufs Bcrftnitng aet^arten 
und die gärtnertfChen Betriebe den tanbroirt» 
fchaftlichen gleichgeßeßt ßnd. ftm 3ltbeit8=

V fchußgefeß miß man dem Berttf. deßen ?Ir=
«ein Steiiam.et>( «n froflenbeSiere ‘ " « “ « V *” ,V i« » t *  i l l t

einem («leKfiBen 8anb»trt nertnatfen eine Snmnsäincfe nnlesen. » e lfte  SWoen 
bnnetnb bie in n e n . ® ie Unteifuftung bet i bntnu« (ü t ben »e rn f entliefen Mnnen, nmtbe

in einet ©ntfCbtteßmtg, Me den anßändigen 
SRinißerien und politifchen Varteien augelei» 
tet wurde, aumt auSdrucF gebrachi

©8 heißt darin n. a.: Sonnebedingt und 
etdgebunben, wird der SlrbeitSgang im ©at. 
ienbau oon ehernen «Raturgcfefeen diFticrt 
Zem trägt der ©ntrourf eines »rbeitSfchuh» 
gefetjeS Feine 9l«hnung. ©ttrde der ©arten» 
bau ihm unterließt roerden, fo würden die 
Waßnabmen deS BcrufSßanbeS, durÄ ratio» 
neße und intenßoe BetriebSroeife, durch ©r* 
aeugung oon CtualitätSroaren ufro.. daS recht» 
lieh und roirtfchaftlich hegünftigte 31u8land 
oom deutfehen WarFt an oerdrängen. auf daS 
Schmerße gefährdet roerden. Zte Unterßel» 
lung unter das SlrbeitSfÄußgefefe würde im 
Fraßen ©iderfpruch Ju den ßaatliChen Förde­
rungsmaßnahmen deS ©artenbaueS ßehen, 
die auf eine Ausdehnung der Kulturen unter 
©las abaielen, wenn das Vothandenfein oon 
©croächShäufern als HRetFmail geroerblicher 
Betriebe gewählt wird. Zer ©ortenbau 
braucht ein ebenfo bewegliches Arbeitszeit* 
fnßem. wie die Sanbroirtfchaft, der Beruf for-- 
dert aber nicht cbenfolange ArbeitSaeiten wie 
die Saudwirtfchaft

©ie Pereimguna
Per PienenoPifern

iß wohl die wichtigße Arbeit des ERära* ©ie 
iß nicht fo fchwierig, wenn immer daran ge* 
dacht wird, daß das ärgfte Hindernis gegen 
fettiger Annahme, der jedem VoIFé eigene, hê  
fondere Aeßgeru^ ausgeglichen werden muß. 
ZaS erreichen mir, indem mir die Bienen der 
beiden au oereinigenden Fawittc» mit lau* 
warmer, dünnflüfßger SucFer* oder #onig* 
löfung, welcher ein paar Zropfen SReliffe oder 
Zhomiangeiß betgemengt ßnd, lei^t üherbrau* 
fen. Zie Beimengungen ßnd in jeder Apottjefe 
um billigen VreiS au haben.

Zie fo oorhereiteten Bienen des Schwäch* 
lingS oder auch ©eifeßofen roerden dem an» 
deren Volfe einfach augefefjrt oder augefegt. 
Sie roerden ohne jede Beißerei angenommen, 
fchon auch deswegen, roctl ße an ihrem #aat» 
Fleib AuSßeuer mithringen. Bei der auf dem 
flachen ?anbe otelfadj noch im Scbrounge 
flehenden Korbbienenau^t, roerden die BölFer 
in gleicher ©eife oorbereitet; dann Refle man 
den Korb mit der fcbroäcberett Kolonie auf daS 
geöffnete Sounölocb des Korbes, mit deßen 
Bienen die Vereinigung gefchehen foß und um̂  
binde die VeriihrungSßenen beider Körbe 
bienendicht. Ueber 9Zacht iß die Vereinigung 
geg e b e n .

0 ao ©aßergeßügei tm
(SRacftdrucF oerboten.)

©enn auch jeßt, beforoberS im Anfang« 
McfeS WonaiS, Me meißen ©änfe noch brü­
ten, fo gibt eè doch auch nicht wenige ©öffel, 
b. h- junge ©änfe. 3n  bet '.Regel feben die 
Befitjcrinuen der brütenden ©änfe nach, 
wenn die 3«tt dazu gefo-mmen iß, ob fchon 
ftunge gcfchlüpft ßnd. Ziefe werden dann 
mit in die Stube oder Küche genommen, in 
eineu mit warmen Zücheru auSg-efchlagetten 
Korb gefefet und in Me SRähe des DfenS oder 
auf den ©rudendedel geßefit fta, ©ärm* 
fönnen ße auch gebrauchen. SHdjt feiten wer­
den einige Meter ©öffel oerfauft, die betref­
fenden Käufer maßen ße alfo ohne bie SRut* 
terganS großaiehen. ZaS geht auch gana gut, 
nur müffen ße darauf achten, daß diefe Klei­
nen Eefnen naffen Selb befommen, a- B* wenn 
ße ins ©affet paifchcn, weil ffe ßch dadurch 
leicht Zarmfranthciten augieben, an denen ße 
nicht fetten eingeben, ftcb muß hier übrigens 
der Anfcbauung entgegentreien, daß ©änfe, 
denen die ftungen beiaeiten genommen wer­
den, bald wieder an fangen au legen und 
dann au brüten, ©erade das ©egenteil iß 
der Faß. Z ie  ©ehnfucht nach den ftungeu, 
die ttjr genommen ßnd, läßt Me ©ans nicht 
aur SRube fommeu, ße oera-ebrt ßch darüber, 
und es dauert febr lange, ehe ße wieder legt, 
wenn ße eS nicht gana und gar unterläßt. — 
Segen auch einaelne ©ntenraffen fchon im Fe­
bruar, fo fangen doch jefct auch diejenigen an, 
©ier au erzeugen, die man fonft als Fleifcb* 
enteu beaeid>net. ©benfo erfreuen uns die 
fogenannten öand- oder KreuaungSenten 
durch ©ier. ©oflen wir diefe Zätigfeit för­
dern, fo geben wir reichlich eiweißhaltiges 
Futter, abends reichlich Körner, bald troefen, 
bald angegueßt. ©tue gut und dazu frühaet* 
tig brütende ©tttenraffe gibt eS überhaupt 
nicht ©cm alfo an frühen ©ntchen gelegen; 
iß, der muß dazu glucEende ^auShennen und 
Vuien oerroeniden oder die ©ier einem Brut* 
appgrot anoertrauen.

P. Fbhmaan

Suffermifjfiungen
ERifchungen einzelner Futtermittel fageu be* 

Fanntlich unferen Haustieren am meißen au. 
Zarüber gibt eS Feineit S tre it EReinungSoer* 
fchiedenheiten treten bei unferen Fatß&eratet» 
nur darüber auf, ob die S?androlrte ßch diefeS 
ERifchen felbß beforgen foßen oder ob ße aweef* 
mäßig fertiges SRifcbfutter Faufeu.

9?un, daS roird oon der ©röße de§ Betriebes 
und der Borbildung des ftnhaberS abhängen. 
ftft die Biehmirtfchaft fo Flein, daß nur roenige 
Sentner im ftahre gebraucht werden und Rößt 
die Sufammenßeflung der einaelnen Kucheo 
auf Schroierigfeiten, dann bleibt nur übrig, 
Reh einem Händler anauoertrauen.

SRachßehend ein Beifpiel, aus roelchen Zeilen 
ein SRiIchfett=Futter heßehen foß:

Zrf. ©iro. Sh»,
25 Zeile KoFoSFudjen . . 22^00 4,000 19,700
25 Zeile VolmFernFnchen. 22^00 3,650 19,275
30 Zelle ©rdnußFuchen . 27,000 12,840 23,550
20 Zeile Seinf uchen. . . 17,000 4^40 14.400

100 Zeile ^emtfch . . . 89,600 25^80 76,925 
1 Zeil ©emifch .. . . . 0,896 0,253 0,769 

+  10 Vtoa-©eiaenfcbalett,
+. 2 Vtoz. Schlämmfreide. It,

BrfinPe Pur# unfa#qem2ge 
PerwenPung oon töfiampeo

Ueberaß müffen jeßt eingefrorene ©affer- 
leitimgen in ©oßnungen unb Kèßern aufgetaut 
werben. Saß biefe Arbeit feinesroegs ungefähr­
lich iß, haben jahtreiche Bränbe ber legten §e\k 
gezeigt, bei benen häufig größere Schöben ent» 
ftanben finb. Sie Urfadje liegt meiftens tn un -  
f achgemäßer  B e r w e n b u n g  oon Söt -  
l ampen,  Söttolben unb anberen beweglichen; 
ßötapparaten. ©er fich unb anbere oor Feuer* 
fdjaben unb Sdjabenerfaßanfprüchen bewahren 
rotll, tut gut, bei Arbeiten mit beweglichen Söt» 
apparaten folgenbes au beachten:

Sötlampen nicht oerroenben, roo heu, Stroh 
nnb begleichen lagert ober mo b r e n n b a r e  
© a f e ober Dämpfe fid) enhmcfelnl Beim Ab­
brennen alter Farben, Verficht bei Borhängen 
unb ©arbinen!

Bei Benußung ber Söttampe jum Auftannt
auf Fußböben, Decfe unb ©änbe achten. Falls 
biefe nicht feuerfeft, Apparat a u ß e r h a l b  bes 
B a u m e s  in Zätigfeit feßen. Feuerficßere 
Unterlage, Borficßt bei ©inbl

©afferleitungsroßre nur bann mit ber Söt» 
lampe auftauen, wenn Umgebung feuerfeft, auf 
jeben Fall Angriffspunft ßäufig roecßfeln. Söfcß» 
roaf fer  b e r e i t  hal t en!

Bei ©afferleitungsrohren unter Buß Beftraß* 
lungen an ben ©intrittsßellen nur, wenn bie 
©anb feine brennbaren Stoffe enthält!

ERinbeßens brei  EReter A b ß a n b  »oti  
Strobbècfen,  Scßtnbeln unb ähnlichen brenn* 
baren Stoffen.

$um  Scßluß roieberßolt naeßfeßen, ob auch 
f e i n  F e u e r  g l i mmt ,  aurücfbteibenbe Be» 
fonen bena r̂ießiigen.

©er bureß Sötlampen einen Branb üerurfatßt, 
fann haftbar gemacht werben; falls es ber ©e» 
bäubeeigentümer felbß ift, hat er feinen Anfprucß 
an bie Feueroerficherung. Borßehenbes gilt audj 
für autogene Scßroeiß» unb Scßneibeaoparate. 
Borficßt oor abtropfenben ober oerftreutö» 
ScßmelzteÜen.


